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Spatenstich zum Korst Wessel - Platz »

Eine Gedächtnisslätte für die Toten der nationalsozialistischen Bewegung / Dr. Goebbels seiert den Märtyrer des roten Berlins .
Die Vertrauensräte der Betriebe — Japanisches Torpedoboot in Seenot — Flugposteinsteltung in ASA .

( \

m. Berlin , 12. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Am Montag nachmittag fand auf dem bekannten H o r st
Wessel - Platz , einem der größten Plätze Berlins , der erste
Spatenstich zur Neugestaltung im Rahmen eines feierlichen Aktes
statt . Die Abordnungen und Formationen der SA . SS , HI , der
NSBO und PO sowie der Schutzpolizei und der BVG hatten mit
ihren Fahnen im weiten Umkreis vor der Rednertribüne Aufstellung
genommen. Der Horst Wessel -Platz , der frühere Bülow -Platz , der
jahrelang der Schauplatz der heftigsten Kämpfe der jungen National -
sozialisten gegen den roten Terror der Kommunisten und Marxisten
gewesen ist, soll völlig zu einer Gedächtnis st ätte für die
Toten der nationalsozialistischen Bewegung um-
gestaltet werden . Die Feier erhielt ihre besondere Festlichkeit durcheine Ansprache des Reichsministers Dr . Goebbels , des Ober-
bürgermeisters Dr . S a h m und des Staatskommissars Dr . L i p -
p e r t . Unter den zahlreichen Ehrengästen der obersten Führungder SA und SS sah man auch die Mutter und SchwesterHorst Wessels .

Der Platz stand im festlichen Schmuck der Fahnen des Dritten
Reiches. Von der riefigen Kuppel der Volksbühne wallten die Haken -
kreuzfahnen uird die sckwarz -weiß- roten Farben. Der weite Platzwar mit einer dichten Menschenmenge restlos gefüllt . Mit klingen-
dem Spiel rückten pünktlich zur festgesetzten Stünde die Ehrensorma -tionen an . Die Feier wurde mit dem Faniarenmarsch des
Jungvolkes eingeleitet . Stürmisch begrüßte die Menge dann den
Reichsminister , der vor der Rednertribüne von den Vertretern derStadt Berlin und des Korps Normannia, dem Horst Wessel ange-hört hatte , empfangen wurde . Nach offiziellen Reden tat der Bürger-
meister des Bezirks Mitte den zrsten Spatenstich zur Neu»
gestaltung des Platzes .

Dr. Goebbels sprich!.
Nachdem der Badenweilermarsch verklungen war . hielt Reichs-minister Dr . Göbbels die Festrede. Dr . Eöbbels führte u . a . aus :Dieser Platz ist für uns in der Vergangenheit der Inbegriff der lom -

munistlschen Gegnerschaft gewesen . Es war in der ersten Hälfte desJanuar im Vorjahre , da marschierten wir zum ersten Male in breiter
Angriffsfront auf diesem Platze auf . Noch einmal behauptete sich da -mals das rote Untermenschentiim gegen die nationalsozialistische Re-
volution auf diesem Platz . Niemand von uns konnte damals ahnen ,daß 14 Tage später schon das Reich in unserem Besitz sein würde.Unterdes sind 13 Monate ins Land gegangen. Im Verlauf « die-
fer 13 Monate hat Deutschland ein anderes Gesicht bekommen . Indiesen 13 Monaten haben wir die Macht auf allen Gebieten des
öffentlichen Lebens gebraucht. Wir haben umwälzende Reformenauf den Gebieten der Politik und Wirtschaft vorgenommen und sinddabei vor keiner harten Maßnahme zurückgescheut.

Allerdings waren wir der Meinung , daß man das Volk nicht
dadurch erobert , daß man seine Häuser und Mietskaserne, , mit
Kanonen und Maschinengewehren niederlegt , wir waren der
lleberzeugung , daß das Volk im Grunde genommen das Bestewill und daß , wenn eine Staatsfllhrung sich der Hilfe und Ge-
,olgschaft des Volkes versichert , sie dann in bestem Händen und

in bester Hut ist.
Wir hatten es nicht nötig , mit Gewalt das Volk zum Schweigen zubringen , sondern wir haben das Volk durch b e ff e r e L e i st u n g e nuberzeugt . Ich bin heute fest von der Ansicht durchdrungen, daß Hun-derte von denen, die vor 13 Monaten hinter den Gardinen verschlösse-ner Fenster standen und auf uns mit Haß . Ingrimm und Erbitte -rung herniederschauten, heute mit warmer Anteilnahme und mit in-nerer herzlicher lleberzeugung den Weg verfolgen, den die national -
sozialistische Revolution beschritten hat .

Wie anders sieht das Reich heute aus gegenüber dem Anfang ?Kaum lockt die Sonne wieder neues Leben aus Ott sprießenden ErdeHeraus , schon stehen wir wieder vor dem Volk mit einem fertigenProgramm und mit dem unerschütterlichen Willen , in diesemSommer wieder mindestensLMillionenMenschenindieArbeit zurilckzusühren .Das wußten wir von allem Anfang an : Die Menschen , die ver-hungernd uno verzweifelnd durch die Straßen der Großstadt gehensind der Programme müde geworden. Diese Menschen wollen Ar -b e l t wollen Brot , wollen einen neuen Sinn und einen a n d e -
renInhaltihresLebens . Und das , meine Kameraden habenwir ihnen gegeben . Keine andere Regierung in Deutschland wäre inder Lage gewesen, der deutschen Not so wirksam zu Leibe zu rückenwie die unsere. Und es siehe einer auf in Deutschland, der von sichbehaupten wollte, daß er es besser gemacht hätte , als wir es gemachthaben . Wir können der Not entgegentreten , ohne beschämt die Au-gen niederschlagen zu müssen , denn was menschenmöglich war , habenwir getan , und was ungelöst ist, das ist dann schließlich und endlichüber die menschliche Kraft hinausgegangen . Wir haben eine Re-volution für das Volk und nicht für die Begüterten und Reichengemacht und sind deshalb auch Diener des Volkes geblieben. Wirkönnen uns heute sicher fühlen in der Liebe und Sympathie geradedes ärmsten Teiles unseres Volkes, weil wir uns diesem immer wie -der auss Neue verpflichtet fühlen . Wenn Menschen Tage . Wochen .Monate und Jahre lang von nichts anderem als nur von Not um -geben sind, dann haben sie ein viel wacheres Gefühl für Solidarität ,für Gemeinschaftssinn und für kameradschaftliche Verbundenheit , alswenn sie nur von Glück und nur von Ueberfluß umgeben sind.

'
Ge¬wiß ist es schwer, diese Menschen von der Ehrlichkeit eines neuenWillens zu überzeugen — aber hat man diese Menschen einmal ge-Wonnen , dann besitzt man sie fürs Leben.

Diesen Kampf hat auch der geführt , auf dessen Namen wir die-sen Platz umbauen wollen . Es ist kein Zufall , daß dieser etwasüber 20 Jahre alte Student für diese Lehre auch sein Leben gebenwußte , daß einer von oben nach unten ging und deshalb auch die
Kraft hatte , von unten nach oben emporzusteigen , daß einer !einLeben hingeben mußte , um den anderen den Weg freizugeben , daßeiner seine offene Brust den Speeren des Gegners darbiete « ninßte ,« m die Massen freizumachen , und daß die Fahnen nicht freiflstternd

durch die Straßen dieses ehemals feindlichen Gebietes getragen wer -
den konnten , wenn sie nicht vorher mit dem Blut von symbolhaft
emporgewachsenem Werk geheiligt und geehrt worden waren .

Und deshalb , meine Kameraden , tun wir gut daran , die Er « -
nerung an den schweren Kampf , der hinter uns liegt , 'ind im Ge-
denken des schweren Kampfes , der vor uns liegt , uns das Ziel dieses
Mannes , der gewissermaßen zum Prototyp aller nationalsozialisti -
schen Märtyrer wurde , immer vor Augen zu halten , in seinem Geiste
mit dem Werk zu beginnen und in seinem Geist das Werk zu voll-
enden. Niemals nur obenstehen , sondern immer wieder von oben
nach unten gehen , niemals die lebendige Brücke zum Volke abreißen
lassen , immer wieder zum Volk zurückkehren und immer wieder aus
dem Volk Kraft schöpfen zur Tat und zu seiner Arbeit und immer
mit dem Volke verbunden rein und niemals eine Scheidewand
aufkommen lassen zwischen den Führern und den Geführten . Ich
glaube , so werden wir am dosten dem Geiste Horst Weisels gerecht .

Heute morgen bin ich mit dem Führer durch den Berliner
Osten gefahren und habe wieder einmal mit eigenen Augen
sehen können , was ich hunderte Male sah , wieviel Not , wie -
viel Elend und wieviel Verzweiflung hier noch zu Hause ist.

Und ist habe zugleich wieder eine grenzenlose Hochachtung ror den
Menschen bekommen , die sich hier täglich mit Not , Elend und Ver-
zweiflung auseinandersetzen müssen . Ihnen könnte man es nach -
fühlen , wenn st« Anarchisten wären , sie sind es nicht geworden.
Ihnen könnte man es nicht verdenken, wenn sie Staatsfeinde wären ,
sie sind es nicht gewesen . Bei ihnen könnte man es verstehen, wenn
sie an keinen Gott und an kein Gesetz mehr glaubten — sie haben
sich einem neuen Gott hingegeben und haben gelernt , ?in neues
Gesetz anzubeten und haben mit der ganzen Inbrunst und mit der
ganzen Hingabe , deren sie fähig waren , sich nun der neuen Sache ,
dem neuen Staat und dem Führer des neuen Reiches überantwortet .

Sollten wir die Liebe, die uns aus diesem ärmsten Deutschland
entgegengebracht wird , nicht mit der gleichen Liebe beantworten
müssen ? Wäre einer bei uns skrupellos genug, das Vertrauen ,das ihm da auf offenen Händen entgegengebracht wird , zu miß -
brauchen? Nein ! Für das Volk sind wir gekommen und für das
Volk werden wir stehen und fechten . Viele aus dem Volk haben für
uns und unsere Bewegung namenlose Opfer auf sich genommenund nehmen sie auch heute noch auf sich und werden sie auch in
Zukunft auf sich nehmen müssen . Dafür übernehmen wir die Ver -
pflichtung , für das Volk zu stehen .

Und so. wie das Volk uns nicht im Stiche läßt , so werden
wir auch unsererseits niemals das Volk im Stich lassen.

Die Männer , die durch diese Revolution in die Macht gehobenworden sind, sind zu stolz dazu, auf den Spitzen der Bajonette zu
sitzen . Sie sitzen auf den Herzen des Volkes. Das Heer, das auf-
gestanden ist, um dem Volk sein Recht zurückzugeben , es war ein
Heer der nationalen Ehre , aber es war auch ein Heerdes sozialen Rechtes .

Im Anschluß an die Rede des Reichsministers vollzog der Bür-
germeister des Bezirks Mitte, Lach , den ersten Spatenstich .Die Gedenkstatt für Horst Wessel und die Toten des Kampfesum die nationale Erhebung wird ungefähr vor die Volksbühne zuliegen kommen . Auf einem erhobenen Platz soll später Zas Denkmal
„Horst Wessel an der Spitze seines Sturmes " errichtet werden. Eine
kolonadenartig gehaltene Denkhalle mit zwei Wachthä .isern wir«
dann die Denkmäler all der toten Kämpfer aufnehmen und wird die
Begrenzung nach dem Gebäude der Volksbühne hin bilden . Nn den
beiden Wachthäusern wird später eine ständige Ehrenwacheder SA die Verbundenheit der toten Kameraden mit den lebenden
zu versinnbildlichen haben . Links und rechts von der Ehrenhallewird der Platz selbst zu Ehren Hainen umgestaltet.

Bildung der Berlrauensriile.
Zweite Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zur Regelung der nationalen Arbeit.

-X- Berlin , 12 . März . Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichs-
arbeitsm -inister hat unter dem 10 . März die zweite Verord «
nung zur Durchführung des Gesetzes zur Ordnung
der nationalen Arbeit erlassen . Die erste Verordnung vom
1 . März ds . Js . hat die Wirtschaftsgebiete der Treuhänder der Ar-
beit abgegrenzt und die Sitze der Treuhänder bestimmt. Die zweite
Verordnung trifft insbesondere die erforderlichen Durchführungen
für die Bestellung der Vertrauensmänner und für die
Errichtung des Sachoer st ändigenbeirats beim Treu -
händer der Arbeit und der Sachverständigen a u s s ch ü s s e. Sie re-
gelt ferner die Bekanntmachung der Tarifordnungen und
Richtlinien . Es sind schließlich noch Durchsührungsbestimmun-
gen zum tz 16 des Gesetzes über die Anrufung des Treuhänders wegen
Entscheidungen des Führers des Betriebes hinsichtlich der Gestaltung
der allgemeinen Arbeitsbedingungen , insbesondere der Betriebs -
ordnung , getroffen , sowie Durchführungsbestimmungen für die
Anzeigepslichtvon Entlassungen (8 20 des Gesetzes) und über die Ver-
wendung von Bußen (§ 28 des Gesetzes) .

Im Hinblick auf die im März durchzuführende Bestellung der Ver-
trauensmänner sind die Durchführungsbestimmungen zu dieser Frage
von besonderer Wichtigkeit. Es ergibt sich aus ihnen in Verbindung
mit dem Gesetz in den Erundzügen etwa

folgende Regelung :
Die Aufstellung der Liste der Vertrauensmänner hat vom

Führer des Betriebes im Einvernehmen mit dem Betriebszellen -

obmann des Betriebes , also einem Angehörigen der Eefolg -
schaft, zu erfolgen . Hat der Betrieb keinen Betriebszellenobmann ,
so ist die Aufstellung einer Liste nicht möglich . Es tritt nicht etwa
an die Stelle des Betriebszellenobmannes des Betriebes eine außer -
betriebliche Stelle der Betriebszellenorganisation . Eine Einschal-
tung außerbetrieblicher Stellen würde mit den Grundgedanken des
Gesetzes , nach dem die Vertrauensmänner ein Organ der Betriebs -
gemeinschaft sein und daher aus ihr hervorgehen sollen , nicht ver-
einbar sein . Es kann daher in diesem Fälle lediglich die B e -
rufung der Vertrauensmänner und ihrer Stellvertreter
durch den Treuhänder der Arbeit erfolgen . Diese Be-
rufung kommt ferner in Frage , wenn eine Einigung zwischen dem
Führer des Betriebes und dem Betriebszellenobmann des Betriebes
nicht zu erzielen ist oder aus sonstigen Gründen ein Vertrauensrat
nicht zustandekommt. Die Berufung von Vertrauensmännern und
Stellvertretern durch den Treuhänder der Arbeit ist in jedem Fallin sein Ermessen gestellt. Der Treuhänder kann also u . U . von
der Berufung absehen . Der Betrieb bleibt dann ohne Vertrauens -
rat .

Die erforderlichen Vorschriften über den Führer des Betriebes
sind bereits im Gesetz selbst getroffen . Von der Ausstellung beson -
derer Voraussetzungen ist dabei auch hinsichtlich der Staatsangehö -
rigkeit abgesehen worden . Auch nichtarische Unternehmer können
daher Führer des Betriebes sein . Das entspricht den wiederholten
Verlautbarungen der Reichsregierung , nach denen die Bestimmun-
gen des Gesetzes über das Berufsbeamtentum für das Gebiet der
Wirtschaft keine Anwendung finden.

Die Vertrauensmänner der Gefolgschaft
In der vom Führer des Betriebes im Einvernehmen mit dem

Vetriebszellenobmann

aufzustellenden Liste
sind soviel Personen als Vertrauensmänner vorzusehen , wie das
Gesetz im 8 7 vorschreibt- ferner eine gleiche Zahl von Stell ver -
tretern . Die Liste wird einheitlich für die gesamte Beleg-
schaft, Arbeiter und Angestellte , aufgestellt.

Es gibt also in Zukunft keine besonderen Vertrauensmänner
für Angestellte und sür Arbeiter , sondern nur noch gemein -

same Vertrauensmänner der Gesolgschast .
Angestellte und Arbeiter sind daher in der Liste angemessen zu
berücksichtigen . Neben ihrer zahlenmäßigen Vrtretung in der Ee-
folgschaft wird dabei insbesondere entscheidend sein , daß durch die
Zusammensetzung des Vertrauensrates eine möglichst umfassende Be-
ratung aller dem Vertrauensrat zugewiesenen Aufgaben möglich
ist. Die Voraussetzungen, denen diese Personen entsprechen müssen ,bestimmt K 8 . Es ist dabei u . a . vorausgesehen, daß sie der DAF .
angehören müssen . Frauen sind unter den gleichen Voraus -
setzungen berechtigt wie Männer . Es ist unter der

'
Gefolgschaft ab-

zustimmen. An der A b st i m m u n g kann jedes Mitglied der Ee-
folgschaft teilnehmen , das mindestens 21 Jahr alt und im Besitz der
bürgerlichen Ehrenrechte ist, einschließlich der Lehrlinge .Die Abstimmung hat der Führer des Betriebs zu leiten , der da -mit lediglich seinen Stellvertreter, also eine an der Betriebsleitungverantwortliche beteiligte Person , betrauen kann.

Zu seiner Unterstützung beruft der Abstimmungsleiter die
beiden Mitglieder der Gefolgschaft , die am längsten im Be -

triebe sind.
Ihnen ist Einblick in alle die Abstimmung betreffenden Vorgänge zuaeben. Der Abstimmungsleiter stellt eine Liste der Abstimmungs¬berechtigten (Abstimmungsliste ) auf und gibt durch Aushang ,spätestens zwei Wochen vor dem ersten Abstimmungstage , die Listeder Vertrauensmänner und Stellvertreter bekannt. In dem Aus -hang ist ferner anzugeben, w o die Abstimmungstiste zur Einsicht auf-liegt , wo die Abstimmungsberechtigten den Stimmzettel abgebenrönnen . Gegen Einsprüche über die Liste der Abstimmungs -
berechtigten entscheidet der Abstimmungsleiter . Ein besonderer Ein-
spruch gegen diese Entscheidung des Abstimmungsleiters ist nichtvorgesehen. Sie kann nur im Zusammenhang mit einer Nachprüfungdes gesamten Verfahrens nach Durchführung der Abstimmung unterden weiter unten besprochenen Voraussetzungen erfolgen.

Die Abstimmung
ist geheim und erfolgt durch Abgabe eines Stimmzettels. DerStimmzettel hat unter fortlaufender Nummer die Namen derals Vertrauensmänner und als Stellvertreter vorgeschlagenen Per -
sonen zu enthalten . Die Abgabe des unveränderten Stimmzettelsgilt als Zustimmung , die Abgabe des durchgestrichenen Stimmzettelsals Ablehnung . Die Abstimmungsberechtigten können auch einzelneder als Vertrauensmänner und als Stellvertreter vorgeschlagenenPersonen durch Streichung der Namen aus dem Stimmzettel ab-
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lehnen . Die Feststellung des Abstimmungsergebnisses hat der Ab .
stimmungsleiter in Anwesenheit der oben erwähnten zu seiner
Unterstützung berufenen beiden Mitglieder der Gefolgschaft vorzu¬
nehmen . S .c erfolgt so, daß zunächst ermittelt wird , auf welche
der aufgestellten Personen eine Mehrheit der abgegebenen Stim -
men entfallen ist. Haben sich also bei einer Gefolgschaft von 90
Arbeitern und Angestellten nur KV Arbeiter und Angestellte an der
Abstimmung beteiligt , so ist zu ermitteln , welche von den als Ver -
trauensmänner oder vtellvertrster aufgestellten Personen bei der
Abstimmung wenigstens 31 Stimmen erhalten haben . Es zählt
dabei für sie jeder Stimmzettel , auf dem ihr Name nicht durch -
strichen ist. Ohne Bedeutung ist es , wie grgß die Zahl der Stim -
men ist , die der Einzelne erhalten hat . sofern nur eine Mehrheit
der abgegebenen Stimmen vorliegt . Es ist also in dem vorher -
gehenden Beispiel gleichgültig , ob auf eine der als Vertrauens -
männer oder Stellvertreter aufgestellten Personen nur 31 oder
etwa 60 Stimmen fallen . »

Diejenigen Personen , die keine Mehrheit erhalten haben , scheiden
bei der Feststellung der Liste der Vertrauensmänner und Stellver -
treter aus . Aus den übrigen Personen werden , und zwar in der
Reihenfolge der Liste , aliso , wie nochmals betont sei . ohne Rücksicht
auf die Zahl der Stimmen , die auf die einzelne Person entfallen
sind , zunächst die Vertrauensmänner und sodann die Stellvertreter
entnommen . Haben also von den als Vertrauensmänner aufgestellten
Personen bei der Abstimmung nicht so viel Personen eine Mehrheit
erhalten , daß aus ihnen die erforderliche Zahl der Vertrauensmän -
ner entnommen werden kann , so sind die übrigen Vertrauensmänner
aus den als Stellvertreter aufgestellten Personen , auf die ein «
Mehrheit entfallen ist, zu entnehmen .

Ergibt sich bei der Abstimmung für keine der als Vertrauens -
männer und Stellvertreter aufgestellten Personen eine Mehrheit , so
kann der Treuhänder der Arbeit die Vertrauensmänner und Stell -
Vertreter in der erforderlichen Zahl berufen . Ergibt sich bei der
Abstimmung eine Mehrheit nur für eine kleinere Zahl von Per -
sonen als nach dem Gesetz Vertrauensmänner zu bestimmen sind , er -
halten also zum Beispiel von fünf als Vertrauensmänner uns fünf
als Stellvertreter aufgestellten Personen nur zwei ein « Mehrheit ,
so kann der Treuhänder d« r Arbeit die übrigen Vertrauensmänner
und diK Stellvertreter berufen , in dem Beispiel also drei Ver -
trauensmänner und fünf Stellvertreter . Erhalten dagegen von den
aufgestellten Personen so viele eine Mehrheit , daß wenigstens die
erforderlichen Vertrauensmänner bestellt werden können , so tot es
dabei zunächst sein Bewenden . Der Treuhänder kann in solchem
Falle erst dann eingreisen , wenn durch Ausscheiden oder zeitweilige
Verhinderung von Vertrauensmännern der Vertrauensrat nicht
mehr vorschriftsmäßig besetzt ist.

Die den Abstimmungsberechtigten gegebene Möglichkeit , ein -
zelne Personen von der Liste der Vertrauensmänner und der Stell -
Vertreter zu streichen , kann dazu führen , daß die Berücksichtigung der
Angestellten oder die Berücksichtigung der Arbeiter im Vertrauens -
rat >n einem offenbaren Mißverhältnis zur Zusammensetzung der
Gefolgschaft stehen würde . Das gleiche Mißverhältnis in der Zu -
sammenketzung des Vertrauensrates kann sich dadurch ergeben , daß
bet Ausscheiden eines Angestellten aus dem Vertrauensrat der in
der Reihenfolge der Liste an seine Stelle tretende Ersatzmann nicht
gleichfalls Angestellter , sondern Arbeiter ist, oder daß bei Aus -
scheiden eines Arbeiters ein Angestellter als Ersatzmann nach-
rückt. Das Gesetz sieht daher vor , daß der Treuhänder zur Beseiti¬
gung eines derartigen mißlichen Verhältnisses auf Antrag des
Führers des Betriebes einzelne Vertrauensmänner abberufen und
durch andere Vertrauensmänner ersetzen kann .

Das Gesetz sieht schließlich eine Anrufung des Treuhänders der
Arl 'eit für den Fall vor . daß bei dem Abstimmungsverfahren Vor -
schr

'
.ften des Geietzes oder der Durchführungsverordnung derart

verletzt worden sind , daß das Abstimmungsergebnis dadurch beein¬
trächtigt werden konnte . In diesem Falle kann der Treuhänder
die Wiederholung der Abstimmung anordnen oder die aufgestellten
Vertrauensmänner bestätigen oder an ihrer Stelle andere Ver -
trauensmänner berufen .

Hinsichtlich weiterer wichtiger Vorschriften der Durchführunas -
Vorschriften , insbesondere über Bildung der Cachverständigenbeiräte
und -Ausschüsse wird eine besondere Anweisung ergehen .

Neuordnung der Kirchlichen
Verwaltung .

Eine Verordnung des Reichsbischofs.
— Verlin , 12 . März . Der Reichsbischof hat , wi« der Evang « -

lisch« Pressedienst mitteilt , auf Grund des Kirchengesetz : s vom
2 . März eine Verordnung ^ zur Neuregelung der kirch¬
lichen Verwaltung erlassen .

An der Spitze der Verwaltung der Deutschen Evangelischen
Kirche steht der Reichsbischof . Di « in d«r Verfassung festgelegten
Befugnisse der theologischen Mitglieder des geistlichen Ministeriums
bleiben unberührt . Der Reichsblschof beruft als allgemeine ': Gehil -

fen und Vertreter in kirchenpolitischen Angelegenheiten einen Bischof
zum Chef s« ines Stabes . Der Bischof ist in dieser Eigenschaft er -
mächtigt , in kirchenpolitischen Angelegenheiten allen Stellen und
Beamten der allgemeinen kirchlichen Verwaltung Weisungen zu er -
teilen .

Die Verwaltungsstellen der Deutschen Evangelischen Kirch « sind
gemäß Z 3 d« r Verordnung : das Sekretariat des Reichsbilchofs , das
kirchliche Außenamt , die Deutsch - evangeUsche Kirchenkanzlei .

Die Vertretung des Reichsbischoss in Verwaltungsangelegen -
heiten liegt für den Geschäftskreis des Sekretariats und dezirllichen
Außenamtes beim Chef des Stabes , für den Geschäftskreis der
Deutsch -evangelischen Kirchenkanzlei b« i den leitenden Beamten die -
ser Behörde .

-Mit der Ausführung des § 3 der Verordnung wird der Chef
des Stabes im Benehmen mit den leitenden Beamten der Kirchen -
kanzllei beauftragt .

Arierparagraph in der Wehrmacht.
& Berlin , 12. März . Nach Vortrag beim Herrn Reichspräsiden -

ten hat der R e i ch s w e h r m i n i st e r verfügt , daß die Bestimmun -
gen des Gesetzes zur Wiederher st ellung des Berufs -
beamtentums vom 7. April 1333 § 3 ( Arierparagraph ) sinn -
gemäß Anwendung auf die Offiziere , Deckosfiziere , Unteroffiziere
und Mannschaften der Wehrmacht finden . Die Durchführung der
Verfügung wird bis zum 31 . Mai 1934 beendet sein .

Japanisches Torpedoboot gekentert.
„Tomotsuru" in hilflosem Zustande aufgefunden / Ungewißheit über das Los

der 80 Mann Besatzung .
London , 12. März . Wie Reuter aus Tokio meldet , ist

das Torpedoboot „Tomotfnru "
, das Montag früh mit ei »

ner Flottille zusammen aus dem Kriegshafen Sasebo zu Manövern
ausgelausen war , nicht zurückgekehrt . Es soll infolge des
stürmischen Wetters gekentert sein. Die Besatzung zählte 80 Mann .

Das Torpedoboot „Tomotsuru " ist in völlig hilflosem
Zustande in der Nähe der Insel Shijukischima aufgefunden
worden . Der Marineminister hat es abgelehnt , vor der amtlichen
Untersuchung Einzelheiten über die Verluste an Menschen -
leben bekanntzugeben . Die „Tomotsuru " gehörte zum modernsten
Schifftstyp und wurde im vergangenen Monat während eines
Schneesturms vom Stapel gelassen.

Blutiat in Saarlouis.
Saarlouis , 12. März . Eine schwere Mordtat wurde in

der Nacht zum Sonntag in Saarlouis verübt . Das hochbetagte
Ehepaar Wilhelm Hotopp , Inhaber einer Möbelschreinerei ,wurde mitten in der Nacht durch mehrere Schüsse aus dem Schlaf
geweckt. Der in der Mitte der 70er Jahre stehende Mann durch -
suchte sämtliche Räume des Hauses und fand schließlich seinen Sohn
Erwin im Vorzimmer seines Schlafzimmers neben der Tür in
seinem Blute auf dem Boden liegen . Er hatte einen Brustschuß und

USA. ohne Flugpost.
^ Washington , 12. März . Die amerikanische Po st -

Verw altung hat angeordnet , alle zur Pott gelieferte Lust -
p o st mit den schnellsten zur Verfügung stehenden Eisenbahn -
z L g e n zu besördern.

Der Vorsitzende des Luftpostausschusses des Senates . B l a ck . hat
im Kongreß eine Anfrage eingebracht , die sich mit der Ausrüstung
und Ausbildung der Heeresflieger befaßt . Wenn die für zweckmäßige
Ausrüstung und genügende Ausbildung des Heeresfliegerkorps be-
reitgestellten Mittel nicht ausreichten , müsse der Kongreß diese Be -
züge erhöhen . Die führenden Mitglieder der Regierungspartei haben
ferner eine Abänderung des Luftsportgesetzes vorbereitet , durch die
der Abschluß von neuen Po st vertrügen mit privaten
Fluglinien in die Wege geleitet werden soll.

Präsident R o o s e v e l t , der am Samstag in einem Schreiben
an den Kriegsminister Dern die Einschränkung des Luftpostverkehrs
angeordnet hat . ist mit den Leistungen des Heeresfliegerkorps außer -

ordentlich unzufrinden . Er hat eine Nachprüfung der Dienstverträgedes Heeres und eine vollständige Neuordnung des Heeres -
einkaufswefens angeordnet . Man erwartet für die nächsten
Tage durchgreifende Maßnahmen in dieser Richtung .

Kuuslslieger abgestürzt.
Breslau , 12 . März . Bei einer Segelflugzeugtaufe in

Lüben ereignete sich ein tödlicher Unglücksfall . Der Rechtsanwalt
und Notar Goldberg , der zu einem Kunstflug gestartet war , stürzte
plötzlich aus 80 Bieter Höhe ab und war sofort tot . Der Absturz
ereignete sich vor den Augen des der Taufe beiwohnenden Ober -
Präsidenten und Gauleiters Helmut Brückner . In einer Ansprache
feierte der Oberpräsident das Andenken seines alten Mitkämpfers
Förster und taufte das eine Segelflugzeug auf den Namen .Lermann
Förster " .

einen Schuß in den Kopf erhalten . Der Verdacht lenkte stch sofort
aus den früheren Schreinergesellen Hotopps , einen gewissen Eugen
I u n k aus Jettenbach in der Pfalz , der feit einem Jahre , feit er
bei Hotopp entlassen worden war , die Familie unausgesetzt bedroht
hatte . Die Polizei konnte Junk noch in der Nacht feststellen . Er
leugnete , konnte aber an Hand des erdrückenden Beweismaterials
der Tat überführt werden . Er wurde sofort in Hast genommen .

Angeklagter springt aus dem Fenster.
8 Dresden , 12 . März . Ein aufregender Vorgang spielte sich am

Montag vormittag während einer Verhandlung vor dem D r e s d -
ner Schöffengericht ab . In einem im vierten Stock gelege -
nen Verhandlungssaal wurde gegen Alfred Beck aus Dresden
wegen Diebstahls , Nötigung usw . verhandelt . Während der Ver -
Handlung benahm sich der Angeklagte durchaus ruhig , sprang aber ,
nachdem sich das Gericht zur Urteilsberatung zurückgezogen hatte ,
plötzlich aus der Anklagebank über mehrere Tische hinweg , eilte ans
Fenster und stürzte sich hinunter . Er fiel auf ein unter dem Fenster
befindliches Gartenbeet , wo er mit inneren Verletzungen
liegen blieb .

Tages -Anzeiger .
tNäbcrcs Nebe im ftn «ratctiteil . )

Dienstag , 13. März 1934.
Staatötbeater : Der Troubadour . 20—22.30 Ubr .
» olo s ( e u nt : Giii Axr -Aidlers Lachbübn «. 20 Uöt .
Lichtspieltheater :

Palast -Lichtivlele : ffr « itaa abend um 8 . 4 . 6.15 . 8 .30 Ubr .
5<fR6cBj =Vi (htioi ( Ie : Das Lied ber Sonne . 4 . 6 . 15 . 8 .80 Ubr
llnioii " tbcnfcr : ."Mfidltlinae . 8 , 5 . 7 . 8 .45 Ubr .
(vloria -Palast : IVa « ift die Welt : Wandern .
ttammcr -Licktivielc : Manolcsku .

3 . 4.45 . 6.45. 8.45 Uhr .
der ftiirft der Dibee . 8 . 5 . 7 . 8 .45.

lereixö - Kcrauftaltuiiaen :
Bolköbund f . l>. Deutschtum im Ausland : Teenachmittaa der grauen -
«ruppe mit Portraa von Ministerialrat Weierle ..Di « Ahnentafel "
im Sotel Reichsdof . 16 Ubr .
Siinftlerbaus : Klavier (LisztiAbeiid . Ursula Hoffmann , 20 Ubr .
Ü! ad . Hochschule f . Musik IKrieasstrafte Prüfung Sk» n«ert « : Bio -
lin - und Klavierkou ^ rt « mit Orchester .Z o n st i n c Peraustaltonaen :

20 Ubr .
Äaflce -tladarett Roland : ? as crstklafsiae Mä » >Proarainm .
Kaffee Museum : Wront deutsche Modeschau . IN und 20.30 Übt .

Kaffee Hag
jeder Tropfen Gesundheit

uRichard Slraufz : „Arabella
Erstausführung im Badischen Staalslheater .

Die lyrische Komödie des bald siebzigjährigen Richard Strauß
spielt im Wien der sechziger Jahre , es ist das Milieu der Aristokra -
ten und Offiziere mit einer entsprechenden Weltanschauung , die von Be -
wußtsein des Standes diktiert ist. Ueber den Vorgängen liegt etwas
ironisch Märchenhaftes untz auf dem Grunde , der Verwirrung der
Gefühle , schimmert Melancholie . Sieht man mehr obenhin , dann
bleibt ein fesselndes Theater eines Dichters und eines großen Mu -
stkers , sieht man tiefer , dann erscheint « ine scharfe Gesellschaftskritik ,
so unerbittlich , dag einem das Lachen vergehen könnte , aber man
darf verstehend lächeln , denn in der Musik liegt der Sonne goldener
Schein , liegt Milde , Ruhe und Liebe .

Da ist die absinkende gräfliche Familie , derer von Waldner . Der
Vater , alter Adel , Rittmeister a . D , vielleicht Abschied wegen Schul -
den . Er sitzt zunächst zu Hause herum , kann sich zu keinem Beruf
entschließen , hat keine Eignung , aber irgend etwas muß er doch trei -
ben , weil die Pension nicht für ein „standes "-gemäßes Austreten
reicht , und dann diese Gläubiger , ja warum soll er nicht auch einmal
sein Glück versuchen ? Er beginnt zu spielen und verfällt wie so viele
dem grausamen Spielteufel und fällt dabei als Mensch , Mann und
Vater . Er bemalt sich mit der Lügen holdem Schein , sie geben
seinem Sein sahlen Glanz , aber trotz glatten Parketts hat er Hal -
tung und gesellschaftlichen Schliff und spielt sich durch das Stück als
« in liebenswürdig Entgleister . Er schreit einmal wütend nach den
Pistolen und im nächsten Atemzug gesteht er , daß er sie versetzt , er
nimmt den IWg -Guldenschein des künftigen Schwiegersohnes „weil
sein Bankier verreist "

, er nimmt den zweiten Schein mit Nonchalance
in die Westentasche , als wär 's ein Fetzen Papier , und wenn das
Glück seiner Töchter vor ihm steht , sagt zunächst seine Frau , die es
mit der Treue offenbar nicht allzugenau nimmt . „O Theodor , welch
eine Wendung " und er das eine Wort , das ihn vernichtend charak -
terisiert „Kolossal " .

Es ist eine Tochter da , Arabella , sie soll die Familie durch eine
Geldheirat retten , aber sie hat doch so viel Kraft , daß sie auf einer
freien Wahl bestehen kann . Von den Liebhabern , die sie umschwär -
men , überlegt sie diesen und jenen , doch es reicht bei keinem . Sie
ist etwas müde , äußerlich gewiß auch etwas kokett, aber vergessen wir
nicht , daß sie in dem sorgenvollen Hause viel mitgemacht . Arabella
weiß es am besten , wie es um ihre Familie steht , und hat in der
Aussprache mit Mandrika , die Werbung wird , den Mut zur Offenheit
,Aa haben Sie denn eine Ahnung , wer wir sind, wir sind nicht grad
sehr viel nach dem Maß dieser Welt . Wir laufen halt so mit als
etwas zweifelhafte Existenzen "

. Sie hat eine jüngere Schwester ,
Zdenka . Es ist eine sonderbare Ide « der Mutter , sie als Buben lausen
zu lassen , sie begründet es : „Wir sind nicht reich genug in dieser Stadt ,
zwei Mädchen standeswürdig auszuführen "

. Zdenka steht zwischen
Kind und Weib . Ein Dichter hat ihre Seele aufgehellt , hat ihre Kon -
slikte nur indirekt in ihre Worte gelegt , sie schwebt zwischen kindlicher
Niavität und unbewußter , drängender und bedrängender Erotik .

Wenn Arabella traumsüchtig von dem „Richtigen " spricht , der ein -
mal um sie werben wird , und daß sich heut ' abend , Faschingsdienstag ,alles entscheiden muß , dann überrennt Zdenka die Angst ,.O Gott , dann
bringt sich Matteo ( auch ein Brautwerber ) um , ich werf mich über
ihn , ich tüß zum ersten seine eiskalten Lippen . Dann ist alles aus " .
Diese gestammelten Worte werden mit dem Blick aus die Vorgänge im
dritten Akt Exposition sür ihre seelische Problematik , für ihr Spiel
mit unklaren Gefühlen .

Als Verehrer der Arabella verneigt sich Matteo . verliebt bis
über beide Ohren , direkt vernarrt , er glaubt an das DoppelspielArabellas , das die Schwester anzettelt , dann zweifelt er und findet
nicht durch die Doppelsinnigkeit und Doppelsinnlichkeit hindurch .
„Geheimnis eines Mädchenherzens , unergründliches "

, ruft er . Aber
zum verstehenden Schluß wird der Freund Zdenko die Braut
Zdenka . und er wird mit diesem herben Menschenkind glücklich wer -
den , hat es doch alles gewagt , alles gegeben , und so lassen Dich-
ter und Musiker vor dem wunderbar schönen, rührend einfachen
Schlußgesang Arabellas und Mandrikas die Schatten sinken die
Herzen finden und für beide Paare die Worte gelten : „Und so
sind wir Verlobte und Verbundene auf Leid und Freud und Weh -
tum und Verzeihn ".

Die Verehrer treten weniger aus dem Hintergrund des Stückes
hervor , drei Grafen , der erste , Dominik , sehr konsiliant , der zweiteElemer , ein fescher Herr , der sicher nicht seine erste Liebe sucht,der dritte , Lamoral , der jüngste und angenehmste . Doch vergessenwir nicht den besten Menschen der Komödie , den von Arabella
traumsüchtig aeschauten Mandryka . Er ist der gesundeste , einfachsteund eindeutigste , er sagt ja und es ist ein Ja . Das ist ein schlichter
Mensch , dem man sofort die Hand zur Freundschaft reichen möchte ,er ist großzügig , auch wenn er einen Irrtum einsieht , er ist baue -
rische Kraft , erdhaft und mit seinem Grund und Boden verwurzelt ,er nennt sich selbst einen halben Bauer und meint , daß es bei
ihm langsam gehe , aber stark , er ist ein kindlicher Mann mit einer— o Wunder in dieser oberflächlichen Welt — zarten Seele . Die
Liebe wird ihm scheues Bieten und Anbieten , Beten und Anbeten .

Die Musik von Richard Strauß verklärt diese lyrische Komödie ,es liegt in ihr die Weisheit des Alters , die Erfahrung eines Le-
bens für die Kunst , es liegt in ihr die Meisterhaft des größten
lebenden Repräsentanten deutscher Musik . Wie sparsam ausgewogen
ist dieses schmiegsame , schillernde , schwelgerische Orchester und wie
beseelt ist sein Ausdruck , wenn es gilt , die aufblühende Liebe zu
schildern , die scheu sich bietende , wenn es gilt , die Liebe zu gestehen
zwischen Aarabella und Mandryka . und wie scharf charakterisiert
sie die von Hofmannsthal glänzend in seine dramatischen Pläne
eingeweihte Kartenlegerin und das Erlebnis Mandrykas mit dem
Bären . Es kommen im zweiten Akt auf dem Fiakerball Walzer
von echt Straußschem Schwung , glitzernde Koloraturen , freche Polka ,
es kommt als Vorspiel zum dritten Akt ein saftiges Orchesterstück,in dem Strauß nach Art des „Rofenkav ^ lier "-Vorspiels die durch -
brechende Liebe Zdenkas in die Symbolsprache seiner Musik rückt,ein erstes Erleben , das der Dichter nicht schildern durfte . Das
und noch mehr ist große Kunst , eigengeprägte , unnachahmliche , aber
das Schönste bleibt die Lyrik in dieser Komödie mit ihrem berücken¬

den und schwelgerischen Klang . Man hat nicht mit Unrecht darauf
hingewiesen , daß die Musik aus dem „Rosenkavalier " nachhalle , zu-
gestanden , es tauchen noch weitere Anklänge an den früheren Strauß
auf , an sein „Intermezzo "

, an seine „Ariadne "
, dochsind diese An -

klänge in eine andere , neue Sphäre gerückt , kein Wunder , yat sie
doch ein schöpferischer Musiker aufgegriffen und sie in seiner Par -
titur verarbeitet , die ein Wunder des Klanges ist und bleiben wird ,
in eine Partitur , die nicht unter die Vokalstimmen gebaut , son-
dern in ihnen drin ist und diese Stimmen zur Entfaltung allen
betörenden sinnlichen Glanzes aufruft . Am herrlichsten im ersten
Duett Arabella und Zdenka , das wie bei der Dresdener Urauf -
führuug außerordentlichen Beifall erhielt . Neben diesem Duett
steht als weiterer lyrischer Höhepunkt die Liebesszene Arabella —
Mandryka im zweiten Akt und ihr Lied . .Ueber seine Felder "

,das gewiß in die Konzertsäle einziehen wird . Ueber alles aber
sei der Schlußgesang gestellt , ein ferner Nachklang der Feldmar -
schallin . poetische , schönste und tiefste Eingebung des Musikers ,
keusch , edel und beseelt und wieder ein Wunder der Klangwirkung .
Es bleibt noch der Hinweis auf die Verwendung und Verarbeitung
südslavischer Volksweisen , die eine schwermütig - süße Stimmung
haben , dann auf die immer einfacher , yier bestimmt zu Dur und
Moll hingehende Harmonik und auf die neuartig erscheinende Be -
Handlung der Holzbläser , und natürlich aus die geistvolle Klein -
arbeit des Dialoges .

Klaus Nettstraeter musizierte im Sinne der Partitur mit
kammermusikalischer Feinheit , leicht und schwebend den Konversa -
tionston treffend , warm und leuchtend und im Ausdruck vertieft
die Lyrik , schwingend und federnd im Rhythmischen die Walzer , da -
bei konnte er die Orchesterdynamik den Stimmen aus der Bühne
prachtvoll angleichen . Ganz hervorragend die Regie von Victor
P r u s ch a . Diese Spielleitung war so diskret , so treffend im
Stil , daß man den Abend über nicht an ihr Wirken dachte . Sie
brachte keine Operngesten , keine Schablone , sie nahm „Arabella "
als Schauspiel mit Musik und zeigte singende Darsteller , etwas be-
tont realistisch in ihrer Haltung , und vor allem brachte sie die
eigene Atmosphäre des Stückes , das Wiener Milieu , das ist ja über -
Haupt das Bezeichnende bei dem Regisseur Pruscha , daß er in seinen
Operninszenierungen immer das Grundgefühl des Werkes heraus -
arbeiten kann . Es steckt viel Kleinarbeit dahinter , daß er sie zu
verdecken versteht , läßt ihn als Künstler schätzen . Eine Sehenswür -
digkeit sind die Bühnenbilder und die Kostüme von Heinz Gerhard
Z i r ch e r und Margarete Schellenberg .

Unser Opernensemble übertras sich an diesem Abend selbst . Die
innige und gewinnende Arabella der Else Schulz , die sehr sein ge-
zeichnete Zdenka der Else Blank , die Mutter der Elfriede Haber -
k o r n , der Vater von Adolf S ch ö p f l i n , dessen Schlagworte
„Teschek , bedien dich " und „Kolossal " sicher so populär werden wie
Lerchenauers „ Leopold mir geng 'n "

, dann der ein wenig von Ro -
mantik umwitterte Mandryka von Fritz Harlan , der Matteo von
Wilhelm N e n t w i g , die drei Verehrer Theo Strack . Karlheinz
L öse r und Heinrich N i l l i u s , die Kartenlegerin der Emmy Sei -
berlich und die kesse und fesche Fiakermilli der Lotte FischbaÄ .
dazu die Vertreter der kleineren Partien und der Chor — es
waren Leistungen eines festlichen Abends , einer außergewöhnlichen
Erstaufführung würdig . Christian Hertle .
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Sorgen der Fischerei am Oberrhein .
Rückgang des Fischfangs um 1 Will. Mark — Baden» Schweiz und Elfatz fordern

eine Wiederherstellung des Allrheins .
k * — Freiburg i. Br ^ lt . März .

Welche großen Lasten uns das Versailler Diktat auferlegt , wissen
« nd fühlen wir alle . Weniger eindringlich kommen uns die Aus -
Wirkungen des Zwangsverträgs zum Bewußtsein , die gewissermaßen
als Nebenerscheinungen auftreten und regional begrenzt
find . Dazu gehören auch die Schädigungen , die die Anlage
des Kembser Rheinseitenkanals und des Kembser
Stauwerks mit sich bringen und die den Vertretern der Interessen -
ten aus Deutschland . Frankreich und der
Schweiz bei einer von den elf badischen Rhein -
gemeinden von Haltingen bis Baliin -
gen veranstalteten Besichtigung am Samstag
nochmals eindringlich vor Augen geführt wur -
den . Denn das ist das Bemerkenswerteste , daß
durch die Kanalanlagen nicht nur die rechts -
rheinischen Anlieger , je weiter die Zeit fort -
schreitet je mehr , geschädigt werden , sondern
daß vor allem die Schädigung der Rheinfischerei
jetzt auch die Fischereiverbände der Schweiz
und des Elsaß auf den Plan ruft .

Gewiß war die deutsche Technik , die das ge-
waltige Stauwerk bei Kembs schaffen mußte ,
bemüht , den von Sachverständigen befürchteten
Schäden vorzubeugen . Bezüglich der Fischerei
geschah das durch Anlage einer sogenannten
F i s ch t r e p p e , die den Fischen die Möglich -

Welche Wege im einzelnen zu diesem Ziel einzuschlagen find ,
wird sich ergeben , sobald das Problem energisch angefaßt wird . Die
Möglichkeiten liegen , im ganzen betrachtet , auf der Linie der Wie -
derherstellung des Altrheins durch größere Was -
serzufuhr . Der aus der Persammlung gemachte Vorschlag eines
Ausbaues des S t i ch k a n a l s auf deutscher Seite zum Fischpaß er -
scheint deshalb besonders beachtenswert , weil dadurch der Grund -
Wasserspiegel dort gehoben und damit auch die schweren Schäden be-

kppe , d
keit geben soll, die hohe Staustufe auf einem
Seitenkanal zu überwinden . Diese kunstvolle An -
läge , die mit einem Kostenaufwand von 250 000
Mark hergestellt wurde , erfüllt aber ihren Zweck
nicht , und es ist vielleicht richtig , daß sie — wie ein Sachverständiger
humoristisch sagte — „an die Intelligenz der Fische zu
große Anforderungen st e l l t .

"
Tatsache ist jedenfalls , daß der Rückgang der Erträgnisse der

Fischerei , der vor Jahrzehnten mit der Rheinregulierung begann ,mit der Anlage des Stauwerks und der Rheinkorrektur sich so stei-
gerte , daß er unerträglich geworden ist. Der R i e d e r st a n d des
Wassers im Altrhein stört die Laichgründe , vernichtet die Brut , und
wenn man bedenkt , daß früher an dieser Strecke

jährlich pro Kilometer 30 Zentner Fische, insbesondere Lachse ,
gesangen wurden

und jetzt nur fünf Lachse überhaupt im letzten Jahre erbeutet
wurden , so mag die Angabe richtig sein , daß der den Mischern er -
wachsene Schaden auf 1 Million MJt zu beziffern ist. Berücksichtigt
man noch, daß der gestaute Oberrhein durch Abwässer von Basel und
aus dem Wiesental so stark verunreinigt wird , daß die Fische in
diesem Wasser zugrunde gehen müssen , so begreift man , daß die
Fischereiinteressenten des Oberrheins

ohne Unterschied der Nationalität energisch Abhilfe verlangen ,
ein Wunsch , dem die beteiligten staatlichen Behörden sich nicht ver -
schließen sollten , solange es für Abhilfe nicht zu spät ist.

ver Niedergang der Fischerei am Oberrhein .
Bild links : Oberrheinstrecke im Jahre 1929. — Und rechts : Die

gleiche Strecke im Jahre 1933 .

seitigt werden dürften , die für die Land - und Forstwirt -
schaft der badischen Gemeinden sich bereits stark bemerk -
bar machen .

Die erwähnte Vertreterversammlung der internationalen Jnter -
essenten , die im Anschluß an die Ortsbesichtigung unter Leitung von
Bürgermeister Bauer - Esslingen , in Kirchen die Lage besprach ,
und der als Vertreter des Regierungsrats Basel - Stadt auch Dr .
I e n n e beiwohnte , faßte eine

Entschließung ,
die hoffentlich die tätige Aufmerksamkeit der amtlichen Stellen er -
wecken wird . Es heißt darin :

„Die am 10. März 1334 zusammengekommenen Vertreter der
Gemeinden am Ober - und Hochrhein und der Fischereinteressenten
Badens , des Elsaß und der Nordwestschweiz halten die Fischtreppe
und den Fischlift am Stauwehr Kembs für ungenügend und wünschen
einen Fischereiumgehungsrhein auf badischer Seite von der Hünin -
ger Eisenbahnbrücke durch das alte Rheinbett oder zum mindesten
eine Verbesserung der bestehenden Einrichtungen am Fischauf -
zug des Stauwehrs . Sie wünschen aus hygienischen Gründen die
völlige Reinigung der Abwässer , die vom Stauwehr aufwärts in den
Rhein geleitet werden .

"

Auftrieb in noröbaöifchen Jnüuflriewerken .
Günstige Meldungen aus der Wirtschaft.

Aus einer Reihe von badischen Industriezweigen zwischen
Karlsruhe und Offend urg liegen neuerdings Berichte über
einen zunehmenden Wirtschaftsauftrieb vor . Durch vielfach behörd -
liche Aufträge von Lieferungen von Schottergestein , Pflaster und
Grus zum Zwecke der Herstellung von Straßen sind die Stein -
bruch - und Schotterwerke im mittleren Murgtal « , im
oberen Vühler - und mittleren Achertal gut beschäftigt .
Di « Zahl der Aufträge von Kunststeinlieferungen hat sich merklich
gehoben .

Sehr befriedigenden Geschäftsgang weisen Schiefer - und
Ziegelfabriken auf . Im Nordschwarzwald verzeichnet
ein « Reihe von großen Sägewerksbetrieben eine «rhsbl .ch
bessere Beschäftigung auf , als im Vorjahre . Die Lieferungen von
Bauholz nach den Rheintalstädten haben zugenommen, ' sie wirken
sich auch günstig auf den Güterverkehr der Lokalbahnen aus .

Im Albtal kann die E t t l i n g e r Spinnerei u,x 0 W e -
bere i über besonders befriedigenden Auftragseingang berichten !die oberhalb Busenbach liegende Neuroder Fabrik konnte neue
Arbeitskräfte einstellen . In Achern hat die dortige Flaschen -
sabrik icit

_ kurzem ihren Betrieb wieder aufgenommen . Die beacht -
liche wirtschaftliche Besserung in den genannten und verwandten
Industriezweigen bewirkt eine beträchtliche Verminderung der Er -
werbslosenzahl , zumal Arbeitskräfte aus einer Vielzahl van oft ver -
streut liegenden Gem »inden und Landorten eingestellt werden
konnten .

Weilerer Rückgang der Arbeitslosigkeit
in Slldwestdeutschland .

Das Landesarbeitsamt Südwestdeutschland berichtet :
Die Hemmnisse , die in der Vergangenheit in den Wintermonaten

oft mehr aus altem Herkommen als aus zwingender Notwendigkeitdie Beschäftigungslage in zahlreichen Wirtschaftszweigen aufs Un -
günstigste beeinflußt haben , sind in Südwestdeutjchland wie schon
»m Januar so auch im Februar mit so gutem Erfolg bekämpftworden , daß nach dem im Januar erzielten Rückgang der Arbeits -

loflgkeit um 21660 Arbeitslose ein weiterer Rückgang um
21 941 eintrat . Die Gesamtzahl der Arbeitslosen , die am 2t». Februar
1934 bei den württembergischen und badischen Arbeitsämtern vor -
gemerkt waren , betrug noch 188 250 Personen , 150 297 Männer und
37 953 Frauen . Auf Baden kamen 120 214 (99 788 Männer und
20 420 Frauen ) . Der gegenwärtige Stand liegt in Württemberg
um rund 70 000 und in Baden um rund 00 000 unter dem Stand
von Ende Februar 1933. Er liegt in beiden Gebieten auch sehr
erheblich unter dem günstigsten Stand Ende November vorigen
Jahres . Die Unlerstützungseinrichtungen der Arbeitslosenhilfe sind
im Februar der allgemeinen Entwicklung entsprechend entlastet
worden , die Arbeitslosenversicherung um 9 795 Hauptunterstütiungs -
empfänger , die Krisenfürsorge um 0294 und die öffentliche Fürsorge
um rund 4000 Wohlfahrtserwerbslose . Die Gesamtzahl der Haupt -
.. M i. r 'J — fu IM0 ft?a *»? a** fTA 111* ff]? 4'*I»i« I**Unterstützungsempfänger betrug 91619 Personen (74115 Männer ,

en auf Baden 59 358 Personen (46 9S £
Die Zahl der anerkannten Wohlfahrt ?-

17 504 Frauen ) , davon kamen auf Baden 59 358
Männer , 12 415 Frauen ) . Die Zahl der anerkan
erwerbslosen betrug nach dem vorläufigen Zahlenergebnis vom
28. Februar 1934 insgesamt 46 981 und zwar 12135 in Württemberg
und 34 840 in Baden .

Radolfzell , 9. März . (Feierabendheim „Kraft durch Freude " .)
Zur Durchftihrung des Werks „Kraft durch Freude " errichtete die
Firma Gotthard Allweiler A . - G . in ihren Fabrikräumen ein künst-
erisch ausgestattetes und behagliches , mit Lesestoff reichlich ver -
ehenes Feierabendheim für ibre Werksangehörige . Auch die Rund -
rinkanlage fehlt dem Heime , das auch Schulungszwecken dienen soll,
nicht . Bei der Eröffnung der neuen Einrichtung begrüßte der
Orts - Amtsleiter Dr . Bischoff namens der Firma die erschienenen
Gäste , insbesondere Bürgermeister Speer und den Kreisleiter der
Deutschen Arbeitsfront H e l b t « g . In einer Ansprache wies Bür -
aermeister Speer darauf hin . daß der Arbeiter erst im Dritten
Reich , die ihm gebührende Stellung errungen habe . Arbeitgeber
und Arbeitnehmer müßten in vertrauensvoller Arbeit die neue Ge-
sellschaftsordnung und damit den Wirtschaftsfrieden aufbauen . Die -
sem Zwecke würden Einrichtungen , wie das neu geschaffene Heim
in hervorragender Welse dienen .

Umstellung im Tabakbau der Kardt.
Spöck, Friedrichstal und Staffort pflanzen Rollendeck .

nz . Spöck bei Karlsruhs , 12 . März .
Am vergangenen Samstagabend fand im großen Saal des

Gasthauses „zum Hirsch" in unserer bekannten Tabakbaugemeinde
eine Versammlung der Tabakpflanzer statt , die von weit über 300
Personen besucht war . Als Redner war Landwirtschaftsinspektor
Engelhardt von der Badischen Bauernkammer anwesend . Seine
besonderen Ausführungen galten der Rollendeckzemein -
schaft Spöck , Friedrichstal und Staffort .

Zuerst kam der Redner auf die Kontingentierung der
Tabakanbaufläche zu sprechen . Die Festsetzung der Fläche des ein -
zelnen Pflanzers geschieht durch den aus nur drei Personen bestehen -
den Pflanzerausschuß , wodurch die sogenannt « „Vetterleswirtschaft "
der letzten Jahr « und die Berücksichtigung der Verwandten beseitigt
wird . Einem Vollbeschäftigten mit einem monatlichen Einkommen
von 120 RM . können 50 Prozent seiner Fläche gekürzt werden , die
kinderreichen Neupflanzern zur Zuteilung gelangen sollen . Hierbei
kommt besonders das Motto der Regierung „Der Tabak dem Bauer "
zur Geltung . Nicht voll Beschäftigten mit einer monatlichen Ver »
giitung von 60 bis 119 RM . kann di « Fläche um 2o Prozent ge-
kürzt werden ; desgleichen den Renten » und Pensionsempfängern
mit einem monatlichen Einkommen von 50 bis 119 RM . Ausgenom »
men find Kriegs - und Unfallrenten unt «r 20 RM . monatlich . Die
Fläche der Altpflanzer kann ebenfalls zugunsten der verheirateten
Neupflanzer «ine Kürzung erfahren , wenn diese Altpflanzer ledig
sind oder ihre Ehe kinderlos ist. Eine Beschwerde gegen die im
Verteilungsplan vorgesehene Fläche , der 10 Tage auf den Rat <
Häusern . zu jedermanns Einsicht aufliegt , hat schriftlich an das zu-. . . . . . . . _ .. . » j ct

. »ständigen
unanfechtbar ist . Der Anbau auf den Namen der Kinder rder der

ständige Bürgermeisteramt zu erfolgen . Eine Entscheidung hieriib
trifft der Pfianzerwusschuß mit dem zuständigen Oekonomierar , die

Frauen ist verboten . Die verheirateten Neupflanzer werden im
vierten Jahre den Altpflanzern gleichgestellt und sind dann als
solche zu betrachten . Als ein besonders wichtiger Punkt ist auch das
Ausmessen der Fläche anzusehen , da dieser sehr schwerwiegende 7
gen nach sich ziehen kann . Wer seine Fläche richtig ausmißt , bl

Fol -
ileibt

vor Unannehmlichkeiten bewahrt . Pflanzer , die zwei aufeinander -
folgende Jahre schlechte Ware zur Verwiegung bringen , kann das
Kontingent zugunsten bekannter guter Pflanzer gekürzt oder ganz
gestrichen werden . Der Zweck ist die Schaffung stabiler Marktver -
Hältnisse durch gute Qualität .

Die untere Hardt erlebt im Tabakbau 1934 eine besondere Um »
stellung durch die Ro l lend eckprod u kti on , da die Nachfrage
nach 6trangtabaken in Hauptverbrauchergebieten wie im Rheinland
und in Schlesien durch die Arbeitsbelebung zugenommen hat . Di «
drei im badischen Tabakbau bekannten Gemeinden Spöck. Friedrichs -
tal und Staffort geben daher den Qualitätstabakbau auf » nd pflan -
zen wieder Rollendeck . Als Kunstdünger für Rollendeck kommt Kalk «
salp«ter oder Chilesalpeter in Frage , wobei der erster « ein deutsches
Erzeugnis und sein Verbrauch daher zu empfehlen ist. Die Haupt -
fache ist : früh auspflanzen , damit auch die Ware früh dachreif ist
und verkauft werden kann . Als Stichtag , an dem das Auspflanzen
der Setzlinge beendet sein muß , gilt für die Gemeinde Spöck « er
25. Mai . Für die Gemeinden Spöck, Friedrichstal und Staffort fin -
det eine besondere Verkaufs ^tzung frühzeitig statt . Einer Verein »
barung mit dem Ortsbauernsührer von Friedrichstal zufolge ist der
Preis der Tabaksetzlinge für 1934 in den ersten Tagen pro Hunderr
25 Pfg ., der sich dann auf 20 Pfg . reduziert . Jedem Korb mit Setz-
lingen mutz ein Ausweis beiliegen , der den Namen d«s Züchters
und die Sortenbezeichnung trägt . Verkauft ein Züchter Friedrichs -
taler Setzlinge für Geudertheimer , so wird ihm d« r Anbau von Setz-
lingen zum Verkauf verboten . Ferner wurde der Gemeinde Fried -
richstal untersagt , vor dem 1 . Juni Tabaksetzlinge an au '

zerbadische
Gemeinden zu liefern .

Der Redner betonte dann insbesondere , daß die Rollen deck-
gemein schaft zu « iner harmonischen Zusammenarbeit zwischen den
drei Gemeindeit beitragen möge . Herr Engelhardt streifte auch auf
Anfrage die Verarbeitung des Rollendecktabakes , dessen Haupt »
Verbraucher die Schiffahrt und der Bergbau sind . Der Rolle ideck -
tabak wird auf drei Arten genoss«n und zwar erstens als Kautabak ,
zweitens als Rauchtabak und drittens dient der verbraucht « Kau -
tabak hernach noch als Rauchtabak . Man sieht also , daß der Genuß
des Rollendecktabaks mannigfaltig ist. Man hofft , daß die Umstellung
zur Rollendeckproduktion den gewünschten Erfolg zeitigt .

Endingen wieder Wallfahrtsort.
Nach Zig Jahren .

W . Endiugen a . K ., 11. März .
Endingen , dieses regsame uralte Städtchen am Nordrande des

Kaiserstuhls , dessen hohes Alter in ehrwürdigen Bauten und Bau -
resten zum Ausdruck kommt , war über Sonntag das Ziel ungezählter
Besucher , die der Erneuerung der Endinger Wallfahrt anwohnten .
Wohl an die Tausende , die durch Extrazüge und durch Autobus -
verkehr aus dem Breisgau und der Rheingegend sich nach der wein -
gesegneten Gegend zur Feier aufgemacht hatten , bewegten sich schon
vormittags in den reich gezierten Straßen und Plätzen der Stadt ,die im Flaggenschmuck prangte .

Der Charakter der Stadt Endingen als Wallfahrtsort reicht bis
. in das Jahr 1615 zurück. Es wird aus jener Zeit überliefert , daß
am Vorabend von Christi Himmelfahrt 1615 sich in der im roma -
nischen Stile erbauten St . Martinskirche das Wunder zutrug , daß
vom Antlitze der Gottesmutter und des Christuskindes tränen
herabrollten . Seit dem 30jährigen Kriege , der auch dieser Stadt
übel mitgespielt hat und sie von ihrem Einfluß , den sie auf die Eni -
wicklung des Breisgaues im hohen Mittelalter ausgeübt hat , ver -
drängte , wurde nicht mehr gewallfahrtet .

Die sonntägliche Wallfahrt ist nun , feit Bestehen des Ortes , die
erste Männerwallfahrt . Für die 16 geladenen Pfarreien
wurde die Predigt , insoweit sie nicht im Inneren der Oberen Kirche
mit angehört werden konnte , wegen Raummangels durch Lautsprecher
aus den freien Platz vor dem Gotteshaus übertragen . Im Anschluß
hieran vollzog sich nach dem Marktplatz die Prozession , wo zuletzt
die überaus besuchte Sakramentsfeier abgehalten wurde .

mm

Vfeum Tie schon m„ LLOYD trive
Die „ LLOYD" wird auch im Format dick, rund,
ohne Mundstück geliefert . Es handelt sich dabei
um eine Spezialzigarette , die den Bedürfnissen
verwöhnter Raucher Rechnung trägt . Das For¬
mat dick und rund/ die Qualität herzhaft und
belebend , und noch eins — kein Mundstück .
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DIE ZIGARETTE , DIE SO VIELES GIBT UND DOCH SO WENIG FORDERT
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Ein Jahr
Propagandaministerinm .

Der 1 . Jahrestag des jüngsten Reichsministeriums.
Von

/^ttssil - lngsmsr vomilt .

Als am 13. März 1333 durch Erlaß des Reichspräsidenten das
Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda ins Leben
gerufen und der Reichspropagandaleiter der NSDAP , und Gauleiter
von Berlin Dr . Joses Goebbels zum Minister ernannt wurde ,
horchte man nicht nur in Deutschland , sondern in der Welt auf . Man
fühlte , daß mit der Gründung dieses Ministeriums in Deutschland
neue Wege in der politischen und geistigen Willensbildung beschritten
wurden . Wege , wie sie in dieser modernen Form noch kein Land der
Welt begangen hatte .

Jetzt ist ein Jahr vergangen , und das Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda kann für dieses Jahr eine Bilanz
aufweisen , wie sie wohl kein anderes Ministerium zu verzeichnen hat .
Nicht zuletzt die Tatsache , daß an seiner Spitze ein Mann steht , der
ohne Uebertreibung der beste Propagandist der Welt ge-
nannt werden kann , nicht zuletzt die Tatsache , daß dieser Mann dem
Kampf des Nationalsozialismus um die Erringung der Macht in den
letzten Jahren durch feine Ideen Form und Gestalt und damit sein
Gesicht gab , hat den Erfolg dieses Ministeriums so groß gestaltet .

Als am 13 . März 1933 das Reichsministerium für Volksaufklä -
rung und Propaganda ins Leben gerufen wurde , wurde zu seinem
Staatssekretär der Pressechef der Reichsregierung Walter Funk
ernannt , dem der Ruf eines erstklassigen Organisators und Fach -
mannes vorausging . Funk war in den letzten Jahren der persön -
liche Wirtschaftsberater und - beauftragte des Führers gewesen . Er
führt neben dem Amt des Staatssekretärs auch das Amt des Presse -
chefs der Reichsregierung weiter . Das Ministerium wurde , ehe es
seine Arbeit voll aufnahm , organisatorisch vorbereitet . Zum Mi -
nisterialdirektor und Leiter der Abteilung „Verwaltung und Recht "
wurde Dr . G re i n e r (bisher Ministerialrat im ReichsfinanzmiNiste -
rium ) , ernannt . Man war in der glücklichen Lage , nach modernen
Zweckmäßigkeitsgesichtspunkten neu ausbauen zu können und keinen
schwerfälligen alten Apparat übernehmen zu müssen . In diesem Mi -
nisterium wird nicht nur verwaltet , sondern auch gestaltet . Das
haben — für das ganze Volk sichtbar — allein die großen Staats -
feiern bewiesen , wie der Tag der nationalen Arbeit am 1 . Mai und
der Bauerntag am 1 . Oktober . In vielen Zimmern des Amtsgebäu -
des dieses Ministeriums , das zum größten Teil in dem berühmten
Schinkelschen Palais Friedrich - Leopold am Wilhelmplatz unterge -
bracht wurde , in dem sich schon vorher die Presseabteilunq der Reichs -
rcgierung befand , hängen große Schilder mit einem Wort , das
Reichsminister Dr . Goebbels einmal um Mittsommer 1933 sprach :
„Man muß auch einmal den Mut haben , die Schranken der Büro -
kratie zu überspringen "

. Dieses Wort ist oft zitiert worden , weil hier
einmal ein Minister gegen jenen Geist Stellung nahm , der in
Deutschland früher sozusagen traditionell die Amtsstuben beherrsch !
hat : den Geist der Bürokratie . Man hat dieses Ministerwort nicht
selten auch falsch verstanden , denn es war nicht so gemeint , als ob
jede bürokratische Form grundsätzlich verdammt sein fall . Gerade der
Aufbau des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propa -
ganda mit seinen größtenteils neu in den Reichsdienst getretenen
Mitarbeitern , die ohne jede bürokratische Vorbelastunq waren , ging
nach Richtlinien vor sich , die auch die notwendige bürokratische Orga -
nisationsgrundlage vorsahen .

Das Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda
glie dert sich bekanntlich außer dem von Ministerialrat Hanke , dem
alten , bewährten Mitkämpfer von Dr . Goebbels , geleiteten Minister -
büro in sieben Abteilungen . Es bearbeiten die Abteilung I Ver¬
waltung und Recht . Abteilung II Propaganda . Abteilung III Rund -
funk , Abteilung IV Presse . Abteilung V Film . Abteilung VI Theater ,
Musik und Kiinst , Abteilung VII Liiqenabckehr im In - und Aus -
lande . Die Abteilungen VI und VII wurden erst im Laufe des
Jahres 1933 geschaffen . Das Ministerium verfügt ferner seit dem
1 . Juli 1933 über 13 Landes stellen , die etwa den Landes -
arbeitsamtsbezirken entsprechen , und über 18 Reichspropaganda -
stellen , die das Gebiet der Landesstellen nochmals unterteilen . Es
besitzt damit einen gewissen Exekutiv - Apparat und gleich-
zeitig Verbindungsstellen mit dem Volk , aus dem das Ministerium
Anregungen und Wünsche empfängt und an das es Anordnungen
und gestaltende Kräfte weiterleitet .

Und die Bilanz des M i n i st e r i u m s ? Es ist unmög -
lich, all das Geschaffene im einzelnen aufzuzählen . Nur Meilen -
steine der Entwicklung können und sollen hier genannt werden , die
allein schon der Öffentlichkeit ein Bild geben von dem Umfang
der Tätigkeit dieses wohl lebendigsten Ministeriums allein auf
gesetzgeberischem Gebiete . Das Reichsministerium für Volksaufklä -
rung und Propaganda begann als erstes Ministerium den ständi -
schen Aufbau zu verwirklichen und schuf die Reichskulturkam -
m e r . in der alle geistig Schaffenden eine ständische Gliederung er -
halten haben . Es schuf ferner den Werberat der deutschen
Wirtschaft , durch den das gesamte Werbewesen bereinigt , von
Auswüchsen befreit und dafür umso geschlossener und wirksamer
in den Dienst der deutschen Wirtschaft gestellt worden ist.

Weiter wären zu nennen das Gesetz zum Schutze der nationalen
Symbole vom 19 . Mai 1933, das Gesetz über den Reichsausschuß
für Fremdenverkehr vom 23. Juni 1933 , durch den das gesamte
deutsche Fremdenverkehrswesen und die Fremdenverkehrswerbung
auf eine neue Grundlage gestellt wurden , das Gesetz über die Vor -
führung ausländischer Bildstreifen vom gleichen Datum , das Gesetz
über die Vermittlung von Musikaufführungsrechten vom 4 . Juli
1933 , das der verworrenen Lage auf dem Gebiete des Absatzes
musikalischer Aufführungsrechte endlich ein Ende machte und den
deutschen Komponisten eine materielle Sicherheit schuf . Ein Vor -
läufer der Reichskulturkammer und damit der Beginn zu ihrem
Aufbau war eigentlich schon das Gesetz vom 14. Juli 1933 über die
Errichtung einer vorläufigen Filmkammer .

Inzwischen haben die sieben Einzelkammern , und zwar die
Reichspressekammer , die Reichsfilmkammer , die Reichsmustkkammer ,die Reichskammer der bildenden Künste , die Reichstheaterkammer ,die Reichsrundfunkkammer und die Reichsschrifttumskammer ihre
Arbeit längst aufgenommen und diese Kammern wiederum können
in der kurzen Zeit ihres Bestehens auch ihrerseits auf erhebliche
Erfolge zurückblicken. Das Schriftleitergesetz vom 4 . Ok-
tober 1933 machte den Beruf des deutschen Schriftleiters zu einer
öffentlichen Aufgabe und gab ihm damit die modernste Stellung
unter den Berufsgenossen in der ganzen Welt . Am 16. Februar
1934 wurde das Ljchtspielgesetz verabschiedet , das von der
Abteilung Film des Reichsministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda ausgearbeitet wurde und die Einsetzung eines Reichs -
filmdramaturgen brachte , nachdem schon Monate vorher das Amt
des Reichstheaterdramaturgen errichtet worden war .

Weit über 500 000 Eingänge hat das neue Ministerium im
ersten Jahre seines Bestehens zu verzeichnen gehabt . Nicht zuletzt
auch in dieser Zahl drückt sich die Volksverbundenheit dieses Mini -
steriums aus , und diese Popularität ist wohl der beste Beweis
dafür , daß das Propagandaministerium nicht nur Anklang und Ver -
trauen im Volke gefunden hat , sondern daß seine Errichtung eine
staats - und volkspolitische Notwendigkeit war , und daß seine Ab -
teilungen ihre Arbeit im Geiste des Führers angepackt haben .

So geht nun das Reichsministerium für Voltsaufklärung und
Propaganda in das zweite Jahr seines Bestehens hinein . Der
Dank und die besten Wünsche des deutschen Volkes begleiten es
bei seiner Arbeit , ohne die alle jene Erfolge nicht denkbar gewesen
wären , die im Jahre 1933 im Kampfe um Deutschlands Wieder -
aufstieg errungen wurden .

Ein Glückwunschlelegramm Killers an Dr. Frick
zu dessen Geburtstag enthält die Würdigung des Jubilars am Sieg
der nationalen Revolution und spricht ihm den herzlichsten Dank
dafür aus .

Bruchsal am Wochenende/ Kundgebung für die Arbeitsbeschaffung .
Zwei Tage der Hitlerjugend in Bruchsal.

Zwei bedeutsame Veranstaltungen gaben dem Wochenende ihr
besonderes Gepräge . Im Rahmen der Frühjahrsoffensive gegen
die Arbeitslosigkeit fand am Freitag abend im überfüllten Bürger -
hofsaal eine gewaltige Kundgebung statt . Nach dem Fahnen -
einmarsch der SA . , SA . - Reserve und des Arbeitsdienstes begrüßte
Kreisleiter Epp die Erschienenen mit herzlichen Worten und er -
innerte an den Jahrestag der Machtübernahme im Grenzland Ba -
den . Aus diesem Anlaß dankte er den Beamten , die sich im März
letzten Jahres hinter die Regierung stellten , und allen denen die
ihre ganze Kraft einsetzten , den Wiederaufstieg des deutschen Volkes
zu ermöglichen . Anschließend behandelte Bürgermeister Dr .
Arnold das Arbeitsbeschaffungsprogramm der
Stadt Bruchsal und gab ein anschauliches Bild von der Lage
und den Aufgaben , die in der Stadt auf dem Gebiete der Arbeits -
beschaffung zu lösen sind . Arbeitsamtsdirektor Dr Schwarz sprach
als letzter Redner über die Lage im gesamten Bezirk Bruchsal
und konnte dabei die erfreuliche Feststellung machen , daß auch in
unserem Bezirk eine Bresche geschlagen ist in die furchtbare Mauer
der Arbeitslosigkeit , die uns bedrückend umgibt . Durch die große
Anzahl von Notstandsarbeiten , die durch die zielbewußte Arbeit der
einzelnen nationalsozialistischen Bürgermeister und Gemeinderäte
und vor allem durch die großen Arbeitsbeschaffungsprogramme der
Reichsregierung ermöglicht wurden , gelang es , die Zahl von 7400
Arbeitslosen im März 1933 auf 5600 im November 1933 herab -
zudrücken . Wenn man dem gegenüberstellt , daß im Januar 1932
9300 , im Februar 9500 und im März 1932 10100 Arbeitslose vom
Arbeitsamt betreut wurden , so sieht man klar , welcher Anfangs -
erfolg durch die gemeinsame Arbeit im Bezirk im Laufe des letzten
Jahres erreicht wurde . Zusammenfassend stellte Dr . Schwarz als
notwendig fest , daß der Ruf zur Arbeitsbeschaffung und zum Kampf
gegen die Arbeitslosigkeit einen jeden einzelnen angehe : denn nur
so sei es möglich , den arbeitslosen Volksgenossen wieder Brot zu
geben . In einem Schlußwort dankte Kreisleiter Epp den beiden
Rednern und forderte die Versammeltin zur Mitarbeit am Wieder -
aufbau des Vaterlandes auf , zu dessen Bekräftigung er ein drei -

faches Sieg - Heil auf Reichspräsident , Reichskanzler und Vaterland
ausbrachte . Der gemeinsame Gesang der beiden Nationalhymnen
bildete den Abschluß dieser von musikalischen Darbietungen der
Kreiskapelle umrahmten Kundgebung .

Der Samstag und Sonntag stand ganz im Zeichen der großen
Kundgebung der Bruchsaler Hitlerjugend . Am Samstag
abend fand unter Mitwirkung der HJ .- Bannkapelle und der H2 .»
Spielschar Pforzheim im großen Bürgerhofsaal ein „Deutscher
Abend " statt , der zeigte , daß die Hitlerjugend von hohen Idealen
durchdrungen ist . Nach der Begrüßung durch den Unterbannführer
V i l l h a u e r - Bruchsal sprach Oberbannführer Siekiersky -
Karlsruhe in eindringlichen Worten zur Jugend . Es folgten dann
in bunter Folge allgemein gesungene Lieder , zwei Akte aus dem
Schauspiel „Langemark "

, die von der Laienftiielschar Pforzheim aus -
geführt wurden , und im zweiten Teil des Programms ein Lustspiel
„Ein Mustergatte "

. Dazwischen erfreute die HJ .- Bannkapelle Pforz -
heim unter Leitung ihres Dirigenten W e i s e r t durch sehr gute
Leistungen . Man bewunderte das einheitliche und geschlossene Zu »
sammenspiel der Kapelle , die sich zu Dreingaben entschließen mußte .
Am Sonntag morgen fand nach der Führertagung im Bllrgerhof
ein Promenadekonzert obengenannter Kapelle statt , das eine recht
stattliche Zuhörerschaft angelockt hatte und einen anregenden Dn -
laus nahm . In den zum Vortrag gebrachten Märschen , Walzern
und Ouvertüren konnte man wiederum die ausgezeichnete Spiel »
fertigkeit der Kapelle und ein schönes, gemeinsames Musizieren , das
rhythmisch gut zusammengehalten ist und klanglich differenziert er -
scheint , bewundern . Der Erfolg darf als Beweis erfreulichen und
noch Größeres versprechenden Könnens gelten .

Am Nachmittag marschierte die gesamte Hitlerjugend Bruch -
sals unter Vorantritt der 43 Mann starken Bannkapelle 172 aus
Pforzheim und ihres Spielmannszuges durch die Hauptstraßen der
Stadt zum Rathaus , wo dann der Vorbeimarsch vor dem Bann -
führer Schenkel - Pforzheim , den Führern der Bewegung und
Spitzen der Behörden stattfand . Damit war der offizielle Teil der
zweitägigen Kundgebung beendet .

Nach einem Unfall sich selbst erschossen.
Meihenheim (Amt Lahr ) , 12 . März . Auf tragische Wei .se ist der

19 Jahre alt « Albert Sensenbrenner in der letzten Nacht aus
dem Leben geschieden . Er unternahm mit zwei Freunden auf einem
geliehenen Motorrad ein « Fahrt nach S ch u t t e r n . Er fuhr dann
mit einem anderen Bekannten noch eine Strecke weiter und ver -
unglückte dabei leicht . Er kehrte nach Hause zurück und erschoß sich
mit einem Flobertgewehr , da er anscheinend fürchtete , daß ihm durch
den Unfall Nachteile entstehen könnten . Von seinen Pflegeeltern
wurde der junge Mann , der einen guten Ruf genoß , in seinem Blute
lkgend tot aufgefunden .

Tragischer Ermattuugstod im Walde.
Niederweier (Amt Müllheim ) , 12 . März . Tot aufgefunden

wurde am Samstag der seit 12 Tagen vermißte E . Kiefer im
Mußbachwald oberhalb Sehringen . Der bedauernswerte , in den
40er Jahren stehende , geistig nicht normale Mann , muß sich verirrt
haben und nach langem Umherlaufen schließlich ermattet zusammen -
gebrochen sein . Durch den gefallenen Schnee wurde er zugedeckt, sonst
hätten ihn Holzmacher , die an der betreffenden Stelle vorbeigehen ,
schon früher finden müssen .

Schrecklicher Selbstmord einer Frau.
Schwetzingen , 12 . März . Die KKjährige Frau Dorothea P h i -

lipp hat sich am Montag früh zwischen 4 und 5 Uhr im Hofe
ihres Wohnhauses mit Spiritus übergössen und angezündet . Man
fand ihre mit Brandwunden bedeckte Leiche auf dem Dunghaufen .
Da das Gesicht nach unten lag , besteht die Möglichkeit , vaß der Tod
durch Ersticken eingetreten ist. Die unglückliche Frau , die êit vielen
Jahren schwer nervenleidend war , hat die schreckliche Tat zweifellos
im Zustand geistiger Umnachtung begangen .

Den Spielkameraden in den Wund geschossen.
Heidelberg , 12. März . Ein schwerer Unglücksfall hat sich in

Rohrbach zugetragen . Dort spielte der etwa 8jährige Sohn eines
Försters mit dem Gewehr seines Vaters . Plötzlich löste sich ein
Schuß , der einem gleichaltrigen Spielkameraden in den Mund drang
und an der Halswirbelsäule stecken blieb . Der schwerverletzte Knabe
wurde sofort in die Klinik eingeliefert . An seinem Auskommen wird
gezweifelt .

Slreckenwörler vom Zuge überfahren .
Bretten , 12 . März . Der 53 Jahre alt « Streckenwärter August

Wolf von Düdelsheim ist Montag morgen 8 .30 Uhr durch einen
einfahrenden Zug von Eppingen her überfahren und getötet worden .

Brand im Randengebiet .
— Beuren a . Ried , 12 . März . Gestern früh 1 Uhr brach in dem

landw . Anwesen des Martin R o m e r Feuer aus . Das Anwesen
brannte in ganz kurzer Zeit bis auf die Grundmauern nieder .
Nur das Großvieh konnte gerettet werden . Der Schaden ist sehr
erheblich , der Brandgeschädigte ist aber versichert . Die Entstehung »-
Ursache des Brandes ist bis je tzt noch unbekannt .

Pforzheim , 12 . März . (Der neue Bürgermeister .) Wie schon ge-
meldet , wurde durch den badischen Reichsstatthalter Assessor Bez -
l e r aus Heidslberg auf den Posten des 1 . Bürgermeisters in Pforz -
heim berufen . Bezler ist einer der ältesten Parteigenossen Heide !»
bergs . Er wird den Posten übernehmen , den seither Bürgermeister
Dr . Gottlob innchatte . Bezler ist 23 Jahr « alt . Er hat in den
Kampfjahren der nationalsozialistischen Bewegung zahlreiche Aemter
der Parteiorganisationen bekleidet . U . a . wurde er auch 1926 Vor¬
sitzender der Völkischen Studentengruppe in Heidelberg . Das Jahr
der Machtübernahme berief ihn nach Karlsruhe an die Seite des
Polizeipräsidenten Wagenbauer als dessen Adjutanten . Ueber die
weitere Verwendung s« in« s Vorgängers in Pforzheim , Bürgermeister
Dr . Gottlob , ist noch nichts bekannt .

Die Ausscheidungskämpfe zu den
Europameisterschaften im Boxen.

Der zweimalige Deutsche Meister im Mittelgewicht B e r n l ö h r -
Stuttgart von Blum -Altona nach Punkten geschlagen !

Stuttgart , 10. März .
Die Endrunde brachte der Stadthalle einen Besuch von 4 000

bis 5 000 Personen , die durch die ausgetragenen Kämpfe auf ihre
Rechnung gekommen sind. An Überraschungen fehlte es diesmal
nicht . Die größte Enttäuschung bereitete der Stuttgarter Bern -

. löhr seinen Anhängern , indem er sich von dem Westfalen Blum
nach Punkten schlagen ließ . Der Sieg Blums wurde ausgepfiffen .
Dennoch war das Urteil nicht falsch, denn ein Sieger mußte gegeben
werden un» Blum war bestimmt nicht der Schlechtere . Im Fliegen -
gewicht lag Brofazi knapp vorn und nur der Titel eines zwei -
maligen deutschen Meisters an Spannagel dürfte vie Punkt -
richter bewogen haben , diesem den Sieg zu geben . Die überraschende
Form des Elberfelders Runge im Schwergewicht in den Vor -
kämpfen hielt auch in der Schlußrunde an . Er schlug den Olympia -
teilnehme ! K o h l h a a s - Münster sicher nach Punkten .

Nach kurzen Aussprachen von Walther , dem Vere '
insführer

des Polizeisportvereins Stuttgart , dem die Kämpfe der Ausscheidun -
gen übertragen waren , sowie des Eauführers R ö ß l e und dem
Führer des Deutschen Amateurboxverbandes Rüdiger , ergriff
der Führer der Fachsäule 4 im Deutschen Sport , Dr . Hey », das
Wort . Er führte aus , daß es dem Reichssportführer von Tschammer
und Osten leider nicht möglich gewesen sei, persönlich in Stuttgart
zu erscheinen , und er deswegen den deutschen Amateurboxern , als
den Trägern der Bewegung , durch ihn die herzlichsten Grüße über -
Mitteln lasse. Auch der Oberbürgermeister von Stuttgart , Dr . S t r ö*
I i n , bekundete durch sein Erscheinen sein Interesse am Boxsport .

Nachdem das Deutschland - und das Horst - Wessel - Liod von den
Kämpfern und Zuschauern stehend gesungen war , nahmen die
Kämpfe im Fliegengewicht zwischen Spannagel - Barmen
und Brofazi - Hannover ihren Anfang . Nach ausgeglichener ersten
Runde übernimmt Brofazi in der zweiten die Initiative . Er landet
zwei sehr harte Aufwärtshaken . In der Schlußrunde springt Brofazi
den Barmen mit langen linken Uppercouts an Kops und Körper an .
Spannagel landet nicht bedeutend , wind aber doch Punktsieger .

Im Bantamgewicht macht Wilke -Hannover gegen den
Europameister Ziglarski einen abgekämpften Eindruck . „Zicke " liegt
dauernd im Angriff und punktet fleißig . Ab und zu nimmt der
Hannoveraner einen Schlagwechsel an , zieht aber dabei den Kürzeren .
In der 3. Runde geht Wilke noch mal mit Energie los und landet
Ziglarski links und rechts sehr hart . Wilke wird vom Publikum
stark angefeuert , der Münchener hält aber wieder mit und wird
Punktsieger .

Im Federgewicht zwischen dem Deutschen Meister Kästner -
Erfurt und Schwager - Dortmund steht Erfahrung gegen Erfahrung .
Beide tauschen in der ersten Runde nur leichte Schläge und sind
gut gedeckt.

Auch in der 2 . Runde anfangs noch gegenseitiges Belauern mit
nunmehr heftigen Schlagwechseln . In der letzten Runde muß die
Entscheidung fallen . Kästner läßt Schwager angreifen und trommelt
Serien auf den Körper . Wenn Schwager mithalten will , klemmt der
Erfurter und erhält deswegen auch eine Verwarnung . Schwager
landet mehrere Male sehr gut einen am Körper aufgerissenen Upper -
cout , verliert aber dennoch nach Punkten .

Im Leichtgewicht Schmedes - Dortmund gegen Frei - München
schlagen beide viel , aber ohne Nachdruck . Nur eine kurze Rechte
Schmedes reißt den Kopf des Bayern rückwärts . Die Linken des
größeren Frey werden von Schmedes gut unterlaufen : ein genauer
Treffer auf den solar Plexus läßt Frei langsamer werden . In der
Schlußrunde läßt Schmedes nicht mehr locker . Duckend und pendelnd
greift er Frei an , der immer mehr nachläßt und sicher ausgepunktet
wird .

Im Weltergewicht stellen sich dem Ringrichter in Camp «,
Berlin und Kartz , Oberhausen , zwei ganz gerissene Ringfüchse .
Beide umtänzeln sich , bringen aber in der ersten Runde nichts durch .
Erst gegen Ende der zweiten Runde wird der phlegmatische Campe
lebhafter und trifft Kartz mit wuchtigen Rechten . Die Schlußrunde
zeigt Kartz viel beweglicher , der Europameister ist aber stärker und
stellt dann mit einigen kräftigen Schlägen seinen Punktsieg sicher.

Im Mittelgewicht wird Bernlöhr mit donnerndem
Applaus empfangen . Die erste und zweite Runde gegen seinen
Gegner , Blum , Altena , werden durchwegs in sauberem Nachkampf
ausgesührt . Beide sind sehr schnell. Blum bringt einige kurze
Rechte bei Bernlöhr durch , die ihm wohl den Sieg brachten . Die
Schlußrunde sah Bernlöhr wohl teilweise stark int Angriff . Er
kann aber seinen schnellen Gegner nicht treffen . Punktsieger Blum .

Auch das Halbschwergewichtstreffen zwischen Figge ,
Elberfeld , und dem jungen Berliner Pürsch war beinahe ausge -
glichen . Beide können nicht landen , Figge versucht sein Glück mit
linken Geraden , während Pürsch fünf - bis sechsmal klar auf dem
Körper landet und dadurch Sieger wird .

Im Schlußkampf im Schwergewicht läuft Kohlhaas - Mün -
ster immer und immer wieder in die linke Gerade von Runge -
Elberfeld . Auch rechts kommt Runye gut bei Kohlhaas durch und
wird nur einmal von Kohlhaas richtig getroffen . Euter Punkt -
sieger Runge .

Die Ausgeglichenheit der einzelnen Treffen zeigt sich am besten
dadurch , daß nicht ein Niederschlag erzielt wurde .

Ernst Sproll .

Fortdauer der regnerischen Witterung .
Ein außerordentlich kräftiges Tiefdruckgebiet , dessen Kern sich

über dem Kanal befindet , ist bestimmend für die Witterungsgestal -
tung . Süddeutschland befindet sich zur Zeit auf seiner Ostseite im
Bereiche verhältnismäßig milder südwestlicher Luftströmungen , doch
gelangen allmählich über die britischen Inseln auch etwas kühlere
Luftmassen nach dem Kontinent . Die dadurch bedingten Temperatur »
gegensätze innerhalb der Atmosphäre tragen zur weiteren Kräftigung
der Störung bei , da sich außervem das Tiefdruckzentrum in nur ver -
haltnismäßig geringer Entfernung von unserem Gebiet befindet ,
haben wir mit Fortdauer der vielfach regnerischen Witterung zu
rechnen .

Wetterausfichten fiir Dienstag , den 13. März . Bei lebhafter Lust -
bewegung , meist bedeckt ; Temperaturen leicht zurückgehend . Weirere
Niederschläge .

Wasserstand des Rheins .
Rbeinseldeu ' 210 cm . aestern 197 cm.Ureilach: 114 cm . aestern 100 cm .Sehl : 247 cm . « eitern 220 cm .
Marau 404 cm . mittags 12 Ubr 884 cm . abend « 8 Ubr 887 cm,

gestern 382 cm .Mannheim : 272 cm . aestern 280 cm .Caub: 176 cm . aestern 165 cm .
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Aus der Landesyauplflaot.
Karlsruhe , den 13. März 1334.

Reichsbankpräsidenl Dr. Schach! in Karlsruhe.
Reichsbankpräsident Dr . Schacht traf am Montag in Karlsruhe

ein . Im Hotel Germania hielt er vor einem größeren Kreise ge-
ladener Gäste aus den Kreisen der Industrie und des Handels
einen Vortrag über wirtschaftliche Fragen .

Erweiterung des Karlsruher
Ausbesserungswerks ?

Wie schon gemeldet , hat der Präsident der Reichsbahndirektion
Köln . Dr . R e m y , vor kurzem in einer Rede über die nächsten Bau -
plane der Reichsbahnhauptverwaltung u . a . ausge llhrt , daß die Vau -
plane der Reichsbahn darauf hinausgingen , den Triebwagen im
Nahverkehr einzuführen , ihn in den Nebenbahnbetrieb
hineinzubringen , für den Großstadt - Verbindungsverkehr einen
Schnelltriebwagen zu bauen , Reichsbahn st recken zu elektri -
f i z i e r e n , wo es wirtschaftlich un*> sonst verantwortet werden könne ,
den Dampfbetrieb so aus die Höhe zu bringen , dag er eine gewisse
technische Vollkommenheit erreiche und die oberbaulichen und siche-
rungstechnischen Unterlagen zur Durchführung dieser Pläne zu schas¬
sen . Auch der Güterverkehr solle durch Ein ' ührung eines Güter -
triebwagens beschleunigt werden . Die Werkstätten der Reichsbahn
sollen so umgestaltet werden , daß sie den neuen Aufgaben gewachsen
seien .

Auf eine Anfrage der Stadtverwaltung Karlsruhe , ob hiernach
auch eine Umgestaltung (Erweiterung ) des Karlsruher
Reichsbahnausbesserungswerkes beabsichtigt sei und in
welchem Umsange , hat die Reichsbahndirektion Karlsruhe erwidert ,
daß in den Ausbesserungswerken Triebwagen , Fahrzeuge für den
elektrischen Betrieb , Dampflokomotiven und sicherungstechnische An -
lagen nicht hergestellt würden . Im Bezirk der Rcichsbahndirektion
Karlsruhe befände sich auch kein Werk , das Teile für den Oberbau
fertigte . Das Ausbesserungswerk Karlsruhe habe nur Personen - und
Güterwagen , Speicher - und Dampftriebwagen , Lokomotivkessel , Kraft »
wagen und Fahrzeugteile zu unterhalten und auszubessern . Eine
Umgestaltung dieses Werkes komme , solange die Zusammensetzung des
Fahrzeugparkes sich nicht wesentlich ändere , nicht in Betracht und
dies« Umgestaltung werde auch keinesfalls eine Erweiterung der An -
lagen bedingen . Die Belegschaft des Werkes fei aber im Sinne des
Arbeitsprogramms der Regierung seit April 1933 um rund 100
Arbeiter verstärkt worden . Es ist schade , daß das Karls -
ruher Ausbesserungswerk , das einst eine Belegschaft von etwa 2000
Arbeitern auswies , anscheinend nicht zu den Werken zählt , die der
Kölner Reichsbahnpräsident bei seiner Rede im Auge hatte .

135 000 RM . Geldpreise
für Erfindungen von Eisenbahnern .

Wie in den Vorjahren hat die Reichsbahn auch für 1933 im
Rahmen ihrer knappen Mittel Geldpreise für nützliche Erfindungen
auf dem Gebiete des Eisenbahnwesens an ihre Bediensteten ver -
teilt , und zwar sind an 437 Erfinder Preise im Gesamtbetrage von
154 845 gewährt worden .

Durch solche Geldpreise sollen die Reichsbahner angeregt wer -
den , die technische Entwicklung des Eisenbahnwesens durch eigene
erfinderische Tätigkeit zu fördern und Verbesserungsvorschläge zu
machen .

Die Erfindungen erstrecken sich auf alle Gebiete des Eisenbahn -
wesens . Erfindungen können auch dann zur Belebung vorgeschlagen
werden , wenn sie nicht patentiert oder sonst geschützt sind , oder wenn
es sich ganz ullgemein um bedeutsame Veroesserungsvorschläge auf
dem Gebiete der Technik , des Betriebes , des Verkehrs , der Organi -
sation , der Wirtschaftsführung usw . handelt .

Der Wert mancher Erfindungen zeigt sich erst im Laufe der
Jahre . In solchem Falle ist wiederholte Belohnung zulässig und
auch schon häufig gewährt worden . Andererseits kommt es auch
öfter vor , daß Erfindungen , von denen sich die Erfinder großen
Nutzen versprechen , nach kurzer Zeit durch andere Verbesserungen
überholt werden .

Verlust einer Lustpostladung .
Nach einer Mitteilung der französischen Postverwaltung ist bei

einer Notlandung , die das am 25. Februar von Marseille abge -
gangene Flugzeug der Lust - und Seepostlinie Frankreich — Fran -
zösisch Westafrika — Südamerika zwischen Eap Iuby und Villa Eis -
neros (Rio de Oro ) vornehmen mußte , die gesamte Luftpostladung
von Mauren geraubt und vernichtet worden . Es handelt sich hierbei
um Luftpostsendungen , die in der Zeit vom 17. bis etwa zum
24. Februar aufgeliefert wurden .

-ü-

Sachbeschädigung : In den letzten Tagen wurden mehrere An -
zeigen wegen Sachbeschädigung erstattet . Einem Zahnarzt wurde das
Firmenschild zertrümmert . An einem in einem Wirtschaftshofe in
Durlach aufgestellten Personenkraftwagen wurden durch Werfen mit
Steinen mehrere Scheiben beschädigt .

Autodiebstahl . Auf Grund eines Ausschreibens der Kriminal -
polizei Oberhausen (Rheinland ) konnte hier ein lediger Konditor
wegen Autodiebstahls festgenommen werden . Der Wagen wurde
sichergestellt

Diebstahl . Einer Schreinersehesrau wurde in der Zeit von
Weihnachten 1933 bis Mitte Februar 1934 aus ihrer Wohnung auf
nicht erschwert « Weise ein Granatarmband , eine Brosche und ein
silberner Ring von unbekanntem Täter entwendet . Das Armband
und die Brosche waren von einer unbekannten Frauensperson bei
einem hiesigen Goldschmied verkauft worden , wo sie beschlagnahmt
und der Eigentümerin wieder zugestellt werden tonnten .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlörube .
Eterbefälle : lg . März : Elisabeth Hackenbruch , geb . Scheuer -

mann , Ww . v . Anton Hackenbruch , Backosenbauer , 81 Jahre alt .
— Sofie Schrödelsecker , geb . Reubelt , Ehefr . v . Karl Schrödel -
secker, Schreinermeister , 63 Jahre alt . — Luise R ö m h i l d , Klavier -
lehrerin , ledig . 69 Jahre alt . — Ludwig Kornmüller , Packer
Eyem ., 6V I . alt . — Anna Kolter , Hausangestellte , ledig , 22 I
alt . — Wilhelmine Martin , geb . Scheerer , Ehefrau v . Karl
Martin , 72 Jahre alt , Straßenbahnoberschaffner a . D . — Thomas
Pflüger , Steindrucker , Ehemann , 63 Itchre alt , Daxlanden . —
Margot Renz , Vater Anton Renz , Heizer , 9 Monate 10 Tage alt ,
Ettlingen . — 11 . März : Karl Redl , Blechner u . Installateur , Ehe -
mann , 75 Jahre alt , Beerdigung : 14 . März . 11 .30 Uhr , Feuerbe -
stattung . — Heinz Mai er/Vater Max Maier , Betriebsmeister .7 Jahre alt , Beerdigung : 14 . März , 16 Uhr , Daxlanden . — Erika
Rieger , Vater Albert Rieger , Mechaniker , 1 Jahr , 2 Monate alt ,
Michelbach . — Anna Meßbecher , geb . Herrmann , Ww . v . Hrch.
Meßbecher , Maurer , 49 Jahre alt , Niederbühl . — 12 . März : Frieda
Schröder , geb . Schmieder , ohne Berus , 63 Jahre alt . Beerdigung :
14. März , 12.30 Uhr , Feuerbestattung . — Roswitha Harsch e r ,Vater Paul Harscher , Koch, 4 Monate , 9 Tage alt , Beerdigung : 14 .
März , 14 Uhr .

Dein KM schulst anderen Arbeit ,
öniurtfi dienst Du mich Sit leibst.

Der erste Spatenstich sür öie Markus-Kirche.
An dem Platz , wo die Weinbrennerstraße , yorkstraße und

Weltzienstraße sich kreuzen , wird , einem alten , immer wieder zurück-
gestellten Wunsch der evangelischen Weststadtbevölkerung entsprechend ,
aus dem Baugelände an der Weinbrennerstraße , Hübsch- und
Weltzienstraße nunmehr ein neues Gotteshaus errichtet werden , für
das am Montag mittag l2 Uhr der erste Spatenstich vollzogen wurde .
Unzählige , Jung und Alt . aus der Weststadt waren herbeigeeilt zu
dem Baugelände , über welchem an hohen Masten die Fahne der
evangelischen Kirche , das Hakenkreuzbanner und die schwarz- weiß -
rote Fahne in böigem Regenwind flatterten .

Kurz nach 12 Uhr , nachdem sich noch zahlreiche Vertreter der
evangelischen Geistlichkeit aus dem Platze eingefunden hatten , be-
grüßte Stadtpfarrer Se ufert bewegten Herzens alle die , die zu
diesem feierlichen Akt gekommen sind . Er führte in seiner Festrede
etwa folgendes aus :

Was diese Stunde bedeutet , kann nur ermessen , wer seit Jahren ,
ja seit Jahrzehnten , auf diese Stunde gewartet hat . Als im Mai
1905 die Westpsarrei gegründet wurde , geschah es nur in dem Ge-
danken , daß die Weststadt eine eigene Kirche erhalten solle. Im
Jahre 1908 ist dieser Platz als Bauplatz auserwählt und von der
evangelischen Kirche erworben worden . Der Krieg und die In -
slationsjahre vernichteten viele Hoffnungen und auch die Hoffnung
auf einen Neubau einer Weststadtkirche . Dem vielfälligen Drängen
der Weststadtgemeinde war es zu verdanken , daß 1926/27 im Haus -
halt der Kirchengemeinde eine Summe zum Bau der neuen Kirche
eingesetzt worden ist. Doch erst Ansang Oktober 1933 konnte man
ahnen , daß die Zeit nahe gekommen ist, wo das Geld zur Verfügung
stehe. Am 15 . Oktober beschloß der Kirchengemeinderat , den Kirch -
bau zu beginnen . In den Novembertagen wurde die Auflage
gemacht , daß das Geld nur dann ausbezahlt wird , wenn bis späte -
stens 15. März 1934 mit dem Bau des Gotteshauses begonnen wird .
In aller Eile wurde ein Wettbewerb ausgeschrieben , dessen
Preisgericht am 1 . Februar zusammentrat und das dem Architekten

Professor B a r t n i n g den ersten Preis zuerkannte . Heute ist nun
der Augenblick gekommen , da der erste Spatenstich vorgenommen
werden darf , und das in einer Zeit , wo der Führer Adolf Hitler
ausgerufen hat . daß alle Kräfte angespannt werden sollen , um der
Arbeitslosigkeit zu begegnen . Die Kirchengemeinde , welcher für die
Arbeitsbeschaffung enge Grenzen gezogen sind , freut sich , ihren Teil
hierzu beizutragen und Dienst zu leisten am Aufbau des Volkes
und Vaterlandes .

Der Bau einer Kirche bedeutet das Bekenntnis zu dem , der ge-
sagt hat : Himmel und Erde werden vergehen , aber meine Worte
werden nicht vergehen .

" Das neue Gotteshaus soll nur ein schlichter
Bau sein , aber wir freuen uns , daß wir eine Kirche haben , welche
redet vom Ernst , aber auch von der Hoffnung . Die Kirche möge
zeigen , was Kraft ist und bleibt für alle Zukunft . Alle , die die
Kirche benützen werden , drängt es . herzlich der kirchlichen Vertre -
tung zu danken für ihre unermüdliche Gründlichkeit , die über den
Plan und die Beschlußfassung zu diesem Punkte führte .

So laßt uns in Gottes Namen den ersten Spatenstich zu diesem
Werk tun .

Hierauf nahm Stadtpfarrer S e u f e r t den ersten Spatenstich
vor mit dem Wunsche , daß dies Werk zur Ehre Gottes und zum
Segen der Gemeinde gereichen möge .

*
In dem ausgeschriebenen Wettbewerb wurde , wie schon oben

mitgeteilt , durch das aus Fachleuten zusammengesetzte Preisgericht
des jetzt in Berlin wohnenden Architekten Prosessor B a r t n i n g ,
gebürtig in Karlsruhe , der erste Preis zugesprochen für die beste
architektonische Lösung . Der gesamte Gebäudekompler . welcher auch
Pfarrhaus , Gemeindehaus und Koniirmandensaal beherbergt , zer -
fällt in zwei Flügel , bei denen der Kirchturm den Eckpfeiler bildet .
Der eine Flügel , der längs der Weinbrennerstraße hiniieht , stellt die
Kirche selbst dar und im andern Flügel , längs der Weltzienstraße .
sind Pfarrhaus . Gemeindehaus und Konfirmandensaal unter -
gebracht .

Der deutsche Einheilsmiewerlrag .
Kürzere Kündigungsfrist — Vertrauensvolle Hausgemeinschaft .

Der Reichsjustizminister gibt jetzt den Wortlaut des unter Füh -
rung des Reichsjustizministeriums zwischen dem Zentralverband
Deutscher Haus - und Grundbesitzervereine E . V . und dem Bund
Deutscher Mietervereine E . V ., Sitz Dresden , vereinbarten Musters
eines neuen deutschen Einheitsmietvertrages bekannt . Wie bereits
angekündigt , trägt dieser Vertrag den Interessen des Vermieters
und des Mieters in verständnisvoller Weise Rechnung .

Besondere Bedeutung kommt der Neuregelung
' der K ü n d i -

gungsvereinbarung zu. Während bisher in der Mehrzahl
der Fälle die Kündigung eines Mietverhältnisses nur zum Halb -
jahresschluß möglich war . was in Fällen plötzlich eintretender
Arbeitslosigkeit für den Mieter häufig große Härten mit sich brachte ,
sieht der Einheitsmietvertrag bei Verträgen von unbestimmter
Dauer vor , daß das Mietoerhältnis von jedem Teil zum Ende eines
Kalendervierteljahres , spätestens am dritten Werktage dieses Vier -
teljahres gekündigt werden kann .

Wichtig sind auch die Bestimmungen über die Ausrechnung
mit Gegenforderungen . Bisher war eine solche Ausrech -
nung dem Mieter fast durchweg untersagt . Der Einheitsmietver -
trag läßt dagegen diese Möglichkeit grundsätzlich , wenn auch unter
bestimmten Voraussetzungen , zu . Danach kann der Mieter gegen -
über dem Mietzins mit einer Gegenforderung nur aufrechnen oder
ein Minderung ?- oder Zurückbehaltungsrecht nur ausüben , wenn er
dies mindestens einen Monat vor der Fälligkeit des Mietzinses dem
Vermieter angekündigt hat .

Die Frage der fri st losen Kündigung durch den Ver -
mieter ist gleichfalls in sozialerem Sinne geregelt . Eine fristlose
Kündigung ist möglich , wenn der Mieter trotz Zahlungsaufforde -
rung mit mehr als der Hälfte des fälligen Betrages länger als

zehn Tage im Rückstände ist, doch kann der Vermieter nicht mehr
kündigen , wenn der Mieter noch vor der Kündigung zahlt . Die
Kündigung ist unwirksam , wenn der Mieter ausrechnen , zurückbehal -
ten oder mindern kann und alsbald nach der Kündigung eine ent -
sprechende schriftliche Erklärung abgibt .

Dem nationalsozialistischen Geiste der Volksgemeinschaft ent -
spricht der deutsche Einheitsmietvertrag , wenn er den Vereinbarun »
gen über die Benutzung der Mieträume das gegenseitige Verspre -
chen von Mieter und Vermieter voranstellt , im Haus sowohl unter -
einander wie mit den übrigen Mietern im Sinne einer ver -
trauensvollen Hausgemeinschaft zusammenzuleben und
zu diesem Zwecke jede gegenseitige Rücksicht zu üben .

Hervorzuheben sind schließlich noch die Vorschriften über die
Beendigung der Mietzeit . Im Gegensatz zu der bisher
dem Mieter allgemein auferlegten Verpflichtung , von ihm getroffene
Einrichtungen in der Wohnung beim Auszug zurückzulassen , sieht der
Einheitsvertrag vor , daß der Mieter diese Einrichtungen wegnehmen
kann . Allerdings kann der Vermieter verlangen , daß die Sachen in
den Räumen zurückgelassen werden , wenn er soviel zahlt , als zur
Herstellung einer neuen Einrichtung erforderlich wäre , abzüglich
eines angemessenen Betrages für die inzwischen erfolgte Abnutzung .
Dem Vermieter steht jedoch das Recht auf die Einrichtung nicht zu.
wenn der Mieter ein berechtigtes Interesse daran hat , sie mitzu -
nehmen .

Wie bisher haften für alle Verpflichtungen aus dem Mietver -
hältnis die Ehegatten als Gesamtschuldner . Erklärungen , deren
Wirkung beide Ehegatten berührt , müssen von oder gegenüber beiden
abgegeben werden . Die Frau kann ihren Mann jedoch bevollmäch -
tigen , solche Erklärungen in ihrem Namen mitabzugeben und ent -
gegenzunehmen .

Deutscher Abend der Baltikum-
und Freikorpskämpfer .

Der Kameradschaftsbund ehem . Baltikum - und Freikorpskämpfer
veranstaltete am Samstag abend einen Deutschen Abend im Garten -
saal des Moninger , der außerordentlich stark besucht war .

Auf dem mit Bundesfahnen ( schwarzes Tuch mit Totenkopf ) der
Ortsgruppen Karlsruhe , Pforzheim . Bruchsal , Baden - Baden , Rastatt .
Bretten und Hakenkreuzfahnen und Lorbeerbäumen geschmückten
Podium konzertierte eine Abteilung der Standartenkapelle 109 mit
Märschen und Soldatenliedern . Nach herzlicher Begrüßung der Er -
schienenen durch Herrn H a u ß folgte ein Prolog , gesprochen von
Herrn Hermann . Hieraus ergriff Bundesführer M i e ch e l das
Wort zu einer Ansprache . Ausgehend von den Kämpfen um Riga
und Oberschlesien schilderte er die trostlose Lage des Ostens im
Jahre 1919 und erinnerte an den letzten Appell im Januar 1920.

Auf dem Marktplatz von Ratzeburg , so führte der Redner aus ,
wurde die siegreich vorangetragene schwarze Fahne , die uns zu so
manchem Sieg vorangeflattert war . öffentlich verbrannt , damit sie
nicht in die Hände der deutschen Regierung fiele , denn auf Geheiß
der damaligen Regierung , die unter dem Druck des Feindes stand ,
mußten die Freikorps , die sie . einst zur Hilfe gerufen hatte , wieder
aufgelöst werden . Versagt habe in den vergangenen Zeiten nie das
deutsche Volk , sondern nur die jeweilige Staatsregierung . Mit
einer Mahnung zur Treue und Gehorsam zum Führer und dem
Wunsche , wahre Volksgenossen zu werden , indem einer des andern
Last trage , schloß der Redner seine Ausführungen mit einem Sieg -
Heil auf unseren Reichskanzler .

Deutschland - und Horst - Wessel - Lied schloß den ersten Teil .
Im zweiten Teil erfreute Frl . Hilde Paulus vom Staats -

theater mit ihrer prächtigen Altstimme ; sie zeigte sich als Künstlerin
von hervoragendem Talent . Der junge Harmonikaspieler Ernst
D i z u l e i t und die kleine Roßwag legten Zeugnis von ihrer
Begabung und Tüchtigkeit ab . Wahre Lachstürme erregte der Humo -
rist Otto Günther mit seinen vielen Darbietungen . Allen
Mitwirkenden dankte reicher Beifall .

Ä-
— Bunter Abend des Südwestfunks in der Festhalle zu Karls -

ruhe . Am Dienstag , den 20. März , veranstaltet der Südwestfunk
abends 20 Uhr in der Festhalle zu Karlsruhe einen großen öffent -
lichen Bunten Abend . Der Südwestfunk hat für diesen Bunten
Abend in Baden die Landeshauptstadt gewählt und wird nicht nur
mit einem bunten , sondern auch mit einem außerordentlich wert -
vollen Programm aufwarten . Neben dem Orchester des Basischen
Staatstheaters Karlsruhe unter Leitung von Generalmusikdirektor
Klaus Nettstraeter werden u . a . mitwirken : der Tenor der Ber -
liner Staatsoper Helge Roswaenge , Kammersängerin Mar -
garete Teschemacher . Rosel Seegers ( Sopran ) , der bekannte
Komiker Hans Hermann Schaufuß , Fritz Kullmann ( Kla -
vier ) , natürlich auch die Spaßmacher des Südwestfunks „Die zwei
Südwestsinken " und die berühmte Tanzkapelle HansBund .

Modeschau im Kassee Museum.
Unter dem Motto „Deutsche Arbeit , deutsche Stöfse "

veranstaltete das Modehaus Kohlmeier in Verbindung mit den
Firmen Marxy S ch a p k e (Damenhüte ) , Koffermüller ( Damen -
taschen ) , H . Bothmer ( Handschuhe ) . Karl Jock (moderner
Schmuck) , Waltz & Würthner ( Schuhe ) und K . R a p p
(Frisur ) eine interessante Modeschau über die Frühjahrs - und
Sommermode 1934 . Wie der Ansager Rudi M a i , der sich als
Musiker wie als Humorist allgemeiner Beliebtheit zu erfreuen hat ,mitteilte , haben die obengenannten Firmen diese Modeschau ver -
anstaltet , um zu beweisen , daß in Karlsruhe GeHäfte bestehen , die
in ihren Leistungen auf der Höhe sind und die Wert darauf legen ,neben guter Qualitätsarbeit das Publikum durch billige Preise zu
gewinnen . Die Vorführung von Frühjahrskostümen , Mänteln ,Hüten usw . lieferte den Beweis , daß sowohl die Kleider , wie die
Hüte in Farbe und Form individuell abgestimmt waren . Die Mode -
schau war außerordentlich reichhaltig , denn es wurden über 100 der
verschiedenartigsten Modelle der Frühjahrsmode vorgesührt . Neben
den Kleidern , Kostümen und Mänteln fanden die Hüte , die Schuheund Taschen sowie der geschmackvolle Schmuck allgemeine Anerken »
nung . Wohlverdienten Beifall erzielte auch die Kapelle Arthur
Eroefchler . die mit stimmungsvollen Weisen die Vorführungen
umrahmte . Stürmischen Beifall erzielte Rudi Mai mit feiner
schmeichelhaften Ansage : „Alles für Euch schöne Frauen .

"
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschaftsZeitung
Die Südwest-Wirtschaft im Februar .

Das Landesgrbeitsamt Südwestdeutschland berichtet , dah die
Entlastung in der Eisen - und M e t a l l i n d u st r i e im Februar
sehr stark war . 3660 arbeitslose Metallarbeiter haben wieder Be -
schäft : c>ung gefunden . Im Automobilbau und in der Industrie der
Zubchöiteile konnten weitere Arbeitskräfte eingestellt werden . Auch
Eicsjereiarbeiter und Werkzeugmacher konnten in größerer Zahl
wieder in Arbeit gebracht werden . In der Uhrenindustrie hat sich
die leichte Besserung fortgesetzt . In der Schmuckwarenindustrie hat
die Beschäftigungslose im Bezirk Pforzheim weiter nachgelassen ,
aus Gmünd liegen günstigere Nachrichten vor . In der T e x t i l»
industrie ist die Beschäftigungslage in allen Zweigen befriedi -
» eng geblieben . Hervorzuheben ist besonders die Belebung in den
Textilbetrieben des südlichen Badens . In der Kautsch ukindu -
st r i e haben die Mannheimer Betriebe Neueinstellungen vorgenom -
men . In der Leder Industrie waren wiirttemberyische Gerbe -
reien und die Linoleumfabrikation aufnahmefähig . Die Besserung
in der S ä g e w e r k s i n d u st r i e hat weitere Fortschritte gemacht ,
aufnahmefähig war auch die Büromöbelindustrie , während in der
Wohnmöbelindustrie noch keine durchgreifenden Besserungserschei -
nungen bemerkbar wurden . Im Radiogehäusebau muhte die Fa -
brikation eingeschränkt werden , die Korbwarenindustrie dagegen
war besser beschäftigt . Die Zuckerfabriken haben den Rest
d - r für die Kampagne eingestellten Saisonarbeiter entlassen . In
der badischen Tabakindustrie hat sich in einigen Bezirken eine Ab -
schwächung des Beschäftigungsgrades bemerkbar gemacht . In den
Bau berufen kamen -6400 Bnuhandwerker und 3225 Bauhilfs¬
arbeiter wieder in Arbeit . Allerdings war die Entwicklung nichtin allen Bezirken ganz einheitlich . Im ganzen gesehen ist aber die
Lage des Baugewerbes jetzt Ende Februar besser als in den drei
letzten Jahren im Sommer .

Kammerkirsch Karlsruhe .
5 % Dividende — Absatzsteigerung erwartet .

Die gestrige EV . der Kammerkirsch AG . für Edelbranntweine ,
Karlsruhe genehmigte die Regularien . Bei einem AK . von 250 000
RM . schlicht das Geschäftsjahr 1933 ggenüber einem Vorjahrsver -
lust von 645 RM . mit einem Reingewinn von 22014 RM . , aus
dem 5 Proz . Dividende ausgeschüttet , 4000 RM . dem gesetz¬
lichen Reservefonds und 5000 RM . der Sonderrücklage zugeführt
werden . Der Rest von 514 RM . wird auf neue Rechnung vorge -
tragen .

Der Geschäftsbericht führt als Erllrfde für das zufrie¬
denstellende Ergebnis an die Veräußerung älterer , niedrig bewer -
teter Warenvorräte , erhöht « Einnahmen aus Zinsen , Ersparnisse <m
Vertriebs - und Verwaltungskosten sowie die günstige Auswirkung
der Verbindung mit der der Gesellschaft nahestehenden Deutschen
Ed elbrannt w ein st elle 05. m . b. H ., Karlsruhe . Leider sei
das Ernteergebnis in Brennkirschen in den beiden letzten Jahren
äußerst schlecht gewesen , so daß sich eine empfindliche Waren -
Verknappung und im Gefolge damit eine Verteuerung der bei
den Erzeugern noch lagernden kaum nennenswerten Bestände be-
merkbar machte . Der Absatz der an sich schon teuren Edelbrannt -
weine der Gesellschaft ließ sich mit Rücksicht daraus leider noch nicht
steigern . Es bestehe aber begrünidete Aussicht , daß der Absatz sich
im kommenden Jahre nicht nur im Inland , son >
dern auch infolge der nunmehr gegebenen Ex -
Portmöglichkeiten nach den Vereinigten Staa -
ten bessern werde . Soweit sich die Verhältnisse zurzeit über-
sehen lassen , glaubt die Gesellschaft auch im neuen Jahr mit einem
befriedigenden Ergebnis rechnen zu können . Allerdings werde der
Erfolg von der günstigen Weiterentwicklung der gesamten deutischen
Wirtschast abhängen .

Die Sinner AG . verteilt wieder 4 % .
In der gestrigen Aussichtsratssitzung der Sinner A .-G

Karlsruh e - Grünwinkel wurde beschlossen, der aus den
3 . Mai einzuberufenden o. G .V . die Verteilung einer Dividende
von wieder 4 Prozent zum Vorschlag zu bringen .

Rhein - und Main-Schiffahrt .
Das Regenwetter der lekteu Tage brachte max eine « mävigen

Master, »wachs . der jedoch nach den vorliegenden Witterungöberichten nk -
von Bestand fein dürfte , sodak mit einem neuen Wegfallen in der i>ahr -
tiefe au rechnen fein wird . Damit werden dann wieder die Berladungs -
Verhältnisse der Vorwoche eintreten , d . ß . es kann mit einer ungefähr
, mischen, 1 .40 und 1.50 Meter schwankenden Abladetiese von Mannheim -
Uehl- Stratzburg gefahren werden. Ans der Strecke » ehl - Ttrasiburg-Basel
geht a . 4t . weqen des schlechten Rheinwaiferstaiides alles über den Manul.
Ter Zailcvplotm von Mannheim nach Strakbura wird im Durchschnitt
mit 7t »—8(1 P.sa. per geladene Tonne bezahlt . die Fracht Mannbeim -Kehl-
Strakbura notiert , ie nacti Grüfte der Partie »nd Art des Trausportgutes
mit 2 .25—3 .00 RM . ver Tonne . Tie Gcireidefeacht von Rotterdam nach
Mannheim stellte sich be ! ganzen Danivierladunacu . Basis Schwerfracht .
ans 1. 50 Hfl. Im fonstigeu Verkehr werden für Partien von 100 Tonnen
aufwärts je nach tröste und nach Art des Gutes 1.60—2,00 bsl . die
Ton »« bezahlt — Die Mainfchisfahrt ist gegenwärtig bi » Bamberg ae -
öffnet. Der überstarke Gliterandrana auf dem Main , ivie er sich in den
legten Monaten , » ach Beendigung der Eisveriode zeigte , bat nach der
inzwischen eingetretenen Besserung des Mainwasseritandes gleicht nach -
gelaffen. Die Mmiimichien werden mnoerändert nach dem konvcntinnS -
Tarif derechnet.

^
L .

75 Jahre (£ . F . Böhringer u. Söhne , Mannheim . Am 15 . März
kann eines der ältesten und angesehensten Mannheimer Industrie -
unternehmen , die chemische Fabrik C . F . Böhringen u Söhne ,
Mannbeim -Waldhos , auf ein 75jähriges Bestehen zurückblicken. Das
Unternehmen hat sich aus kleinen Anfängen heraus im Laufe dieser
^ eir zu einem weltbekannten Großunternehmen der
pharmazeutischen Industrie entwickelt . 1020 wurde die Firma in
einx G .m .b .H . umgewandelt , deren alleinige Gesellschafter heute
Dr . F . Engelhorn und Hans Engelborn sind . Entstanden ist die
Firma aus der Stuttgarter Grohhanolung von Medizinaldrogen ,
Engelmann u . Böhringer , 1853 wurde durch Erwerb der Chinin -
sabrik Simeons Ruth u . Co . . Höchst, die Fabrikation aufgenommen ,
am 15 . März 1850 wurde der '

Firmennamen nach Ausscheiden des
alten Teilhabers Engelmann in C . F . Böhringer u. Söhne ge-
ändert .

Kapitalzusammenlegung bei NSU -V -Rad - Laut D .H .D. ist
bei der NSU - V - Rad , Vereinigte Fahrzeugwerke Neckarsulm , zur
Bereinigung der Bilanz eine Zusammenlegung des A .K . im Ver -
hältnis 5 zu 1 geplant .

Wieder 10 Prozent bei Braunschweigische Kohlenbergwerke
Helmstedt . Der A .R . hat beschlossen, der zum 23 . März einberufe -
nen G .V . die Verteilung einer Dividende von wieder 10 Pro -
zent vorzuschlagen . Der Geschäftsgang im Jahre 1383 wird als
befriedigend bezeichnet .

A .E . für Glasindustrie vormals Friedrich Siemens . Dresden .
Die Gesellschaft weist für 1338 einen Reingewinn von 114 000 RM .
aus . ur » den sich der Eewinnvortrag aus 230 000 RM . erhöht . Wenn
auch die Wiederausnahme der Dividendenzahlung noch nicht erfol -
gen konnte , so ist doch im Gegensatz zum Vorjahr , in welchem auf
die Reserven zurückgegriffen werden muhte , eine Besserung des Er -
trägnisses festzustellen . Der Geschäftsgang im neuen Geschäftsjahr
ist als befriedigend zu bezeichnen .

Gebrüder Roeder A .E -, Darmstadt . Der A .R . der Gesellschaft
hat beschlossen, der E .V . die Wiederausnahme der Divi¬
dendenzahlungen mit 4 Proz . vorzuschlagen , nachdem im
Vorjahr ein Verlust von 11000 RM . ausgewiesen werden muhte .
Infolge der guten Beschäftigung in allen Abteilungen konnten in
gröherem Ilmfange Arbeiter und Angestellte neu eingestellt werden .

Deutsche Hypothekenbank Berlin . In der A .R - Sitzung des
Instituts wurde beschlossen, der am 7. April stattfindenden E .V .

aus einem Reingewinn von «22 000 RM . nach 602 000 RM . eine
Dividende von 4%. Prozent nach 5 Proz . vorzuschlagen .

Berliner Handelsgesellschaft . Die G .V . genehmigte den be-
kannten Abschluh für das Geschäftsjahr 1333. Die Dividende von
wieder 5 Proz . ist ab 12 . März zahlbar .

Wieder 6 Prozent Dividende bei der BIZ . Obwohl das Ge-
fchaftsjahr der Bank für internationalen Zahlungsausgleich erstmit dem Monat März abschließt , ist mit Bestimmtheit die Ausschüt -
tung der üblichen Dividende von 6 Prozent zu erwarten . Der
Verwaltungsrat wird seine Beschlüsse darüber allerdings erst am9. April fassen .

Zufriedenstellendes Ergebnis der Preuhischen Zentralftadtschast ,Berlin . Die öffentlich - rechtliche Pfandbriefanstalt Preußische Zen -
tralstadtjchaft Berlin teilt mit , dah der in nächster Zeit erscheinende
Jahresbericht für 1333 ein befriedigendes Geschäftsergebnis aus -
weisen wird . Der Bruttobestand an Goldhypotheken habe sich durch
Rückzahlungen auf 281646 633 RM . verringert . Der Bestand ver -
teilt sich auf 18 577 Einzelposten . Hiervon entfallen 12 526 Posten
auf Hypotheken bis zu 10 000 Eoldmark . Die durchschnittliche Höhe
der Hypotheken beträgt 15100 Eoldmark . Der Bestand an eigenen
Goldpfandbriefen stellt sich auf nom - 5 554 34<; Eoldmark (am 31 . De¬
zember 1932 nom . 6 483 440 Eoldmark ) . Die Rückstände an Hypo¬
thekenzinsen belaufen sich bei den angeschlossenen Stadtschaften auf
durchschnittlich 0 3 Prozent des HypotHekenzinsensolls . Die Anzahl
der Zwangsversteigerungen ist uin mehr als die Hälfte zurück-
gegangen .

Schweizer Mustermesse in Basel — 25 Prozent Fahrpreignach -
lah aus der Deutschen Reichsbahn . Die diesjährige Schweizer
Mustermesse , eine der bedeutendsten wirtschaftlichen Veranstaltun -
gen des Landes , wird vom 7 . bis 17. April 1334 in Basel abge -
halten . Zum Besuch der Messe wird auf der Deutschen Reichsbahn
25 Proz . Fahrpreisermäßigung gewährt . Die Mustermesse wird ein
vollständiges , auch für den Laien sehr reizvolles Gesamtbild der
mam . igsaltigen Erzeugnisse des Schweizer Eewerbefleihes bieten .

Verlängerung lies deutsch -französischen
Handeisabkommens.

DNB . Berlin , 12 . März . Die französische Regierung hat be-
kanntlich am 13 . Januar 1334 das deutsch-französische Handels «
abkommen vom 17 . August 1327 gekündigt . Das Handelsabkommen
wäre demnach am 20 . April 1334 auher Kraft getreten . Da es
aus technischen Gründen nicht möglich gewesen ist . die in Aussicht
genommenen Verhandlungen über eine Neuregelung der deutsch-
französischen Wirtschaftsbeziehungen so rechtzeitig auszunehmen , dah
sie vor dem 20. April abgeschlossen werden können , wurde am
10. März durch einen im Auswärtigen Amt ausgetauschten Noten -
Wechsel zwischen der deutschen und der französischen Regierung ver-
einbart , die Geltungsdauer des Handelsabkommens um einen
Monar , also bis zum 2 0 . Mai 133 4 , zu verlängern .

Starke Zunahme der Spareinlagen im Januar 1984. Die Spar -
einlagen bei den Sparkassen des Deutschen Reiches stellten sich Ende
Januar 1934 auf 11269 .34 gegen 10 808 .25 Mill . RM - am Ende
des Vormonats . Im Berichtsmonat ist somit eine Steigerung um
461 .03 gegenüber einer solchen um mir 124. 13 Mill . RM . im De -
zember zu verzeichnen . Den Einzahlungen von 336 .31 stehen Aus -
Zahlungen von 487 .61 Mill . RM . gegenüber . Im Vormonat be<ru -
gen die entsprechenden Zahlen : 523.83 und 336 .73 Mill . RM . Die
Eiroeinlagen haben von 1432 .89 auf 1533-34 Mill . zugenommen .

Beschränkung der Herstellung von metallischem und Rot - Arsen .
Durch eine vom Reichswirtschaftsminister am 12. März erlassene
und am gleichen Tage in Kraft getretene Verordnung ist die Her -
stellung von metallischem und Rot -Arsen bis zum 31. Dezember
1334 Beschränkungen unterworfen worden .

Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreis beträgt am
12. März für ein Gramm Feingold 2,80455 RM .

Deutsclilancfs Holzversorgung.
Ä.N den ÄaHren der Hochkonjunktur 1927/29 wurden nach Angabenim Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforichuua rd . 1 .8 älitl -itaiden RMf . nir die vol .,Versorgung aufgewendet , ?ur Zeit der Demres-

fton 1931/38 n« Imt der Markt nur für euva Ü Milliarde RMk . Hol» auf .Starrer noch als der Gefamtumfak ging die Einfuhr aroriick. 1927/29itammteu 37,5 Prozeu . in der Devrefnon nur 18 Prozent des gesamtennvertiiiakigen ) Berbraitchs aus dem Ausland . Bor dem Krieg hatteDeutichlaud läbrlich für etiva 1 Mrd . RMk . Hoü verbraucht Davonwurde rd . ein Drittel durch Mehreiufuhr gedeckt. Wichtigster Posten imHol.-verbranch ist die «Ärupve der Bau - und N u v d ö l z e r «einschl .Pupierholz ) . Brennholz tritt demgegenüber wertmäßig weit an Bedcu-tun « zurück, Die Hol,einfuhr besteht denn auch »um weitaus überwie -acndeu ^.eil as Bau - und Nutzholz. Um 1900 wurden netto (d . h . nachAbzug der Ausfuhr ! etwa S .5-.- 5 Mill . To . dieser Sortimente eingeführt ,bis zu den lebten Borkricgsiahreu war die Mehreinfwhr auf rd . 7 Mill .To . . gestiegen. Nach dem .Kriege erreichte sie in den Jahren des wirt -
schattlicheu Aiifschwnuges 1SS7 .L« mit etwa 8 Mill . To . ihren Höchst-stand. Anschliessend ging die Mehran -fuhi von Jahr , u Jahr bis auf
1 .6 Mill . To . im i>ahre 1982 zurück . Gleichzeitig mit der Vtehreinfuhrhat « ich der deutsche Holzeinschlag, lowie besonders anch die Aus -
deute ail Äiuvholz zugenommen . Bis 1918 wurden gleichbleibend etiva
zwei Drittel des deutschen Nntcholzbedarkes durch Eigeuvroduktion ge -
deckt. In der Nachkriegszeit ist das deutsche Hvl? zunächst verdrängtworden l Anteil 1927 gl Prozent ) . Seit dieser Zeit gewinnt der Ber -
brauch inländischen Holzes jedoch wieder an Boden . Der Anteil des
deutschen Holzes am Gesamt verbrauch war in den lebten fahren höherals jemals seit Beginn des Jabrbuiiderts (1932 80—85 Proz . . 1933 rd .
78 Prozent ! .

Innerhalb der gesamten Nutcholzeinfuhr hat das Pauierhol «
ständig an Bedeutung gewonnen . Gan - allgemein spielt die Pavier -
industrie als Holz Verbraucher insofern eine wichtige Rolle Ar die Ren -
tabilität der forsten , als sie schwächeres Nadelholz aufnimmt , das sich
anderiueitig schwer verwerten tri«t . Es kommt hinzu , das, der Holzver-
brauch der Papierindustrie in der Konjunktur nicht so stark schwankt wie
etwa der Holiwerbrauch der Bauiwirtschast. Seit Beginn der groftindn -
strielleu Erzeugung von Zellstoff und Papier aus Holz gegen Ende der
7Ver Iabre bat der Berdrauch genigltia zugenommen . Äm Äavre 1913

wurden etwa 2,65 Mill . To . Vavierbol , verHrauKt . davon stammtenetwa 1,22 Mill . To . aus dem Ausland . In der Nacl ^
die Mevreiufubr in der Größenordnung von 2 !
machte sie nach dem Gewicht berechnet etwa V* der gesamten
Deutschlands an Nuvbolz aus . In den Jahren 1931 nnd 1932 ging die
Mehreiufubr von Pavierhotz zurück lLaaerabbau ) , wenn auch bei wei-tem nicht fo stark wie die übrige Hvlzeinfuhr . 1933 betrug sie 2,4 Mill .To . , d . f . 4/ s der gesamten Mehreiniuhr von Bau - und Äiudbolz (wert -
mämg >ti Prozent ) . Mir dos lawfende Jahr wird die Pavierbolzeinfuhreher etwas niedriger sein als i . B .. denn die starke Einfuhr 1933 hat
sicherlich nt einem groben Teil zur Wiederauffüllung der Vager gedient .1933 wurde mengen »räkig benähe ebensoviel Pavierbol , eingeführt wie
im Jahre der Hochkonjunktur 1929 .Wieweit die Einfuhr von Papiervolz laufend durch de« Anfall auS
deutschen i>orsten ersetzt werden kann , bänat vor allem von den Preisenab. besonders die Zellstvffinduftrie muf!. da sie stark auf Export ange¬
wiesen ist , auf niedrige Kosten sehen. Daneben spielt der Standort der
Papierindustrie ein« Rolle . Soweit die Jnduftrie ihren Standoit i» it>
Rücksicht aus leicht zugängliche Einfuhr gewählt hat . wird ihr Bedarf
auch weiterhin vor,ngsioeife aus dem Auslande aedeckt werden müssen.Die Ausfuhr von Papkrhvlz (vorzugsweise über die südwestliche Grenze )
war im Jahre 1983 ziemlich beträchtlich, doch vermag sie niemals auch
nur entfernt so bedeutende Mengen ?u erreichen wie die Einfuhr .Bon den übrigen Posten der deutschen Holzeinfubr ist vor allem die
Einfuhr von Schnittholz und von Rundbol , jn den leb-
ten drei Jahre « verbältnismäiiia stabil geblieben . Die Einfuhr von
ausländischen ! Speiiialhölzern , die bereits 1933 gegeniliber 1932 etwas
zirgenommen bat . wird eher leicht steigen. Die Einfuhr von ? ! adel°
schnittdolz (1933 : 5JI Mill . dz . ) dürfte sich erhöhen , wenn die Nachfragenach trockener Schnittware koninnktnrell noch ?unimmt oder fvekulativ i»
übersteigert wird , dak die ans den verarönerten Rundholzkiiuken de»
Winters hergestellte Schnittware den Markt nicht mehr erreichen kann .

Die neu« deutsche Zsorstvolitik ist bestrebt , die Auhcnliandclsbilanz
der Holzwirifchgft zu einlösten . Die Erzeugung weltvoller Starkholzer
(insbesondere auch von Laubbolz ! wird vor allem gefordert , gleichzeitig
soll ein größerer H»l?massenertrag erreicht werden . Stach den in ein¬
zelnen Revieren geinachten Erfahrungen bedarf diese Art der Bewirt -
fchaftnna jedoch eines Zeitraumes von mindestens zehn Jahren , bis sich
die ersten Auswirkungen ?eigen . Bei der Umstellung des riesigen Staats -
forstbesitzes wird man eher noch mit längeren Zeiträumen rechne »
müssen.

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin 12. März . (Knnksvruch.) Dos Geschäft im Getreideverkehr

kam am Wochenbeginn nur lang '>am in Gang . Die Exportverhandlungen
gestalteten sich kaum leichter, und auch die Konsumnachfrage blieb auf
laufende Bedgifsdecknn « beschränkt. Demgegenüber war dai > Offerten¬
material ausreichend , besonders auf Basis der Festpreise liegt in Brot -
getreide Angebot vor Exportscheine waren bei ruhigem GefchKst zu
S <?mstagspreifen erhältlich Am Mehlmarkt bat sich die Umsavtä "igkeit
nicht belebt Mit Hafer scheint der Konsum ausreichend versorgt zu sein,
so dab sich trov des masiigen Angebots keine Preisperänderungen ergo-
ben . Gerste in unveränderter Markr .age
Amtliche Notierungen in RM . (Getreide nnd Oelsaaten Je Tonne , alle
Übrigen ie 100 kg . ), ölhaltige Futtermittel ausseht . MonoDolab ; abe :

12. Z.
11 .70- 11 .90
10.50- 10.80

Welzen
märk .76-77 kg
frei Berlin

Ere . -Pr . W II
Handelspr .

Erz .-Pr . Will
Handelspr .

Erz .-Pr . W .rV
Handelspr .

Roggen
märk .72-73kg
frei Berlin

Eri .-Pr . R II
Handelspr .

Erz .-Pr . R III
Handelspr .

Eru .-Pr . R IV
Handelspr .

Gerste
Brau .fsie .neo
trei Berlin
abmSrk .Stat .

12. 3.
- 196 bis

189 uB
184

187

189

164
bis 167uB

152

1! S

157

gnt . ,freiBerl
abmärk .Sini .

Sommer mitt .
Irei Berlin
abmärk .Stat

Winters .. 2zl.
frei Berlin
abmärk .Stat .

dgl .4z .fr .Berl .
abmärk .Stat .

Industrie
Hafer

märk .rr . Berl .
ab Station
liefer März

Mai
Weizenmehl

Ausz.(0,405A .)
Vorz .(0,425A .)
Vollmehl
Weizenm0 .79A
Roggenmehl
(0,82 A )

12. S.
176- 183
167- 174
164- 171
155- 162

145- 152
136- 143

32.25- 33 .25
31 .25- 32 .25
30 .25- 31 .26
26.25- 27 .25
22.30- 23 .30

Weizenkleie
Roggenkleie
Raps
Viktoriaerb » .
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
Leinkuch .37%
Erdnullk .50%
Mehl 50%

Trockscbnitz .
Ext .Sojaschr .
46% abHamb .

abStettin
KartoOelOock .
(Stolp )
( Berlin )

40- 45
30- 35
19 - 22
16- 17

16.50- 18
15- 16

12 .50- 13
15.75- 16.25

18- 19.50
12.20
10.30
10.60
10.10

8 .70 - 8.80
9 .10- 9 .20

14.10- 14.20
14.70- 14 .80

Tendenz : Weizen rullig : Roegen ruhig ; G«r®te ruhig : Hafer beh .
Weizeumehi ruhig : Roggenmahl stetig : Weizenkleie ruhig : Roggenklei «

ruhig .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Mannheim . 12. März . Hafer stetig, alles übrige ruhig . Weizen.

,>esipr. franko Vollbahnftation des Erzeugers Bez . 8 iti .u» . Bez . 9 16.80.
Hafer , iul 18 .— . Sommergerste inl . lAustickware über 3iotis ) 18 bis
18.50 . Psälzergerste ( Ausstilbware iiber '̂ otizj 18 bis 18.S0 »> uttcrgerstc
1V.S0 bis 17.— . Mais im Sack 19 .25—10 .50. Erdnnfikuchen prompt 16 .75
bis 17. Svoaichrot prompt 15 bis 15.25, Rapskuchen 14.50. Palmkuchen
15 .25. Kokoskuchen 17 .25. Seiamkucheu 17.— Leinkuchen 17 .25 bis 17 .50.
Biertteber mit Sack 15 .25 bis 15.50. Malickeime 13.00 bis 14.50. Trok -

bis . Stroh , geb . Stroh , Noagen - Weizen 1 .10— 1.60 , do . Ha>er°Gerste
1.20—1.60. Weizenmehl . Svezial 0 mit Anstauschweizen ver Marz 2» .70.
per April .'!(>.— . Weizenmehl So . 0 aus Jnlandsweizen per Mär » 28.20 ,
per April 28,50 . Roggenmehl . 70/6ovroz. nordd pri . 22— 2ü. Jito . psälzi-
fches und fttdd . prompt 23 .25—24.25, Weizenkleie, feine mit « ack 10 bis
10 .25 , do . grobe mit Sack 10 .50—10.75. Roggenkleie 10.25—11 . Weizen-
suttermebl 11 .25—11 .50 . !Itvaaenfuttermel »I 11 .50—12.—. Weizennachmehl
15 —15,25 . Weizenmehl IV B 10—16.25 RMk .

EiermarkL
Berlin 12 Mar, . Die Abgabepreise in Reichspfenni « je St -ück an

den Grosthandel ab Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen
stellen sich heute wie solgt : Jn .andseicr ( Deutsche Sandelsklasieueier )
G 1 (vollkrifche ) Sonderklaffe über 65 Gr . nnd darliber Klasse A
unter 65 bis 60 Gr . 8 >Vi. Klasse B unter SObis 55 Gr . 8 , Klasse E unter
55 bis 50 Gr . 7h . « lasse D unter 50 bis 45 Gr . «—% . W . 2 (srjfchel
S .-Kl . 9 , A . 8W , B . TA, e «->«, unsortierte Wt— 'A. — Anslandseier
(Dänen und Schweden ) S .--Kl . 9 , A. SY*. B . 7Va. Witterung schön . Ten -
de « stetig .

Schlachtvleb - und Natzviehmärbte .
Köln . 12 . März. (DrabtbetidH.) Riebmarkt. waren zuaesübrt

und wunden ie 50 Kg . Lobendaewicht aehawdelt : S20 Ochsen : al »S—»S.«2 82—.1t , b 28—Sl . c 24— 27. d 22—23. 165 Bullen : a 80—31. b 27—29 .
e 23—26 . 620 Kühe : a 30—32 . b 26—29 . e 20—25. d 15—lg . 33 Märien.
8 Treffer . 125? Kälber : a 44—48 , b 3fr—43 . c 28—36. d 20—27. 78Schafe : Hammel 39—11 . 5725 Schweine : b 44—49 , c 48—48. d 40—47.Sauen 40—41 RM . Tendenz ruhig .Donanelchingen. 10. Mär?, xchweinemarkt . ) Aufuhr und Preise
ie Paar : 462 Milchfchweine 25 bis 35 RM . . 33 Läufer 42—55 RM .
Zacker .

Magdeburg, 12 . März. Wristwcker (einschl . Sack und Verbrauchs-stener für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 1» Taaen : März 31 .85—31 .95 RM . Tendenz ruhig . Terminprrile
für Weikziicker (inkl . Sack frei Seefchiffseite Hamburg sür 50 Kilo netto ) :Mar ? 4.— Br . . 3.80 G . April 4 .10 Br „ 3 .80 G . Mai 4. 10 Br . . 8.90 G.Au« . 4 .40 Br .. 4 .10 G . Okt . 4.50 Br . . 4.25 G . De, . 4.60 Br .. 4,80 G.Tendem ruhtg .

Baumwolle .
Bremen , 12 . März. Baumwolle Schlutzknrs. American Middl.Univ . Standard 28 . mm loco per engl . Psund 13 .99 (I4 .0ö ) Dollarcents .

Berlin , 12 . Mit» (Funkspruch .) Metallnotieruugen für ie 10k « «. •eieWolntkiiufcr , 46.50 (46.50 ) RM . — Oriainalbüttenaluminium . 98 bis
? , PsU . in Blöcken 160 RM . . desgl . in Walz - oder Drahwarren 99%
IfJiHM . Reinnickel 98 bis 99 Iroz . 305 RM . , Antiuiou -Regulus 39—41RM . , <>einsilbcr (1 Hg sein)

'
.75 —41 .75 RNt .

Berliu . 12 Mär, , «^ uukivrudi . » Meiauterminnotieruuge » . Kupfer .
Mär , 40.50 G . . 40.75 Br . : Avril 40.50 bez .. 40.50 G . 40.75 Br . : Mai
40.75 G . 41 Br . '. Juni 41 G . 41 .50 Br . : Juli 4-1.50 G . 42 Br . : Aug.41.75 G . 42.25 Br . : Sept . 42 G . 42.50 Br . ! Okt . 42.25 W . 42 .75 Br . :Nov . 42 .50 4 ! Br . : De, . 43 G . 43 .50 Br . : Jan . 43.25 G . 43.75 Br . :
<> ebr . 48. 75 G , 44 Br . : Tendenz stetig. — Blei : März —April 14.75 G.
15 .50 Br . : Mai 15 G . 15 .50 Br . : Juni 15 G . 15.75 B . : Jnli 15 .25 G .
15 .75 Br . : Ana , 15 .25 ® , 16 Br . : Sept . 15.50 G . 1« Br . : Okt .—Nov.15.75 G . 16 .25 Br . : Dez . 10 IS . 16.50 Br . : Jan . 16.50 bez . . 16 .50 G.16.75 Br . : Mbt . 16 .50 G . 16 .75 Br . Tendenz still. — Zink - Mär , 19L5
K> 19 . 75 *) r • i'lnril 19 50 M . 19 75 !Hr • -Ji ni 10 75 (s\ 'VI • 1, . .. «

Tendenz still.
London. 12 . Mär». Amtl . « chlusi Kupfer (k ver Touue ) . Tendenz

fest . Standard ver Kasse 33 ' iu —88 '/», Standard 8 Monate 837/u — Vi.
Standard Settl . Preis 33^ , Eleetrolrit 36— best selected 35^ —36' .',
stroua sbeets 62 , Elektrowirebars 36 >« . — Zinn (t per To . ) Tendenz
fest . Standard per » äffe 234V»—Vi, Standard 8 Monate 233%—Vi.
Standard Settl . Preis 234 >4 . Banka 23» ' -,. Stroits 238 'A. — Blei ( £ per
Tonne ) . Tendenz fest. ausl . prompt off, . Preis ousld . vromvt
inoff?. Preis 11 °/»- G .. ausld . enti . « icht. offj« 11 % , do . inoffz. 11 " /, «— 5«.
do . Settl . Preis 11 %, — Z>» k (i ver To . ) Tendenz ruhia . aewl . prompt
offz . Preis 14-^ , do . inoffz. Preis 14 " / »»— do . entf . « iwt. osfz. 15 '/».
do . Settl . Preis 14 )̂>. — Aluminium (! per To. ) Unland 100 .
do . Settl Preis 14% . — Aluminium (£ per To . ) Inland 100 . — Antl »
mou (5 ver To . ) Erzeug .-P.reis 89—40. chines . ver 24—Va. Quecksilber (ß
ver fflaidw ) 10%—11 . Platin (£ per 20 Quncesl 7% . Wvlsramerz c . i . f .
(ffi per Einheit ) 36— 88 , Nickel inländ . (£ ver Tonne ) » . Nickel ausländ .
(£ per Tonne ) 225—280 . Weißblech l . C . Cokes 20X14 f. 0 . b . Swaniea
( iß . per bor of 108 lbs ) WA —% , Kupferfulphat f . 0 . b . (f per Tonne )
15Va—16 , Elevelans Guveiien Nr . 3 f . 0. b . Middlesborouab ( ib per
Tonne ) 67.5.



Dienstag , den 13 . März 1934 . Badische Presse / Morgen - Ausgabe Jlr . 118 . Scite 7 .

Wertpapiermärkte .

)

Berlin : Fest .
Berlin , 12 . März Di « feste Gru » dte «t « » , itr Börse blieb auch In

der n«ucn Woche vorHerr schenö , fBei gröberen Kaufaufträgen des Publi¬
kums und leb basten Umläben auf allen Gebieten ergaben sich fast am der
oan »en Linie Besserungen von ¥*—1 % . Der volle Erfolg der Leipziger
Meff « und die auherov -Zvntl ch günstige Entwicklung der Sparkassen -
einlas « » veranlagten auch die Kulisse au Rückkäufen , Intern regte vor
allem die Steigerung der Farbe »a >ktien um 1% an Ferner waren Kunst -
sei.de luverte kräftig befestigt und etwa 1— 1% höher , Muag stiegen um
1^ . Am Rentenmarkt konnten Neubestb ihr « Aufwärtsbeweoung
um 66 Pf », fortsetzen . NeichKichuldbuchforderungen waren unverändert .
Verlsut nsok öeie » tigunz rukigsr .

Im Verlauf war di« Tendenz unter Führung von Spezialitäten wcl -
ter fest BraunkohlenMert « lagen freundlicher , Deutsche Erdöl waren
unter Hinweis auf den Rohstosfcharakter des Papiers 2 % besest « t , Farben
Lberichrittcn den Kurs von 140 (+ 2 % ). Dag - gen litten Autowertc unter
Realisationen , auch Stöhr waren angeboten , Junghans zogen weiter um
296 an . Am Rcn -cnmotft uberschritten Neudesitz den Kurs von 22 , waren
also 85 Psg , höher als am Vortag , Mitbesitz bröckelten dagegen ab Am
Kassarentenmarkt waren Psandbrie ?« eher etwa ! ' schwächer . Von Kom -
munaloib . ioationen verloren e nzelne Serien bis H .. Liauidationspsand -
briese waren teilweise V* befestigt . Länderanle hen waren gm gedalten
Stadtanleihen lagen freundlicher .
LeZilu » » sbgesokwäekt .

Bei stärkeren Gewinnm tnahmen Ser Kulisse war der Schluß iiberwie -
send schwächer . Empfindlich gedrückt waren Reichsbankanteile , die 3 gegen
den Anfang verloren , Daimler gingen von 57 % auf 55 zurück Ferner
waren Neubefitz gegen Schluß mit 21 .90 angeboten . Farben

'
schlössen

189% und wurden auch nachbörslich auf dieser Basis gehandelt Für
Neddesitz bestand zum Schlußkurs etwas Nachsra «« .

Der Kassamarkt war überwiegend befestigt . Berthold Messing st ' e-
gen um 2% . Nord » . Trikot um 4 und Reichelt Melall um 3 Breitenbur -
aer Zement waren 2 Vi höher . Für Brauerei werte bestand weiteres In -
terefse . Augsburger Bräu gewannen 2Ks, Schöfserhof 1% . Hvvothekenbank «
aktien waren knapv behauptet , Grvhbantaktien bröckelien Hill auf Dres -
deuer Bank f -f-H ) ab

Stenernutscheinc
'

waren unverändert Relchsschnldbucksorderungen
notierten wie folgt : Emission I l « ! ter 99 .W , 1940er 95 .12 - - 96.25 , 1944—
48er 93 .62—94 .50, Emission IT 1934er 99.62, 1940er 95 .25, 1944— 48er
83 .76—94 .50 , Wiederaufbau « !! leihe 1944—45er und 194-6— 48er 68 .50—50 .37.
Frankfurt : Fest .

Frankfurt , 12 . März . sDrahtbcricht .» Zum Wocheirbeg îrn eröffnet «
t>ie Effektenbörse mit einer allgemein selten Tendenz . Zwar hielt sich das
Geschäft in bescheidenem Rahmen , doch überwogen die vorliegenden Aus -
träge aus Publikumskreisen , so daß das geringe Angebot aus Gewinn -
Verkäufen glatt absorbiert wurde . Neben dem vollen Erfolg der Leipziger
Messe ist es auch der gute Geschäftsgang der AutomSbilausstellung , der
der Tendenz ein zuversichtliches Gepräge gab Die Verlängerung des
dentsch -französischen Handelsabkommens und die außerordentlich günstige
Entwicklung der Sparkasseneinlagen im Januar fanden erhöhte Beachtuno .
Am Farbenmarkt regen die Aussichten auf erhöhten Treibswffablatz an ,
und bei lebhaften Umsätzen lagen I . G . Farben 1¥j % höher , Reichsbank¬
anteile waren um 2V- höher und unter Beriicksichtigung des Dividenden -
abaangs stärker besestigt . Am Rentenmarkt hatten Neubesitz größere Um -
sätz« und zogen auf 21 .70 nach 21% an . Alwefitzanleihe lagen % , späte
Schiildbücher % % höher . Stahlvercinsbonds waren dagegen um % %
leichter Von Ausländern zogen Ungarische Gold um % % an .

Im weiteren Verlauf Äieb die Grundstimmung weiter fest . Di « be-
vorzuaten Werte konnten sich weiterbin befestigen . Am Rentenmarkt
ging Neubesitzanleihe bei nachlassendem Geschäst um eine Kleinigkeit zu -
rück . — Tagesgeld ca . 4 % % .
Abends still und ohne Belebung .

Frankfurt , 12 , März . lDrahthericht .» Di « Abendbörs « eröffnet « in
stiller Haltung und erfuhr auch im Verlauf kein « nenn « ns -werte Belebung ,
da von Seiten der Kundschaft Aufträge nur in spärlichem Umfang vor -
lagen . Die Kulisse verhielt sich infolgedessen etwas reserviert Tessen -
ungeachtet blieb die Grundstinrmung jedoch durchans zuversichtlich - die
Berlin « ! Schlußkurs « konnten sich größtenteils gut behaupten . Etwas
höher eröffneten Schiffahrtswerte Schuckert und Gelfenkirchener Berg -
werk sow 'e Karbenindustrie blieben unverändert . Autowert « lagen lehr
still , im Freiverkehr bröckelten Adlerwerk « weiter etwas ab . Von Aus -
landlsktien waren MontccatinI auf den Dividendenvorschlag von wieder
8 v. H . gesucht und gegen die letzte Notiz am Freitag ii .m 4 % fester .

Am Rentenmarkt hatten lediglich Neubesstzanleihe b« i gut gutbebaup -
tetem Kurs lebhaftes Geschäft zu verzeichnen , während die übrigen
Marktgebiete vernachlässigt liegen .

Im Verlauf bröckelten ' i :e Kurse bei schrumpfender Umfatztätigkeit
tibe rio lege Iid ab . Farben verloren Vi und einig « ander « Wert « %—% % .
Weiter gedrückt waren auch Daimler mit —1% % . Renten lagen still ,
doch behauptet .

Nachbörslich nannte man I . G . Farben mit IM , Daimler mit B8%.
Adlerwerk « mit 49!-!-, Zteubesitz mit 21,70 , Von fremden Werten waren
4pro »entige Schweizer Bundesbahnen von 1912 weiter angeboten und mit
nur noch 140 tariert , nachdem beute mittag ein Kurs von 142 genannt
wurde und die letzte amtliche Notiz am Samstag 144'» betrug .

Schuldverschreibungen . Aounganleihe ? , Neubesitz 21,8« , A'ltbessd
1 —90 (xkj 96.25 , Ver . Stahlbonds 7W , 5%vro ?. Fsm , Hnp . Goldpfbr .
Liaut . 91% . Schutzgebietsanleihe v . 1908 9.45, do . v. 1909 9.60. do v.
1910 9,45 , do . v . 1918 9 50 . do . v . 1914 9,50.

Bankaktien . Eommerls - u . Priv . -Bk . 50, Deutsche Bk . u . Diskonto
63 75 Dresdner Bk . 66j . Frankf . Hop . Bk . 84.5 . Rsichsbank 1S2 .

Ber « werkS --At «ien . Gelfenkirchener «M !.— % . .vorvener 97, Ilse

Genußscheine 11 » . Klöckneriverk « S9 .6 . Rbeio . Dtabl SS%. Laurahlltte
34 ^ , Stablverein 48%.

Industrie - Atrien . All ». Kunst Uni « ( Aku ) 65% , A .E .G . Stamm
82% . Bembera 61 % . I . G . Chemie volle 161% , do . do . 50vrozentige 140,
Conti Gummi 156. Daimler Motoren 53 % , Dt , Gold - u . Silber - Sckd .
184 Dtsch . Linoleum 54-4 . Elektr . Licht u . Kraft 107% . Elektr . Liese -
runas -Ges . 103 ^ , I . G . Farben 139%— 139 . I . G , Farben Bonds 119% ,
Ges . f . Elektr . Untern . 103% . Goldschmidt , Th . 64 . Hanswk . Füssen 45% ,
Holzmann . Ph . 775 . Jungbans Gebr . (Stamm ) 45 . Lahmener n . Co . 12L .Rhein . Elektr . Mannheim V6% . Rütgerswerke 59% . Schuckert , Nürnberg
106% . Siemens u . Halske 1459*. Zellstoff Aschassba . 44 -T4. Zellstoff Waldbof
54%—%.

Transportaustalten . D Reichsbahn Vz . 113 . Havaa 30% . Nordd .Lloyd 35%—%.

Geld - nnd Devisenmarkt

Berlin , 12. März . lFnnklprnch .l Im internationalen Devilenver -
5ehr sind gegenüber dem Samstag kaum irgendwelche Veränderungen'«istzustellen . Der Dollar not erte in Amsterdam fast unverändert 1 .48 % .
in Paris mit 15.20 etwas fester , und in Zürich mit wieder 8 .09 % Das
englische Psnnd wurde in Amsterdam mit 7.65— 7 55 % , in Paris m t 77 25
und in Zürich mit 15 .72% genannt Die Golddevifcn nooierfcn auf Sams -
tagsbasis .

Am Geldmarkt erforderte Blankotag « lgcl >d für erst « Adressen
4%—4 % % . Privatdiskonten waren eher angeboten . In nnverzinsl chen
Reichsschatzanweifungen war nur verhäl !nismäßig kleines Geschäft zu
verzeichnen .

Im internationalen Devisenverkehr h 'elt sich der Dollar auf dem
schon seit einiger Zeit behaupteten Niveau , das Psund konnte sich gering -
fügig befestigen .

Nach Ausverkauf der alten Emissionen hat die Reichsbank heute mit
dem Verkauf einer neuen Emission unverzi »Slick>er Schatznnweisnngcn
per 16. August 1933 zum unveränderten Satz von 4% % begonnen

Berliner Devisennotierungen :
10 . März 12. März
Geld Brief

Buen .Alr
Canada
Istanbul

London
Newyork
Rio de J.
Uruguay
Amsterd
Athen
Br .-Antw .
Bukarest
Budapest
Danzig
Hchinsf .
Italien
sugoslav .

Kopenhag .
Lissabon
Oslo
Paris
Prag

^
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stodiholm
Reval
Wien

0 .632 0 .636
2 .502 2 .5C8
1 .998 2 .002
0 .751 0 .753

13 .10513 .135
12 .72512 .755

2 .512 2 .518
0 .212 0 .214
1 .149 1 .151

168 .83169 .17
2 . 396 2 .400
58 .39 58 .51
2 .488 2 .492

81 .67
5 .619
21 .53
5 .664
42 . 12
56 .82
11 .59
63 .94
16 .50
10 .38
57 .59
79 .92
80 .97
3 .047
34 .18
65 .61
68 .43
47 .20

81 .83
5 .631
21 .57
5 .676
42 .20
56 .94
11 .61
64 .06
16 .54
10 .40
57 .71
80 .08
81 .13
3 .053
34 .24
65 .75
68 .57
47 .30

Geld Brief
0 .633 0 .637
2 .507 2 .513
1995 1 .999
0 .7 ^ 3 0 .755

13 . 11513 . 145
12 .73512765

2 .512 2 .518
0 .212 0 .214
1 .149 1 .151

168 78169 12
2 .396 2 400
58 .42 58 .54
2 .488 2 .492

81 .72
5 .619
21 .52
5 664
42 . 12
56 .89
11 .60
63 .99
16 .50
10 .38
57 .64
79 92
80 .92
3 .047
34 18
65 .68
68 .43
47 .20

31 .88
5 .631
21 .56
5676
4 ? 20
57 .01
11 .62
64 .11
16 .54
10 .40
57 .76
8008
81 .08
3 .053
34 .24
65 .82
68 .57
47 .30

Berliner Notenknrse :

Amerika gr .
do . klein

Argentinien
Brasilien

England gr .
do . klein

Türkische
Belgien
Bulgarien
Dänemark

Estland
Finnland
Frankreich
Heiland
Italien gr .

klein
Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr .

,. klein
Rumän . gr .

.. klein
Schweden
Schweiz gr .

klein
Spanien
Tsdiedi . gr .

,, klein
Ungarn

10 März
Geld Brief

2 .465 2 .485
2 .4 -,5 2 .485
0 .607 0 .627

2 .445 2 .465
12 .68 12 .74
12 .68 12 .74

1 .94 1 .96
58 .23 58 .47

56 .57 56 .79
81 .49 81 .81

5 .555 5 .595
16 .46 16 .52

168 .41169 .09
21 .41 21 .49
21 .61 21 .69

533 537

4 '? 98 42Tl4
63 .77 64 .03

65 .45 65 .71
80 .79 81 .11
80 .79 81 . 11
34 .04 34 .18

10/08 10 .12

12. März
Geld Brief
2 465 2 .495
2 .465 2 .485
0 .608 0 .628

2 .45 2747
12 69 12 .75
12 .69 12 .75

1 .94 1 .96
58 26 58 .50

56 .64 56 86
81 .54 81 .86

5 .555 5 .595
16 .46 16 52

168 .36169 .04
21 .40 21 .48
21 .60 21 .68

533 5 .37

41 .98 42Tl4
63 .82 64 .08

65 .52 65 .78
80 .74 81 06
80 .74 81 .06
34 .04 34 . 18

10.08 10 .12

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
10. 3.London: 10 . 3 . 12 . 3.

Kabel 5 .078 5 .08V ,
Paril 77 -18 77 .21
Brüssel 21 .81 21 .81
Amsterdam 7 .552 7 .55
Mailand 59 .28 59 .18
Madrid 37 .353 37 .43
Kopenhagen
Oslo

22 .39
19 .905

22 .39
19 .905

12 . 8 .
3 .09 ' /»

1 .487
3 .09 Ii

1 .4867

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin 2 .51 2 .51
Tagl . Geld 4 - W/o 4»/«- 4V»%
Privatdisk ont 3 7/8°/o 3 7-;8%

Ueicbebankdiskaiit : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 12 . März 1934 .

Pari «
London
Newyor

Spanien
Holland
Berlin
Wien

10 . 3
20 .38
15 .73

309 .75
72 .15
26 .55
42 .17 '/»

208 .25
122 .90

72 .29

12 . 3 .
20 .38
15 .73

309 .75
72 . 10
26 .55
42 .15

208 .25
122 .87J4

72 .28

Stodch .
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag
Warsdb
Budap

10 . 3 .
81 .10
79 .05
70 .25

12 .84 1/«
58 .30

U . 3 .
81 .00
79 .00
70 .25

12 .84 " /«
58 .32 ' 2

10 . 1. 12 . 3 .
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .95 2 .99
Konstan 2 .51 2 .50
Bukarest 3 .05 3 .05
Helsingf 6 .95 6 .94
Pr .Disk.
Buenos 78 .60 78 .00
Japan 93 .00 93 .00
OffOil

Handelsregistereinträge .
Schopfbeim . Firma „ 48 iltielm Blank tn Kadrna u " : Di «

Sin »elprok «ra des Lilo VUurf ift erloschen . 28 . gebt . — Firma
Blank & C i e , in Fahrn « n : Durch Beschlutz der iNeselllchäfter ist
d « Gesellschaft aufgelöst , Lianidaior ist Kaufmann Marl Blank in
Fahrn « u . Die Emzelprokura des Otto Blank ist erloschen . 2 . März .

Weizenausfuhrscheine / Keine Unterbewertung !

Der Reichsnährstand veröffentlicht folgende Erklärung des
Stabsleiters der Reichshauptabteilung IV , F . E i ch i n g e r :

Es wird systematisch versucht , den neu geschaffenen Anrech -
nungsschein für den Export von Weizen , der mit 25 JtJl verzinslich
von der Regierung festgesetzt worden ist , im Werte herunterzu -
sprechen . Solche Manöver können nur von solchen Kreisen ver -
anstaltet werden , die im alten Staate systematisch schon allen
Staatsmaßnahmen Schwierigkeiten bereitet haben und im neuen
Staate noch weniger aufbauwillig find . Ein Unterschied besteht
jedoch , und den mögen diese Kreise sich grundsätzlich vor Augen
führen . Der neu - autoritäre Staat duldet für seine
Magnahmen keine Börsenmanöver liberal ! st i >
scher Prägung , und es werden alle aufbauwilligen Gruppen
des Handels im Reichsnährstand davor gewarnt , sich von gewissen -
losen Maklern oder sonstigen Eetreidekausleuten den Preis für An -
rechnunasscheine in Höhe von 25 schmälern zu lassen . Diese
Anrechnungssch ein e sind in vollem Werte bar
Geld , was hiermit ausdrücklich festgestellt sei .
Alle Mitglieder des Reichsnährstandes sollen sofort an die Haupt -
abteilung IV jeden Einzelfall bekanntgeben ^ wo irgendein Getreide -
kaufmann oder Agent für Anrechnungsscheine unter dem sestgesetz -
ten Satz von 25 MJl zuzüglich Zinsen bietet .

Es besteht weiterhin keine Veranlassung , eine Flauheit für die
noch im Verkehr befindlichen Weizenaus fuyrscheine zu
sprechen , da die ausgeführten Weizenmengen , für welche Wieder -
einfuhr von Auslandsweizen möglich ist , geringer als der Auslands -
weizenbedarf der deutschen Mühlen bis

"
zum neuen Erntewirtschafts -

jähr sein dürfte . — Was die Roggen - und Haferausfuhrscheine be -
trifft , wird ebenfalls der Futtermittelbedarf der nächsten Wochen
und Monate für den glatten Absatz und Verwertung der hierfür
gegebenen Scheine Sorge tragen .

besondere Notierung für Fettschweine .

Im Rahmen des Fettprogramms der Reichsregierung kommt
der Erzeugung von Speckschweinen durch die Landwirt -
schaft besondere Bedeutung zu . Diesem Gebot der Stunde ist die
Landwirtschaft noch nicht in dem erforderlichen Um -
fang gefolgt . Auf den Schlachtviehmärkten muh eine wachsende
Ueberschickung mit leichten , unreifen Schweinen festgestellt werden .
Hierdurch werden die Bestrebungen der Reichsregierung auf Schaf -
fung eines stetigen Schweinepreises gefährdet ; die Märkte sind da -
gegen für fette Speckschweine über 300 Pfund Le -
bendewicht noch in einem wesentlich größeren Um -
fange aufnahmefähig . Um die Bestrebungen der Reichs -
regie

'
rung zu unterstützen , ist es geboten , in der amtlichen Rotie -

rung für Schweine an den Schlachtviehmärkten , bei denen das An -
gebot von Fettschweinen eine Rolle spielt die Notierung für fette
Speckschweine besonders hervorzuheben . Der preußische Landwirt -
schaftsminister hat deshalb für die Schlachtviehmärkte in Berlin ,
Stettin , Breslau , Niagdeburg , Hülle a . S . und Hannover eine Aen -
derung des Notierungsschemas für Fettschweine über 300 Pfund
Lebendgewicht angeordnet . An diesen Plätzen werden Schweine
über 300 Pfund Lebendgewicht künftig bis auf weiteres wie folgt
notiert : Schweine über 300 Pfund Lebendgewicht : 1 . fette Speck -
schweine , 2 . vollfleischige Schweine .

Verordnung über die vorläufige Anwendung des

deutsch - dänischen Abkommens über den Warenverkehr

Berlin . 12. Mär, . Zwischen dem Deutschen Reick und dem König ,
reich Dänemark ist am I . Mär » lfW-4 in Kvvenliaaen ein Abkommen über
den aeoenseitiaen Warenverkehr abgeschlossen worden . Das Zieickc-aeset, .
blatt bringt nunmehr aufgrund des t^eseves über die vorläufige Auwen »
duna Zweiseitiger Wirtfchaftsotkommen mit ausländischen Stauten vom
4. AvrU 1933 eine Verordnung , wonach das Abkommen mit Wtrkul .«
vom IS . Mär » 1931 ab vorläufig angewendet wird . Des weiteren wer »
den im Reicksaefepblatt das Abkommen Und das da »u gehörige Tchlntz »
Protokoll , sowie ein Schriftwechsel veröffentlicht .

Anordnung des Reichsautsichtsamts für Privatversicherung
fcttr Sie der . Reicksaufficht UAterftehenden Lebensversicherulvgs - Ulid

Unfall - u?id Huft -pflicht - Pttjcht 'ver 'sictx' rttnnsunternetimunaett UNö die für
&iefe tat inen Vermittler jeder Art wirH abgeordnet :
_ 1. Den Versicherunaöullternehmunaen und den Vermittlern von
Berstchervmtsverträgen wird unterlagt , dem Bersichcrungsnebmer
in iraeud einer fform Sonderveraütunaen a» gewähren .

2 . Den Berficherunaöunternebmunaen wird Untersaat . Begün -
st t au n « ö v erb rä « e abzuschließen oder ? u oerlänge ril .soweit die Alifsichtsbobörde keine Ausnahme zuläkt . Diese Anordnungendie alellbermaften auch für die amsichtspflichtiae Zachversicherung , mit
Ausnahme der Rückversicherung , gelten , treten am 8. Avril 1934 in Kraft .

Kursberidif ans Berlin und Frankfurt / 12 . März

1934

Berliner Werte des
a nfonff SchlußkursAnfang 10 3 12 3

Ablösg . 1- 5 96 .60 96 .30,96 .25
21 .80 21 .20 21 .80
93 .50 -
92 .75 - 93 .50
89 .50 -

78 76 . 37

do . Neubes .
8 HoesdiRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRIM 77
5 Bosn .Eb .14 13 .87
5 do . Inv . 14 —
5 Mexik abg . 9
4 do . abg . 5
4^ jOest .St . l4 —
4 do . Gold —
4% do . Silber 1 .45
5 Rumän . 03 5 .35
4V̂ sdo . 13 —
4 do . 4 .65
4 Türk .Bod .I
4 do . angem .
4 do . Bagd .ll
4 do . angem .
4 do . uinf .
4 do . Zoll
4V*Ung .tS . lJ 6 .80
4Vi do . 14
4 do . Gold 7 .20
4 do . St . 10 6 .50
4 Lissabon 43 .50
4 Mx .Bw .abg . —
2V\ Anat . 1+ 2 31
3 Mazedonier —
5 Tehuant .abg . —
iV* do . abg . —

Bk . cl . Wert « 0 —
Bk . t. Brau 6 101
Reicbsbank 12 165Vat

AG . für Verk .
Allg . Lokalb .
Canada Eb ,Dt .Rchsb . Vzg.
Hapag
Hambg .-SQd
Nordd .Lloyd

0 72
5 101

7 113 ^
0 30
0 —
0 34

9 .25

1651/at

72
101

lliva
30

_
34

7 .25

10 1
162 5f

71 .25
101V »

1127/8
30 .5

variablen Handels .
Kassakurs

10. 3.
9650
90 .85
9 :
92 .37
89 .87
78

8j80

24
"

1875

5775
7 .75
4 .70

6 .62
6 .70
6 .75
6 -60

31

5 .05
4 .40

67 .87
102 ' /s
167 ai4

71 .62
99 .75

112 ' «
30
30
33 .50

12. 3.
96 .30
22

_
93

~

89 .75
76 .62
13 .90

5
25
18 .80

5725
7 .85
4 .50

6 .50
6 .75
662
6 .70
6 .95
6 .55
4550

3lT25
3 -75

67 .25
101 -1.
163Vs

71 .75
lOO '/s

113
30
31
34 .25

Accumulat.
Aku
AEG .
Asdiaffb . Z .
Bayern Motor
l .P .Bemberg
BereerTiefb
Berl .Karlsr .I
Bekula
Berl .Masch.
Brk .Brikett
Brem .Wolle
Hullerns
Chart .Wasser
Chem .Heyden
Co . Hispano

Aiifans
16 1S4 --I.
0 66
0 33 .25
0 45 .75
5 140
0 62 .37

i : 137 ' /4
0 107 ' is

10 134
0 -

10 172
10 185 3;.
0 81
5 88 .5
0 81 .25

10
ContiGummi 8 156 °«
do . Linoleum 0 —

Daimler -Benz 0 57 .5
Dt .Atl .Telegr . 7 120
Dt .Conti -Gas 7 122 - «
Dt . Erdöl 4 110
Dt . Kabelw . 0 72 .75
Dt . Linoleum 0 54 .37
Dt . Telefon 0 69
Dt . Eisenhandel 0 61 .75
Dortm . Union 12 202 31
Eintr .Braunk . 10172
Eisenb .Verk . 6 105
El .Lieferungen 6103 »
El .Wk .Sdiles . 5 95 .75
El .Licht - Kraft 6 107
Engelhardt 5 83
I.G .Farben 7 139 %
Feldmühle 0 102
Felten -Guille 0 62
Gelsenk .Berg 0 69
Ges .f .el .Unt . 5 104 1/«
Goldschmidt 0 63 .75
Hbg .El .Wke . 8 117
Harbg .Gummi 3 32 . 75
Harpener Berg 0 96 .75
Hoesch 0 79
Holzmann 0 78

(Die Ziffer
Schlußkurs

10. 3.

65
332S

139 '/t
61 .75

106 «/.
132 -,.

80 .75
87 .25

57

122 -
109 'is

54 ? 37

61 .87
202

12. 3.

66? 25
33 .12

6175

134 -is

81 .12
b8 .7ü
81 .75

155

55

1235
III ' ,.

5437

105
103 ' /.

137 -/8
101

6837

139 -/-
100 >/-
62 .3 /

. .. . 69
- 103 -/-

63 .2563 ' ,«

32 .25

78 79

hinter dem
Kassakurs

Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

10. 3.
185 - -
64 .5
33 .25
4 *->
139 " .
61 .25
137 '/»
105 -/1
132
82 .50

185 -'-
8025
87 5
a0 .25
165 -i.
156
i .6 .75
57 .37

122 ' .
109 ' i
71 .75

12. 3.
183 - 4
66 .5
33 .5
45 .75
139 .5
61 .75
137 ' ,s
107
134
82
172
185
81
88 25
81
163
156
57
56 .62
120 ' »
122 ' 4
11 . %

, 72 .25
53 .62 54 .37
6 / 25 69,ö
61 .5 61 .75

- 202 -/.

1031 .
Ä6
107 -/«
83
137 -/»
100 ',°
62 .12
68 .25
103 ' /s
63 .25
117
32 .25
96 .62
77
79

104
104
95 .75
107 %
83 .75
140
KZI ' «
6 ^ .25
69 .37
104 ' /«
64
116 .5
23 .25
97 .37
78 .7b
78 .5

Anfang Schlu
10. 3. 12?

" Kas
10. 3. U . 3.

Hotelbetrieb 0 — 53 .75 54 .25 52.25
Ilse Bergbau 6 — 136 '.s 138%
do. Genuß 6 118 ':» 119 119% 119

Gbr .Junghans 0 43 45 .25 42 .87 44 .75
Kali Chemie 0 - 104-/.
KaiiAschersl. 5 118'/; 118-,- 118-1.
Klöckner 0 69.5 68.87 68 .75 69 .75
Kokswerke 0 93. 2a 92.25 93.37 91 .37 93
Lahmeyer 123--' 123 123-/»
Laurahiitte 0 35 .8/ 35 35 34. 75 35.25
Leopoldgrube 0 32.62 31 .87 32
Mannesmann 0 72 70 87 72 .5 70.87 72.37
Mansfeld 0 77 .75 78 78.5 76 .5
Maschb .UnU ° 52 .75 51.5 52.5 51 .12 52 .87
Max *hütte 8 - 150 150 .
Metallges. 0 86 .5 87 86 .5
Montecatini 8 - 42 45
Niedl. Kohle 10 - 1/31 .
Orenstein 0 72 .75 73 .25 72 .25 / 3
Phönix Berg 0 55 54.75 54.b 55
Polyphon 0 25 .75 25.87 25 25.87 25 .25
Rh .Braunk. 12 2u2 202 202 .5
do. Elektr . 5 - Ä6

Rheinstahl 3 93 62 91 .87 93.75 91.62 93.5
Rh . -W . El . 5 1U0V 101 ':. 100"« 101.5
Rütgerswerke 0 59 .62 597255937 59 .37 59 .5
Salzdetfurth ' V, 154 1&5 154 153'»
Sdil.Bg.Zink 0 39 .5 385 40 .5 39 40
do. Gas B 8 122s 123'/.

Schub .-Salz 15 lbO '/l 180"s 176-/» 17^"n
Schuckert 5 106". 107 106 '/8 106' ' 106' ,s
Schultheiß * 107 106 lO/ '/a 105»i, 108 ' a
Siemens 7 146 14s ».. 145 145-/»
StöhrKammg. 5 123-1.

0 49 .8/
L'U 122 '.. 121 -/.

Stoib. Zink 48 .25 49 .87
Südd. Zucker » 173 17b
Thür .Gas 7 - 117-/- 117
Leonh. Tietz 0 23.5 22 .75 22.62 23 23 .50
Ver. Stahl 0 47 46 .37 q7 .i2 46 .50 47
Vogel Tel. 4 79 .76 7a 79.87
WasserGelsen 7 - 118°,. ll9
Westeregeln 5 120 121 12d
ZellWaldhof 0 55.25 54.87 54.87 54 .5 55
Otavi Minen 15.75 16 15.J7 15 .87 lb

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Dt . Wertb .
6Reichsanl .
Bad .Staat
6V2Heff .Va .
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . 08

09
10
11
15
14

do .
do .
do .
do .
do .

4 Bagd . I
4 >. II
Zolltürken
5 Mex . inn .
5 „ äuß .
3 j, Silber
4 Irrigation

Stadt -Aoleiben .
6 Berl . 24 82 .5
6 Darmst . 26 —
7 Dresd . 26 80
7 Frankf . 26 86
6 Heidelb . 26 83 .76
8 Ludwigsh .26 87

80 .37
96 .37
95 .12
95
96 .12
21 .95

9 .46
9 .45
9 .45
9 .15
9 .5
9 .5
6 .7
6 .75
6 .62
3 .7b
887
3 .5

b4
89 .50
89 .50

87 ?5
83 .5

8 Mainz 26
8 Mannh 27
6 Mannh . 27
8 Pforzb . 26
8 Pirmas . 26
8 B.- Bad . 26
6B. Bad . tt . 24 11 .25
5 Pfandbr .G . 2 .40
6GroßkMhm2 15 .2c)
6 MhmSt eink2 3 13 .5
Bad . Komm . Landesb

6 Pfandbr .G .I 93 . 7b
II 93 .75

HI 93 . 75' Anl . Gold 26 90 .25
» » .. 30 -

Pfundbriefe .
Pfalz . Hypotb .-Bank

h Reihe 2—9 94 .50
S h 15 94 .25
5 « 16—17 94 .25
8 21- 72 94 .50

10 . S. 12 . 3
7 „ Gold 11 94 .50
6 .. 10 94 .50
4 Liquid , o . 93 .50
4Va »» m .

Rhein . Hypothekenbank
8 Reihe 5—9
8 „ 18—25
8 26—30
8 . . 31
8 „ 35
8 GoldK .4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 12— 13
4]/^Liquid .

4V6 Anatolier
3 Salon .Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien .
Adca
Bad . Bank
Braubk .
BayBodenkr

Hypo .
BerlHdlgsg
DD .Bank
D.Hyp .Mein
Dresdner
Frankfurter
Ff .Hypotb .
Lux .Bank
Pfälz .Hypo
Reichsbank

93 .12
93 -12
93 .12
93 .12
93 .12
91
93 .12
93 . 12
93 .12
92 .25

3L50

4 .87

0 46 .50 46 .5c
8 122
6 103 "4102V4
9 129 129
4 76 .50 73 .5
5 96 96
o 64 .25 63 .75
6 87 .50 86 .50
0 66 66 .*
5 89 89 .75
6 85 .50 84
0 2 .20 2 . -
5 85 83 .5

12167 '/» -
Rhein .Hypo 7 116V « —
SüdBoden 4 76 .50 —
Wtb .Noten 5 103 103

Transportaktien .
Reichsb .Vz . 7 113 ' -» 113 l/s
Hapag 0 29 .75 30
Heidelb .St . 0 16 .50 16 .5
Lloyd o 33 .87 33 .9
Baltimore 0 — —

Industrieaktien .
LÖwenbräu 10 —
Brauerei ■—
»» Pforzh . 50 50
»» Schwartz 4 — 85

Eichb .W . 3 78 78

10 . 3. 12. 3.
Brauer . Wulle 0 — -
Adt Gebr .
A.E.G.
Bad .Mafdi
BaySpiegel
Bergm .Elek .
Br .Besigheim
Brown Bov
Cem .Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
», GoldSilb
», Linoleum

DykerhWid
ElLichtkraft
„ Lieferung

Enz . Union
Etil .Masch
Faber &Schl
I.G .Farben
Feinm .Jett .
Felt .&GuilL
Frkf .Hof

Geffürel

0 -
o 33 .50 33 .37
8123 123
o 45 .50 -
0 21 21
6 - 89
o - 14 .6
o 94 .75 94 .5
0 57 .50 56 .25
4 1092 « 111V «
9184 184
0 52 .50 53 .62
4 73 73
o 90 .50 90 .5
6 107 Va 107
6103 103 .
3 77 76 .5
o 39 38 .5
o 55 .50 55 .5
7 137 1/* 140
° 43X 45
o 61 .75 62
o - —
0 — -
5 I04 1/a 104

Goldschmidt 0 62 .50 64
Gritzner 0 29 29
Grün Bilt . 15 207V » —
Hafenmühl 4Vi —
HaidANeu 0 26 27
HanfwFüss
Hilp . Armat
Hoch tief
Holzmann
Inag
Junghans
KleinSdianz
KnorrC .H .
KolbSchüle
Kons .Braun
Kraußlok
Lahmeyer
Lechwerke 5V» 94

' 44 .50 45
c - 43 .5
' 114 ' /- 114 .5
0 77 .50 77 .5
C 33 .50 33 .5
C 43
0 68

10 188
0 100
4 —
0 75

Lud .Walzm
Mainkraft «
Metall );es.
MezAG
Miag
vloenus
MolDarmsl

6 —
< 78
0 -
0 —
0 —
0 -
" 52

6Z5

187
100
53
75

9475

78
86 .25

67 .5
52

Neckarwerke
Oest .Eisenb
ReinigerG .
RheinElekt
,» Stamm

RöderGebr
Rütgersw
Schlink
SchnellprFr
SchrStempel
Schuckert
Seil Wolff
SiemHalske
Sinalco

10 . 3 . 12 . 3.
* - 93 .5

3 .50 3 5
- 50

105
96 .5
76 .75
59 .5

6 105
5 96
0 74
o —
6 -
o 8 .25 8
o - -
5 106 3/« 106 Vi
0 - 34 .5
7 145V« 145
o - -

Südd. Zucker 9 174 8/« 172 1'«
Strohstoff o 76 .50 79 .75

5 87
6 91 91
0 — —
0 — —
0 - 25
0 - -
4
c

Thür .Lief .
Wr Dt .Oel
„ Faß
VoigtHäff
Voltohm
Wolff. W .
Württ . El
ZellstAschaff

.Memel
Waldhof

- 45
o 39 .75 40
o 54 .10 55 .5

Montanaktien .
80 .5
234
( 9 25
*,7

11M

- 120

Buderus 0 80
Efchweiler 14 228
Gelsenkirdi . 0
Harpener 0 97
Ilse Berg 6 —
Kali Aschers ! 5 120

Salzdef . 7Vi -
Westereg . 5

KlÖckner 0 68 .50 69 .87
Mannesm 0 70 50 72 50
Mansfeld 0 35 .62 i8 .25
Phönix C 54 .37 —
Kh .Braunk . 12 202 202
Kheinstahl 3 92 93 12
RiebMont 4.2 84 86
Salz Heilbr . \ ? — —
Tellu » 0 — —
Laurah 0 33 .25 35
Ver Stahl 0 46 .50 47 .25

Versicherungsaktien
vllianz 12 249 205' rankona 10 — H7

. JOer - 351■rf*nnh ®»Tr 0 20 20

Berliner Kassakurse
Steuergutoehelne

Gr .ICaKurs
Gr .11Hl . I9M
> . » 19J5
» » » 1W»
. . . 1«37
» > > 1938

97 . 12
102-
100 '.
97 .37
93 .62
92

Festverzinsliche .
6%Schatzan
Dt .Reich 2i
» .. 1—3 $
4 Reidis 29
6 Reichs 27
5 „ Schatz R
Tounsanl .
t Prcuß . 28
b Baden 27
6 Bayern 27
t Sachsen 27
fcThür . 2h
t Post JC II
Sdtutzg . 1908

80
1 ^ 0 '
lOO ' /s
9675
9375
106
94.75
96.37
96 .70
94
100

9 50 ( 6

Schutzg.19C9
Schutzg. 1910
da . 19t1
da . 1913
do. 1914 _

Pr . Landespfd. -Anst
6 (8) Reihe 4 94

(8) .. 13 u. 15 94
b (8 Reihe 17 u. 18 94

12 . März
1934

9 .50
9 .50
9 .50
9 .70
9 .70

<■(8) „ 19
6 (7) » 10
t (7) „ 21
6 (7) „ 22
b (8) Komm. 16
n (8) Komm . 20
b (7) Komm . 6
Oeknsama I

Pr . Zentr . Stadtschaft
71i( IO)Reihe 5 u .7 97
6 (8) Reihe 3,6,10 92
M8) „ 9 92
t. (8) „ 14, 15 92

(I ) . 20. 21 92

94
94
94
94 .50
91
91
91
95

6 (8) „ 22 92
6 (8) „ 23 98 .75
6 (8) „ 24 92 .75
6 (8) » 25,27 92
6 (8) „ 28 92

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 93
6 10 93
5V4 (4Vi) Liqu. 93 .25
6 (8) Komm. 89 .25
6 Komm. 3 89 .25

Nordd . Grundkredit
6(8)Res . 14,17,20,21 92
6 (8 »Reihe 22—24 92
6 (7) . . 8, 11—13
6 (8) Kom . 23 89 .50

Prcuß Centraiboden
6 (8) Reihe 24 92
6 (8) „ 28 9 2
6 (8/7 ) „ 26'27 S2
»Mi(4Mi) .. 26 Liq 92 .50
6 (8) Kom . 26 28 8 9 .25
4% do I iqu. 29 91
6 <7Mi) Gold « 1 .75
6 (7&) „ Kom. 88 .75

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 91 .87
6 (8) .. 50 91 .87
6 (8) Kom. 20 88 .75

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u .w. 92 .60
6 (8) „ 16 92 .75
6 (7) „ 7, 9 17 c 2 .50
6 (8) Kom . 7 89 .50

Roggenreuten .
6 (8) Gold -
6 (8) do. 4—6 91 .75
5 do. 1 + 2 -

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 20u.22 91 .50
6 (7) „ 24- 26
6 (8) Kom. 21/33 89

Obligationen
6 OaimlerBenz 91 .87
6 Klöckner
6 Lpz .Messt
5 Rh .Main
6 Siem .Sdi.
6 Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbenbonds

90 .87
89 .25
79 .50
96 .25
92
98
119 %

Bankaktien
Adca 0 47
Bad.Bank 8 —
Bayr.Hyp . 4 79

Vereinst, 5 103
BerlHdlg 5 96
»» Hp. Bk . 8 —

Commerzb 0 50
DD- Bank 0 63 .75
DtCentrB
Golddisk
DtHypBk
», Übersee

Dresdner
Luxlnter . _
MeinHypo 6 86
MitcBoden 6 —
RhHypotb 7 HHs/g
RhWBod 8 105
SädisBdCr 6 87 .5SüdBoden 4 75 .5
WestdBod 6 83 '/2
Indusrtrleu . Verk

OEisenbB C 65
HanibHoch 5 85
SudEisenb 3 63 .5
AdlerGlas 0 —

6 76
4 100
5 77 .37
340
0 665
0 2

AlsenZem 3 129V *
AmmendP 0 82 .5
Amperw . 7 HlVt
Anh .Kohle 4 87 .87
AfchaffBr 0 —
AugsbNM 0 73
BachmLad C67 .5
Basalt 0 21 .5
Bast . AG 12 184
BaySpiegel 0 45
BergmEl 0 22
BIGubHut 8 126 lls
.. Holz 0 67

Kindl 14 246
,» Neurode C 45 .87
BerthMess 0 43 .75
BetMonier 4 90
BrauNürnb7 120
BrschwAG f.
lndustr .7V& 105 l/i

BremBesig 6 —
BrownBov 0 14 .37
BykGuld. 0 56
CharlHütteO —
IGChemie 7 161 »/«
. . 507<bz 7 140

ChGrünau 5 91

0 53
0 58
o —
0 94
7 —
2 72
0 -
0 —

ChGelsenk 5 86
„ Albert 0 61 .5

Chillingw
GoncBerg
,» Ghemie

DtBaumw
n Schacht
.. Spiegel
», Steinz
», Tafelgl -
»» Tonstein 0 63

OortmAkt 10 157
.» Ritter 4 74

DürenMet 0 100
DyckhWm 0 9 .5
DynNob 3tz» 70 .75
Elektra 6101
ElLiegnitz 10 —
EnzUnion 3 76 .25
ErlangBrg C 88
EfchwBg 14 —
FordMot C 64
Gensdiow 2.8 58
GermCem 0 76 .75
GereshGI 0 48 .25
Gildemeist 4 83
GladbWoll 6 140

GlaSdialke 0 —
GlauzZu 6^ 103
GlückaufB 10
Goedhardt 0 76 .5
GörlWagg 0 24 .5
Gritzner 0 29 .62
GbrGroßm 0 —
GrünBilf 15 —
Gruschwitz 5 94 .37
Guanowerk 0 73
HabermG 3 71 .5
Hackethal 0 61 .25
Hageda 4 80 .25
Hedwigsh 6
HemmZem 4 142
HilgersVz 0 39 .5
HindrAuff C 68
HirschbgL 10 —
Hochu .Tief 6 114V »
HoffmSt 4 108
HutaBresl 0 56 l/s
LHutschenrO 48
KahlaPorz 0 17 .25
Keramag 0 —
CHKnorr 10 —
KöhlmSt bl/2 138
KolbSchüle 5 —

0 51.75
4 90
0 -
7 1118/4
c 26 .75

KoIlmJourdO 44 .5
KölnGas 3 76 .62
KönWilh 12 —
KötitzLed 3 83
KraftThür 8 143
Kronprinz 0 8b
KunzTreibrO 49
Küppersb 0
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw
MagdBerg
MarktKühl 5 85
Budkau -W 4 88 .5
MezAG 0 —
Miag 0 64
Mimofa 15 181
Mittelstahl 0 -
MühleRü 10 140
MülhBerg 4 —
NatrZellst 0 37 .25
Nedtarwke 5 92 .37
NordEis 0 72 .75
NordseeH 0 50
NordwKr 6 125
Oberbedarf 0 18

OdwHartst 0 —
PhönixBrk 4 83
Pintsdi 8 -
PittlWrkz 5 120
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 96
RadebExp 13 159
Rasquin 0 46
Rathgeber 0 47 75
Reichelb 12^ i 119
ReicheltM 0 75
Reinecker
RhMainD
Rheinfeld.
RhMetall
»» Spiegel

RWKalk
RWStahl .
RiebMon 4.2 85 .5
Riedel 0 45
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 51
Sachsens \% 57

.. Webst c 63 .2 ->
Sachtleben 10 153 '/4
Sarotti 4 81 .5
Schering 8 4"

0 58

5 93?5
6 129
0 76
0 80
0 -

SchießDefr 7 57 .5
Schegelbr . 5 —
SchlBBeuth 4 89 5

Porti c 83 .5
SchneiderH 0 6 *5
Schöfferh 12 173 3/<
SeidNaum 0 14
Siegersd C 57 .25
SiemensGl 7 56
SinnerAG 4 85 .6
>tickPlauen 0 64
Stock &Co 0 17 75
Stollwerk 5 80 .5
Thörl öl 6 80
ThElektr 7% -
Transradio 51

v. Tuche 4 92 .75
Tuch Aach 5 99
TüllFlöha 3 81
Union che 5 91 .5
VerSpielk 5 103
VerBautzen 0 23 .5
.» Böhlerst 5 63

VerChem 2% 62
» Dt .Nickel 0 95
»» Glanzst 0 89
.» HarzPl 0 —
w MetHall 0 30 .75
w Smvrna 0 25 .87
.» Trikot 0 —
»» Ultram 7 118
Viktoriaw C 63 .75
WagnerCo C 61
Wanderer 4 108
Wenderotb 3 72 .75
WestfDra 5 —
Wickül -K 6 —
WißnerM 4 101
Ze^ lkon 2 68 .87
ZsiteMasch 0 26

Kolonialwerte
DtOstafr
Kameruner
Neuguinea
Schantung

45

129 ' ,4
45 .25

+• kein Angeb u keine Naditr . , * ohne
Um !. ; Krepar . ; fexkl . Divid ; X rat . i
♦ konvert . j O Ziehg .
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Lebensmittel
Frisch gebrannter Kaffee

Pfund 2. 2 .40 2 .80 3.20 3.60 I
leSeal- Miieh gezuck .,Dose 70^ 35 "? g
Ideal-Milch ungez . , Dose 46 ^ 23 "? ü

I 11 Es
Ausland - Eier • • io stock 80^ jDeutsche Klasseneier

Klasse S Klasse A Klasse I KI . C S
io stock 1 . 1Q 1 . 05 95 / 85 / |

Deutsche Tafeläpfel ?iund 25 '?
Spanische
Halbblut -Orangen » Pfund 45#
Chicor6e-Salat ■ • • • Pfund35 ?
Unserer Kundschaft bieten wir
die Gelegenheit , unsere Kaffee - §
Spezialsorten mit Ideal - Milch Z

kostenlos zu probieren .

„ Dieser Film ist eine Wohltat für jeden , der nicht
auf den Kopf gefallen ist " schreibt der Lokal -

Anzeiger , Berlin über

Freitag abend um 8
Noch bis Donnerstag 4,00 6. 15 8 .30

Tela : on 6111

NMiedberGonne
mit Lauri Volpi .

Ufatonwoche . Der Karlsruher Faschingszug .
G Beginn W . 4.00 6.15 8.30 Uhr . G

fiinbermanen i MöbLZimm.gut erh, , billig zu
verkauseu. Luisen-' lt .straße ZS, 2. Stock . »

W .
' Anzüge

Smoking , Frack,
Cutaway - Anzüge,
auch f . stalle Herr . ,
wenig getr . , spottb.
3 <U)tingRfl .53a,II .

(8244 )

Auf fof. ein schön .,
gemütl . Zimmer m.
Bücherschrank und
Schreibtisch, sowie
Bad im Hause, in
freier Lage, zu vm.
Schloßplatz 13, 2 Tr .
Haute . *

Zu vermieten

Sonnig ., gut möbl .
Zimmer

mit od . obne Pens ,
zu verm . Ludwig-
Wilhelmstrabe 15,
4 Tr ., rechts.

iE !Nanoicscu
Kammer Licntspieie altrÄ .

NadischeS
Dienstag ,

bei, 13. Mir , 1934.
O 19 und

Ersatzschülermiet»

Jet
wiimm

Oper von Berdl .
Dirigent : Kellberth.

Regie : Pruscha .
Mitwirkende :

Frisch, Haberlorn ,
Reich -Dörich,

I . Grötzinger,
Kiefer, Rentwig ,

Oerner . Schoepslin,
H. Lindemann .
Ansang 20 Uhr.
Ende 22.30 Uhr.

Ptei («C (0.80. 4.50Ä« )

Mi .,14 . Mär, : Kalte,

Tägüch 8 unr
Programm
Günther-

Adler
laiiacnscniaser

Programm

Cabaret

Roland
Hannes Richter
der beste u . lustigste

Blitzdichter

conferiert:
Häte HaDermann

Hella orion
? Emmery ?

2 Hellopias
KapeiieFrieduioKf

KUnsiieriiaBS Karlsruhe
Heute Dienstag , 13. März ,

abends 8 Uhr

Klauier- (Liszt ) Abend
Ursula Hollmann
Pressestimme : „Ihr Aultreten ein
musikalifches .Ereignis ersten Hanges *
Karten zu Mk. 1.- im Musikhaus
PrJtz Müller u . an d . Abendkasse .

Schmierern
Karlsruhe .

Donnerstag , d . 15. Marz
20 Unr , Verelnslokal :

Musikalischer A >end
Ober Passionsmusik .
Vo . ragvnnDir . Phlllpp
v . o Hochschule f. Musik .

Proben aus Passionskompositionen ,
Donnerstag , 22 . März , 20 Uhr , Ver¬
einslokal : Lichttoildervortrac von
Herrn Rolf Koßmann : Eitle neue
Aiufga .be des Heimiatwanderns .

VORANZEIGE !
Sonntag , 29 . April : Einweihung

des Wanderheims Im Gaistal .

Für unsere Mitglieder findet am Mittwoch ,
den 14 . März 1934 , nachmittags 3 Uhr :

-m GLORIA -PALAST
eine Sondervorfiihrung des Films der Gaufilmstelle der NSDAP -

91 Was ist die Welt • «
statt .

Sonderpreis gegen Vorzeigen des Mitgliedsausweises RM . 0 .50

Flüchtlinge !
Ist dar grSBte Ufafilm das Jahras
mit Hans Albars , KBttia von Nagyund vielen anderen .
Täglich : 3, 5 , 7 und 8.45 Uhr
Sonntags : 2 .30 , 4.30 , 6.30 und 8.30 Uhr im

Union -Lichtspiele .

Heiratsgesuche

neirat
Hotelsachmann, 38 Jahre , fach . , aus guter
Familie , mit lv 000M bar , spätere» Ver¬
mögen, wünscht Heirat mit tüchtiger Ge-
IchästZfrau bis zu 35 Jahren . Einige
Tausend Marl erwünscht zur Uebernahme
eines Geschäfts. Gefällige Zuschriften mit
Bild , das umgehend zurückgesandt wird ,
u . HI 7085 an die Bad . Pr ., Fil , Hauptp .

A Bad . t
Hochschule
tum

Kriagsstr . 165
Oeffentliche

rriiiongs -
Konzerie

der studierenoen
Dienstag , 13.MBrz
uioiin- u. Mer -

Konzerte mit
orchsster

Mittwoch 14.März
Gesangs - abend

(Mozart )
Freitag , 16. März

Deutsche
Romanilker

In d . Schloßkirche :
Sonntag , 18. März

Orgel-Konzert.
Alle Konzerte
beginnen um

H 20 Uhr . OT

Lohnfuhren
werden m . IM T .
Lieferwag , billig
auSgef , H . AUgeicr
Rov . -Wagncr Allee
Nr . 25 Tel . 1951 .

Kind
wirb in gute Pflege
gen ., od . a . adopt .
Angeb . u . Ii 2711
an die Bad . Presse.

Möge
mit it . ofine Illu¬
strationen , in zelt -
flemäfeer , gedle -
aenerAusführiing
liefert vromvt u .
vreiswcrt

F. Thiergarten
Buch - und

kunstdruckerei .
Karlsrube i. B .

Ecke Lamniftr . u .
Zirkel.

Tel . 4U7.0 - 40Z4.

Amiliche Anzeigen

(Amtlichen Anzeigen entnommen .)

Holzversteigerungen.
Herrenalb -cft : Freihandverlaus v. Buchen-

Brennholz , Scheiter 85 RM ., Prügel
70 RM . , Anbruch 60 RM . — Los-
Verzeichnisse durch das Forstamt .

Philippaburg : Stammholz , am 15. 8. 34,
9.30 Uhr , im „Kops ' in Kirrlach.

Rotenfels : Brennholz , am 16. 3. 34,
g Uhr , im „ Ochsen " .

Verdiugungenu . Vergebungen
Bruchsal : ^ xrgeb. von Erd -, Maurer - ,

und Steinhauck -, Zimmer -, Blechner- u .
Dachdeckerarbeiten für den Einbau von
Wohnungen im srüberen tiörnermagaztn
an der Moltkestraße Vordrucke im
Neubaubüro , 2 . Stock . Angeb. Inkl . An-
lagen bis spät. 15.. 3. 34 , vorm . 10 Uhr,
a » d . Stadtbauann Bruchsal . Zuschlags-
frist 4 Wochen .

Basel , ReichSbahn-BetrirbSamt ! Verg . der
Arb . für den Bau von 42 Wohnungen
in der Siedlung Weil a . Rh . (Erd -,
Maurer - , Tteinbaner -. Zimmerarbeiten
usw.) . Pläne und Bedingungen Im Bau -
büro in Weil a . Rh ., Hebelstraße 15,
zur Einsicht. Verschloff . Angeb. bis spät.
22. 3., 11.30 Uhr, an obengen. Bau -
ami . Zuschlaassrist : 1» Tage .

+ ifiassage
geprüfte Masseuse.
Karls» . 48, 1. St .

Mandsetzgs.-
Arbeiten , a . Elektr .,
geg. teiiw . Lieferg .
v.Bekleldungsgegen -
ständen z. verg . Off.
u . K4278 an B . Pr .

Versteigerungen

Versteigerung .
Morgen , Mittwoch , den 14. u. DonnerS .
tag , 15. Mär , 1934, versteigere ich vor¬
mittags 10 und nachmittags 15 Uhr

Bahnhofsplatz > 4 , II . ,
gegen Barzahlung folgendes : 1 Blüthner -
slügel, tadellos erhalten , 1 reichgefchnitzter ,
antiker Sichenschrank, I Salonspiegelmöbel ,
1 venezianischer Spiegel , - in dazu passen -
der Lüfter , I Stummer Diener , 1 Kaiser-
zinnbowle , 1 Partie Gläser , 1 Bronee -
Lampe, 1 Dlelengarnitur , 1 Flurgarderobe ,
1 Pariser Huilosser , 1 Gasofen , 1 Bücher-
schrank , eichen , 2 Kleiderschränke, 1 Da-
menschreibtisch , 1 Waschkommode , l Salon -
tisch, 6 Bilder , 2 Spiegel , 1 Hausapotheke,
1 Likörschränkchen , 1 Kommode m . Spie -
gelaussatz, 2 Lüster, 1 Teppich , 1 Bauern -
tischte , verschied . Tische , 1 Osenschirm, 1
Küchenschrank , 2 Geschirrborde, 1 Tasel-
fervieei 1 Gobelinbild , 1 Partie Küchen -
geschirr , sowie Porzellan . Nippsachen. Sil -
ber, Noten und verschiedenes. — Einige
Celgcmäl&e nach d. Versteig, freihändig .

Max Sasse fen . » Versteigerer
Alademiestraße 46. *

Zwangsversteigerung
Mittwoch, den 14.

v !är , 1934, nachm.
2 Uhr , werde ich In
Karlsruhe , t . Pfand -
lokal , Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung
i. Vollstreckungswege
össentlich versteigern :

1 Bücherschrank, 2
Büsetis , l Kredenz,
1 Kleiderschrank, 3
Tische , 3 Stühle , 2
Kommoden, 2 Sosa ,
1 Piano , I Flur -
garderobe , 1 Ge-
mälde, 1 Gläser-
schrank , 2 Akten «
schränke , l Schreib-
Maschine , 1 Tasel-
aussah . 1 Tlschuhr,
3 chin . Vasen , 2 Wa¬
renschränke, Wetters .
Leitungsdraht . Som -
merkleider u . Dame»-
kostüme , 1 Pritschen-
wag . , 1 Stoßkarren .

Karlsruhe , 13.3.34.
Boe , Qbergerichisvz.

Zwangsversteigerung
Am Mittwoch , den

14. März 1934, nach -
mit». 2 Uhr , werde
ich in Karltruhe , im
Psandlokal , Herren-
straße 45a , gegen
bare Zahlung in,

Vollstreckungswege
össentlich versteigern :

4 » üfcttS , 1 Kon-
solspiegel, 2 Kre¬
denzen , 1 Bücher¬
schrank , 3teilig , 185
Bücher, 1 Leder- it .
2 Klubsessel , 1 rund .
Tisch , l Backensessel ,
1 Ebaiselyiguedecke 1
Rauchtisch, 1 Gas¬
badeofen, 1 Flur¬
garderobe , 1 Hand¬
brause , 1 Schreib-
tischsessel. 1 Schlaf-
, immer, nußbanni -
pol,, 1 Großbildge -
rät , l Radioapparat ,
1 Ruhebett m . Decke,

Karlsruhe , 12.3.34 ,
Harter , Gerichts»; .

Gretimarsiaifer
Hlrschstr. 1 , ei ., lks.
an der Hauptpost .

Cabriolet
B . M . W. oder

D .K .W . , st .-sr ., geg.
bar, . kaus . gesucht.
Angeb . u , FW5Z84

an die Bad . Presse
Filiale Wexderpl .

Klein-Auto
oder

Leichtmotorrad
mögt, neu , von Mö-
belgesch . , geg . neue
Möbel zu tausch , ges ,
Angeb, unt . B4Z70
an di » Bad . Presse.

Wer vermietet an
Selbstfahrer

mit od . oh. Begleit ,
tagew . Angeb . mit
Preis unt . D 2710
an di« Bad . Presse.

Hnfertigungspreis
f. Anzug 25M , Man¬
tel \ ÜM, vom Zu¬
schneider , eleganter
Schnitt , tadell , Sitz
u. erstkl . Verarb ,
garant . Angeb. unt .
F 'LI540« an d , Bd ,
P ? ,, Fil . Werderpl .

Perselte
Schneiderin

nimmt noch einige
Kunden außer d , H .
an . Angebote unter
H2714 an Bad . Pr .

Kgpitslien

3000 Mk.
als erste Hypothek
aus landw . Anwes.
Im Werte don über
10 000 M , also ge¬
gen denkbar beste
Sicherheit , geg. Pill ,
ginszahlg . gesucht.
Nur Seibsig , grdl .
Ang . u , O 250(>2«
an die Bad . Presse.

1 . WoAK
mts prima Anwesen
in Höhe von 20 000
bis 22 000 M ges ,
Angeb . unt . D 4272
an die Bad . Presse.

Sl - Truppführer
sucht 120 RM . aus
0 Monate , aus Prl -
vathand zu leihen .
Angeb . unt . P 27<w
an die Bad . Presse.

Darlehen
8000 RM ., gegen
dreifache Sicherh . a .
1. Hhpolh, , neu erb .
Wohnhaus , gesucht.
Ossert . unt . ,« 271«
an die Bad . Presse.

Kaufgesuche

Büfett
Bücherschrank, Dipl . .
Schreibt. , Truhe , zu
lauten ges . Angeb, Ii,
Sil an Bad , Pr

Zu ml lies .:
1 Email -Badew . , n>.,
1 Gasbadeofen , 1
Wascht» ilette (Por¬
zellan ) , 1 Email -
Herd , weiß , alles
gebraucht . Off . unt .
B 2708 an Bd . Pr .

Serrenkleider
nur gut erh . , gegen
gute Bez. zu kf. gef .

Offerten u . 34260
an die Bad . Presse.

Kaufe
getr . Kleider , Schuhe
zu guten Preisen .

I . Silbermann ,
Brunnenftrasje 1 .

) . .( »208

Tiermarkt

Eoldsasan
Ii. große Bollere ,

sow , heizb. Kücken -
heim billig zu Verl .
Anzuseh. von 14
Uhr an Markgrasen -
straße 28. *

Zu verkaufen

Billig zu verlaufen
2tür . pol. Schrank,
Waschiom. m . Mar -
morpl,,Nachtschränk-
chen , gr . Stehspieg .
für Anpr, , 2 Tische .
Waldslr . S, III .

Wellzugshalli.
zu verkllusen:

Schreibtisch, Bett -
stelle m. Rost, Tisch ,
Schrank, Nachttisch ,
Küchenschrank, Gas -
»ackosen , FtletstoreS
2 m . breit , m . Alt -
gold-Behang . Rob .-
Wagner -Allee 42,111

Billig zu verlausen :
Bett, Waschkommode ,
Tisch , 4 Rohrstühle ,
Schreibtisch, *
Lachnerstr. 6, IV -, r .

Schlafzimmer , weiß
m . Matr ., 130 M ,
Küchenbüf. , Spleg .-
Schrank , Bertiko,
Pol., 2 gl . Betten
zu verkaufen . *
Markgrafenftr . 43.

Laden¬
einrichtung

für Zigarren - und
Kolonialwarengefch .
sehr gut geeignet ,
preiswert zu Verls .
Angeb . unt . E 4271
an die Bad . Presse.

« iSIaften
noch wie neu , billig
zu verkaufen . Näh.
Karlstr , 29, bei W,,
3. Stock . *

Easbllck -
em . Kohlen -

Herde
d. 70 RM . nn
Ehestands-
Darlehen .

Gaswerks - und
Beamten -Bank-
Bedingungen .
lZ . vurr

Wilhelm strafte 68.

Radio
(A .E .G . 4 R . ) dhn.
Lautspr ., Netzanfchl.,
sehr gut erb ., billig
abzugeben , Soinegg ,
Amalienstr , 51 ,

( 853262 )

Radio
Schanb , 4 Röhr , m ,
Lautsprecher , kompl.
70. // . Stehlampe m .
Schirm 10.* , zu vk.
Zu ersr . u . HD7073
In der Bad , Presse,
Filiale Hauptpost.

3 Räume
f . Büro od, Praxis
p , 1, April zu ver-
mieten , Rentlinger ,
Kaiferfir , 167. III ,

3 Büro -
Räume

mit Waschraum , de-
sonders geeignet f .
Anwalt -, Arztprax .
od . ähnliches , Zen-
trum d . Stadt , beste
Geschäftslage , sofort
oder später billigst

zu vermieten.
Näb, : Telefon 562.

Laden
m. Zimmer in Stint»
heim <bl,h . Friseur ,
gesch.) , gute Lag«, f .
fof . o . 1. IV . »u v.
Zu erst , Rintheim ,
Ernststraß « 25 .

Körnerftr . 2, Ecke
Kalserallee . III . l, ,
groß ., leeres ZImm.
zu vermieten . «
Sonniges

möbl. Zimmer
separat , sosort zu
Venn, ( FH324BJ
Akademiestr,18,III ,
Sch. Möbl., Sfenstr .,
heizb, Mans .-Zimm .
mit Kassee, wöckitl.
4M zu vermieten .
Westendstr, 18 , II ,

( FH3246 )
Möbl . Zimmer

heizb, , ei . Licht , zu
vermieten . Bulach,
Welngartenstr . 11 .

( FH3250 )
Nut möbl. hzb . Ilm -
iiier mit gr . Schreib-
tisch zu vermieten .
Schesselstraße 50, pt.

DBUtEChC vollfrische EI6P
Gütegruppe Q 1

Größe C Größe B Größe A

10 stnck 85 ? 95 -? 1 .05
Enten-Eier ext» groß, io stocki .—
Deutsche Vollheringe

IO Stüii 58 #

Paimkernfett • i pjund-Tafei 55 >?
KOkOSfett 1 Pfund -Tafel 60 ^

NUßfett 1 Pfund -Tafel 80 ^

Schweinefett i pfund 82 ?
Schweineschmalzi . son«,t 95^
Salat-Oel ut - r go >
Salat-Oel Spezial -QualltSt • uteri .03
Erdnuß-Oel bes. zu empfehl . , Ltr. 1 .10

TIETZHE CO

9nM .
In zentraler Lage
schöne , neuhergerich-
tete 5 Zimmerwoh .
nuug , mit Bad Ii
Zubehör , 1 Treppe
hoch, per 1. April
preiswert zu verm.
Näheres : Durlach,
LSwenapotheke.

SZ .' WMung
mit Mans . , Kaiser.
Allee , 2. Stock , ali -
bald zu vermieten.
Näheres bei
Nnnn & Schmidt,
Kalserstraße 136,11 .

Gut . u . eins, möbl .,
sonn . Alm. zu vm.
Katserstr . 1S8 , V .

( FH3253 )

W .- U . öWlZ .
2 gut möbl . L- mit
Zentr .-Helza ., Bad
u . Tel ., so5 od. sp .
zu vermiet . Ruhige
Wohnlage . Osf. u.
HZ 7087 an B . Pr .
Filiale Hauptpost .
Gut mbl . Mans .-A .,
el . L ., zu vermiet .
Sartenstr . 23,1 Tr .

(FH3264 )

Separates Zimmer ,
möbl . od . leer , zu
vermieten . Ostend-
str . 10, III ., links .

Schöne, sonnige
43 .- WONUW
mit einzur . Bad u ,
Balkon , 3 . Stock, i .
d . Wefist,, b . Hatte -
stelle Bvrkstr., a . 1 .
Juli an rub . MIet ,
zu verm . Ang . u .
HS 7084 an d , Bd ,
Presse Fil , Hauptp .

Moderne , sonnig«

4 Zimmer-
Wohnung

(m 1. Stock ,
Nähe Hauptbahnhof ,
per 1. 4. zu verm.

Ersr . Karl -Hoff-
mannstraße Nr . 8,
Telefon 5808.
Neuzeitliche, finnige

4 Zimmer
und für ein« Per -
son eine klein «

1 Zim, -Wohnung
per 1. April zu vm
Näher , Herrenstr. 54.
II . , Vdh. (8503)

Sonn . 2 Z .-Wohng.
m , gr . Ver ., Bader ,
evil . 2 gr . Wohn-
mans . , Neub „ Boett -
;eftr . ( Albs. ) , . b .
!äh , bei Weick , « .-

Darlanden , Kasten-
wörtstr , 3«, II . «

Einfach möbliertes
Btanf .-Zimmer

zu verm . Sofienftr .
47 , ©ib ., II . *

statt jener Desonderen Anzeige.
Bruder ,Unser lieber Vater ,

und Onkel
Schwager

(8518)

Martin Roemmele
Studienrat i . R .

ist heute früh nach kurzem Leiden im Al¬
ter von 84% Jahren verschieden .

Die Einäscherung hat auf Wunsch des
Entschlafenen im engsten Kreise statt¬
gefunden .

Karlsruhe , den 10. März 1934.Kanonierstrr . 3.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Walther Roemmele .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise , von Liebe und treuer

Anhänglichkeit , für das uns erwiesene wohltuende Mit¬
gefühl und für die vielen Blumen - und Kmnaspendeu
beim Heimgänge me-ner lieben Frau , unserer treubesorg -
ten Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Hedwig Heeger
geb . Wittmann

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank .
Besonderen Dank dem hochwürdigen Herrn Pfarr -

kurat Kern für die vielen Besuche , dein ehrwürdigen
Barmherzigen Schwestern für die liebevolle Pflege und
dem Mütterverein für den erhebenden Grahgesang .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Konrad Heeger , Krim .- Sekretär

Karlsmhe - Grlinwinkel . den 12. März 1934.

Die Ablieferungsfrist fOr den
Wettbewerb in

Handarbeits -Pullovern u.
Westen etc .

wird , vielfachen Wünschen unserer
Kundschaft folgend , bis Freitag , den
16. März einschließlich verlängert !

Das
g rotte
Spezial¬
geschäft ^ UMX& tUfd

Sehr günstig !

Schlaf¬
zimmer

neu , Nußbaum !
imitiert , kompl . ,
für nur

165 . -
Sie haben hier
die beste Gele-
genheit, ein schö-
nes Schla.szim -
mer , äußerst bil-
lig zu lausen .

Hess ,
Frledrichsplah 7
(Nähe Lammstr.)

Hell eichenes
Schlafzimmer

tut erh , zu Verls,
tnzuf , v , 14 U , an .

Aiarlgrafenftr , 28.
Salon -Einrichtung ,

besteh , aus Tisch , 2
Stühlen , 2 Sessel,
Sosa , Schränkchen:
lonipl. Speise , und
Kaffeeservice, Sslam
Meffinglüftrr preisw .
abzugeben, Ries-
stahlstraße 1, *

Weißlackiert«
5Viid)cnctnri (tita .

billig abzugeb , Ehe-
standsdarl, -Scheine
werden in Zahlung
genommen . G. H.
Ebbeckc, Hlrschstr,44

Schreibmaschinen
v , 20 M an zu vks.
Verleih Monat 6M .
©eilet , Waldstr . 60.

( BH3266 )
SchreibmaschineSŜ l
1 Nähmaschine,
Gasherd vi , Miller ,
Wcinbrennerstr , 2S .

( LH32SS)

wohtmuth-
Apparat

mit reichl. Zubeh .,
wenig gebr ., bill . z.
Verls , Roberl -Wag-
ner -Allee 4L , III .

D . K. W .
200 ccm , M . Anl .,
wenig ges, , preisw .
zu Verls . D .K .W .»
Speck , Kaiserstr . 22S
Eing . Hirschstraße.

( 5H3248 )
■OGffR steuerfrei ,

200 ccm ,
Kette, el . Licht, sehr
gut, erh ., abz . Off .
u . H2694 an B . Pr .
Zu Verls. 1 Auto -

Pritsche, 2.40 m lg,,
1.60 m br „ 2 Wei¬
fe« mit Schläuche,
835X135 , 1 Licht -
Maschine I 60/900,
bill . abzug . Zu ersr .
Karl Schäfer , Dur -
lach , Ettlingerstr . 7 .

23 .>WohNUNg
mit Zubeh ., Robert -

Wagner -Allee 42 ,III ., sos . zu verm.

Gut mbl ., sonn . Z.
a . 15. 3. zu verm .
Prs . 4^ t p . Woche .
Putlitzstr . 16, III , l .

( BH3257 )
Möbl . Mans .-Zimm .
sofort zu vermieten .
Wöchtl. SM . Näh . :
Baumeisterstr .18 , pt .

(ÄWS410 )
Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht , heizb.,
zu verm , ( FW5411
Schützenftr, 60, PI .
Frdl . mbl . Mans .-Z .
zu vm, Shbelstr . 14 ,
III ., lks. ( Südst . ) .

( FW5413 )
Schön mbl ., gem. Z.
preisw . zu vermiet .
Wilhelmstr . 16. II .

(ZW5414 )
Moderne Zimmer ,

Zentralhz . , fl. Was-
ser etc ., m. od , obne
Penston zu vm. Ett -
llugerstr . 12. 1 Tr ,

In ruh , Priv, -Hause
sonn, , gut möbl . Z .
zu verm . ( FH3259 )
Gartenstr . 44a , II .

2 Zimmrr -Wohnung
Ettlingerstr . 85, m.
Bad , Mädchenz. u.
Etaghzg . , a . 1 . 4 . 34
zu vm. Näh , Ettliu -
»erst.33, II ..T , 7299

Herrenalb.
Leere Kleinwohnung
f . ewz , Frau oder
als Wochenend ge -
eignet , für Monat-
lich 20 Mark mit
Lichi zu vermieten .
Besichtig, jederzeit .

Aug . u , @25933«
an die Bad , Presse,

2 Zimmer
mit Kochgelegenheit
in 2 Familienhaufe
an Dame zu verm .
Nähere » : Bnnfen -
str. 15, Part ., von
10—1 Uhr . ♦

Zimmer mit Küche ,
möbl . , für Ehepaar
zu vermtet . Wald -
hornstr . 5 , II . *

Herren, und
Knaden-Rad ,

gebr ., billig zu ver¬
lausen. Soinegg ,

Amalienstraße 51.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten .
Gtnckstr. 12 , 4 . St .

(FH3228 )
2 möbl ., Zlm ., sep .
Eing, , zu vermiet .
Händelstrabe 4. pt.

Mietgesuche

Wcrkftätte
ca. 120 qm, Zuf . u .
Kraslanschl ., Stadt¬
mitte o . Weslst, ges ,
Off. u . HK 7040 an
Bd . Pr . Fil . Hplp .

fl-BZiiinner-
wohnung

möglichst M. Zen-
tralheiz, , gesucht .
Angeb, m. Prs .
unt . Q 2701 an
di« Bad . Presse.

4Z .° W0hNUNg
auf 1. S. gesucht.
Preisoff . u . HO7083
an B , Pr , Fil , Hptp ,

2 - 3 Z .- Wohn .
von Beamten auf
1. oder 15 . April

gesucht.
Angeb . unt . 8)2706
an die Bad . Presse.

Aelt.bess.Dame .Wwe.
pktl. Zahl ., s. a . 1.
6. od . früh , schöne
2 Z .-Wohng ., West,
od , Mittels !, Gesl.
Off . mit Preisang .
U. M2098 a , B . Pr .
Fräulein sucht sos .
2 - 3 Z .- WohN .
Nähe Hochschule .
Angeb . unt . I 271S
an die Bad . Presse.
Such« auf 1. April
oder früher
23 .-lo (wung
Mietpreis bis 35.* .
Angeb , unt . HE7V74
an di« Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.

1 - 2 Z .° WoljN .
mit Küche u . Keller,
von älterer alleinjt .
Beamtin aus sof ,
od . später »u mlet.
gesucht . Angeb. mit
Preis unt T 2704
an die Bad . Presse,

1 - 2 Z .- WeW .
v . kinderlos. Ehep .
aus sos. od . 1. 4. 34
gesucht , Angeb . unt .
HL 7097 an d. Bd.
Presse Fil . Hauptp ,
Gr. 2 Zim . .Wohii<i.
od . ki. 3 Z . -W»hng.
auf 1. Mai gesucht ,
« ugeb, u , FW 5403
an die Bad . Presse,
Jlllale Werderplatz.

Alleinst. Frau sucht
Zimmer mit Küche

aus 1. April . Näh.
mit Preisang . mit .
HG 7076 an die Ba -
dische Presse , Fil .
Hauptpost.
2 Zimmer m . Küche
a . liebst. Mühlburg ,
aus 15. 4. 34 oder
1. 5. 34 gesucht . An-
geböte unter G27I3
an di « Bad . Presse.

Zimmer

Geräum .. leeres

Mns .° 3ilnnl .
mit Gas , für 1. 4 .
gesucht. Angeb , unt .
HI 7095 an d , Bd.
Presse Fil . Hauptp ,

! Tücht. Mädchen z.
Zlush. f . häusl . Ar-

! Mt . tagsüber ges .
äh . Marienstr . 32,

3 , Stock , ( 8902)

| Otiene Stellen |

Bäckerlehrling
aus Umgeh , v , K 'he,
per sofort gesucht,
Angeb . u . C 2709
an die Bad . Presse.

Tüchtiges
Zimmermädchen

Nicht unt . 22 Jahr .,
das gut flicken und
stopsen kann, auf 1 .
April ges . Angeb.
mit Lichtb . u . Zgn .»
abschr, mit Rückp .
erbet , unt . HP 7082
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Blechner -
Lehrjunge

zum sosort. Eintritt
gesucht, A . Sas ,
Herrenstrabe 54.
Junges
Mädchen

für Küche ii . Haus¬
halt zum 15. März
1934 gesucht . *

Goldene» Schiff,
Zäbrlngerftr . 54.

Halblagsmädchen
für alle Hausarbeit
gesucht. Köhler ,
Klosestr. 40 . II .

Aush .-Müdlfi .
das lochen kann , in
gutes Haus gesucht.
Adr . zu ersr . unter
HB 7088 in d . Bd.
Pr . Fil . Hauptpost .

Fleißiges , ehrliches
Mädchen

f . größ . Haush , ges ,
Ang , unt . HI 7078
an die Bad , Presse
Filiale Hauptpost . Mädchen

für Küche u . Haul -
arbeit gesucht . Aka-
demiestr. 51, 1 Tr .«

Jg . Mädchen
s. Hausarb ., zunächst
nur s. vormitt . gef.
Borzusl . Danztger -
str. 14. III , vorm .

( FH3247 ) füloinirädc en
Suustocht.

mit gut . Koch- und
Rähkenntn . , bei Fa -
mili '.nanschlub z. 1.
April gesucht .
Auge», unt . HF707S
an die Bad , Presse,
Filial « Hauptpost.

nicht unter 22 I .,ehr!, u . fleißig , gut .
Kochen verlangt , b.
ll. - Familie (2 Pers .)
in Amtsstadt am
Oberrhein sür Anf,
April ges . Angeb.
mit Bild unt . Z2707
an die Bad . Presse.

In Bäckereien gut eingeführter

Vertreter
für bekannten und von Bäckern bevor-
zugten Artikel für Baden gesucht . Auge-
böte unter S 2703 an die Badische Presse.

k—8 RM . Tagesverdienst .
Einige arbeiltsr . Damen und Herren fü»
Priv .-Kundenbesuch werd noch eingestellt,

Welischlager 193t — Dauer .Existenz,
Meldung : Dienstag , 13. März , nachntitt.

% zimimr -Uchmilig
per 1. April von pünkil , Zahler zu mie.
ten gesucht . Angebote unter St 26%
an di« Badische Presse-

Hubert Ullrich
'
!

Krfiuteruein
der seit Uber 60 Jahre
bewährte Magen -Wein ist
in Flaschen zu WA 2 .50 u .
Ml 3 .60. ein Dit . zu M 6.75
zu haben in Ell . Apnthck .
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